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Die Kammer erteilt Salanbra die Vollmacht
W.-T.-B. Rom,  SV . Mai . (Nichtamtlich .)

Galandra  legte mit einer längeren Er¬
klärung  der Kammer einen Gesetzentwurf
vor , welcher der Regierung für den Kriegs¬
fall außerordentliche Befugnisse  über¬
trägt . Enthusiastische Kundgebungen  und
wiederholte Zwischenrufe „Es lebe der
Krieg !" begleiteten die Erklärungen des
M inisterpräsidenten.

Oie Begeisterung im Sitzungssaal.
W . T.-B. Rom, 20. Mai . (Nichtamtlich, Ageacia

Stefam .) Bei der Eröffnung der Kammer war der
Saal ganz gefüllt.  480 Deputierte waren an¬
wesend, die Tribünen gedrängt voll, einschließlich derer
für das diplomatische  Korps , die Senatoren und
die ehemaligen Deputierten . Auf der Tribüne der
Diplomaten bemerkte man die Botschafter der Ver¬
einigten Staaten , Englands , Frank¬
reichs , Rußlands «nd Japans.  Auf der Tri¬
büne erscheint Gabriele d'An n u n z i o, von lebhaften
Anrufen im Saal und auf den Tribünen begrüßt . Nur
die offiziellen Sozialisten  beteiligten sich
nicht an der Kundgebung . Alle hervorragenden Per¬
sönlichketten des Parlaments sind anwesend, außer
G i o l i t t i. Um 2 Uhr tritt der Präsident M a r c o r a
in den Saal , begrüßt von stürniischem Beifall im Saal
und auf den Tribünen . Alle Deputierten , ausge¬
nommen  die 45 offiziellen Sozialisten, erheben sich
von ihre« Plätzen, ebenso wie das Publikum auf den
Tribünen , und rufen : „Es lebe der Präsident !"

*

Der achte Sehrt und die Kriegslage.
Die Kriegserklärung Italiens steht bevor. Die

neue Vertrcmenserklärung des italienischen Parlaments
gegenüber dem Ministerium Salandra -Sionnino be¬
deutet den Krieg nun auch gegen einen achten Feind,
unseren bisherigen B u n d e s g e n o s se n , der uns
auf das schamloseste verriet und sich und seine Ehre im
Feilschen  um das Meistgebot wie ein gedunge¬
ner Bravo  an den Dreiverband verkaufte.
Welsche „T r e u e" !_ Für uns  bedeutet auch diese
Umgeheuerlichkeit  nicht mehr eine Überraschung.

Mit Recht sah das deutsche Volk dieser Entscheidung
gelassen  entgegen . -Man mag es bedauern , daß ein
altes VMerbündnis , welches auf Treue und Glauben
äufgebaut war , unter der Herrschaft blinder Volks-
leidenfchasten zusamimMgebrochen ist. Man verficht die
Empörung  darüber , daß derartiges möglich ist unter
modernen Kulturstaaten , bei -denen man ein ernstes
politisches Verantwortlichkeitsgefühl -voraussetzen zu
dürfen meinte. Das deutsche Volk wird es auch schmerz¬
lich empfinden, daß durch ein Eingreifen Italiens der
an Opfern aller Art so schwere Völkerkrieg eine Ver¬
längerung  erfahren wird . Wir müßten nicht so
ehrliche Friedensfreunde  s în , wie wir es
sind, wenn sich nicht ein solches Gefühl bei uns cmf-
drängte im Blick nicht nur auf das eigene Land , son¬
dern auf die ganze .Kulturwelt , die unter diesem Krieg
so schwer leidet. Wer was nmn bei -dem deutschen Volk
auch nach einer Kriegserklärung Italiens ver¬
gebens suchen wttd — das ist irge  nid ein  Gefühl
von Angst, Sorge und Furcht um die Ankunft.

Wir haben den uns von Rußland , England und
Frankreich aufgezwungenen Krieg ohne  leichtsinnigen
Siegestaumel ausgenommen, aber voll ernster
männlicher Siegeszuversicht.  So ist es
auch jetzt  erst recht. Wir wissen Italiens kriegerischen
Kräfte zu schätzen, von denen wir drei Jahrzehnte hin-
durch im Vertrauen auf eine ehrliche Bundestreue an-
nahmen , daß sie, wenn die Entscheidung einmal für oder
gegen Deutschland lauten sollte, an unserer Seite
im Kampf stehen würden . Wir würden heute uns selbst
wiberfpvechen, wenn wir plötzlich die italienische Kriegs¬
macht in ihrer Bedeutung zu verkleinern suchen wollten.
Italien hat beachtenswerte 'Säreitkräfte einzusetzen, die
im Vorstoß gegen Österreich, im Vordringen an
Frankreichs Sette an der Westgrenze Deutschlands und
nicht zuletzt an den Dardanellen  oder in Ägyp¬
ten  der Türkei gegenüber sich bemerkbar machen kön¬
nen. Dies zu sagen, bedarf es keiner besonderen mili¬
tärischen Kenntnisse. Ein Blick auf die Landkarte zeigt
es . Wer der Buck auf unsere MilibärmLÄt
iwd die unser« Verbündetem sagt nt düs.

Er gibt uns die ruhige Zuversich  t, daß wir
auch diesen neuen Feind nicht zu fürchten brauchen, als
wäre mit seinem Eingreifen in -den Krieg uns der zu¬
versichtlich  erwartete Sieg  schon entrungen oder
auch nur ernstlich in Frage gestellt. Gerade die kriege¬
rische Entwicklung dieser letzten Wochen,  seit Be¬
ginn -des M a i m o n a t s, hat eine für uns und unsere
Verbündeten so günstige  Kriegslage geschaffen, daß
unser endgültiger Sieg  wohl zeitlich ver¬
zögert  werden kann, über uns doch nicht ent¬
rungen  werden wird.

Nicht nur die Riesensiegesbeute in Galizien weist
darauf hin, welche Verluste Rußland erlitten hat . Wett
mehr bedeutet -das unaufhaltsame Zurück¬
fluten  der russischen Heeresmassen aus Galizien.
Auch in P o l e n und im N o r d o st e n ist unsere Lage
vortrefflich, und die lächerliche Aufbauschung kleiner
russischer Erfolge von rein lokaler Bedeutung zeigt am
deutlichsten, welcher Beruhigungsmittel das russische
Reich bedarf, um sich über die u n g ü n st i g e Lage
hinwegzutäuschen. Ein ähnliches Bild bietet der
W e-st e n. Das Triumphgeschrei der svanzösifchenund
englischen Presse, als wäre es bei Apern , bei Neuve
Chapelle oder gar in der Gegend nördlich von Arras
gelungen, die deutsche Front zu durchbrechen, verhallte
wirkungslos an der Tatsache, daß auch hier vorüber¬
gehende örtliche Erfolge das Scheitern der gr oß-
angelegten  O f"f en  s iv  e der französischen und eng¬
lischen Heerführer nicht auf die Dauer in Ab¬
rede stellen  können . Die deutschen Haupt-
kräste stehen in einer festen Linie,  die von dem
Ansturm der Feinde nicht im entferntesten er-
s chü tte rt  worden sind. Und ist es bei den Ddard a-
neilen  anders ? Ein Angriff um den anderen fft ab¬
geschlagen. Ja — Wetter: der bisher bald zehn
Monate dauernde Krieg hat die Ohnmacht  des Drei¬
verbandes erwiesen, deutsche und österreichisch-ungari¬
sche oder auch türkische Gebietsteile dauernd
zu besetzen. Dagegen sind Polen  im Osten,
Belgien  und ein beträchtlicher Teil Frank¬
reichs  im Westen in den festen
Händen  unserer und unserer Verbündeten Streit¬
kräfte. Das gibt uns ein folö̂ s militärisches
und politisches Übergewicht  in diesem Krieg,
daß auch ein neuer Feind die Hände davon hätte lassen
sollen, uns die errungenen Siegespreise entwinden oder
verkleinern zu wollen, wenn er nuchiMr Überlegung
und nicht blinder Volksleidenschast hätte folgen wollen.
Der Eintritt Italiens in die Reihe unserer Feinde
schreckt uns nicht . Italien mag zusehen, ob es an der
unvermeidbaren Niederlage des Dreiverbandes teil¬
haben und sich damit um die friedlichen Ge¬
wiunebringen  will , die ihm von Österreich-Ungarn
angeboten und van Deutschland feierlich verbürgt wor¬
den sind.

*

Die Hetze gegen den Fürsten Bfiloto.
W. T.-B. Rom, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Der bekannte

Historiker ®u«tteImo Ferrero,  der tot dem Krieg in
Deutschland trotz seiner Hinneigung zu Frankreich viel zu sehr
gefeiert worden ist, richtet im radikalen Mailänder „Secolo'
wütende Angriffe gegen den Fürsten Bü l aw , der selbst vor
den Mitteln nicht zurückschrecke, mit denen die Diplomatie
älter Zeiten in Bvzanz  gearbeitet hat. Die „Iden
Nationale " veröffentlicht eine apffr eiz e ftd e Karikia-
tur , auf der die abgeschnittenen Kopfe von Gia-
litti und Bülow  auf Stangen nebeneinander aufgespietzt
sinh. Andererseits warnen fdfcft deutschfeindliche Blätter,
Bülow wegen seiner Haltung anzugreisen . Sr hade als Deut¬
scher nur seine Pflicht  getan , wenn er für die Jntercffen
seines Landes energisch  eingctreten sei. ■—• Der Abgeord¬
nete g die c der irredentistischen und kriegszefinnten Sozia¬
listen, ist als F r e i w i l I i e e t in das 4. Infanterie -Regi¬
ment eingetreten. — Alle römischen Zeitungen »rucken die
Rede des deutschen Reichskanzlers  und des Grafen
Tis za ab. „Popolo Romano ' mit Zustimmung, Pie übrigen
Blätter zunächst ohne Kommentar.

Oer 3ug für VLlow bereit.
Br . Lugano, 20. Mai . (Eig . Drahtzbericht. Ktr . Bin .)

Der Botschafterzug,  der den Fürsten Bülow
und das Personal der Botschaft sowie die bayerische
Gesandtschaft  über die Grenze bringen soll, ist zu-
s a in m e n g e st e l l t. Es scheint, daß auch die Ge¬
sandten beim Vatikan , v. Mühlberg  und Baron
Ritter,  mitfahren werden.

Oes ttönigs Schuld.
Br . Basel , 20 . Mai . (Gig . Drahtbericht . Ktr . Bln . ) Die

„Basler Nachr." melden aus Rom : Der König  selbst habe
bk *5 -«t4er benti ou gewünscht, darum habe er von Giolitti,

der sonst stets sein Vertrauen genossen, nichts wissen wollen.
Die Lösung  der Krisis sei in durchaus konstitutio-
neller  Weise erfolgt. Der König habe die führenden Par¬
lamentarier an gehört , Giolittis  Berufung aber
hatte den: Lande die Revolution  gebracht.

Die Verlegenheit um den nutzeren Knlah . '1
Br . Berlin , 20 . Mai . (Eig . Drahtibericht . Ktr . Mn .) Ob¬

gleich der heutige Dag mit seinen beiden Sitzungen in Kam¬
mer und Senat die eigentliche Entscheidung Mer den Krieg
bringen wird, steht die Form  des Kriegsibeginns noch nicht
fest . Über diese Frage haben die Italiener einstweilen noch
den Schleier des Geheimnisses gebreitet. Man wird , so meint
der „L.-A.", vielleicht. ein plötzliches Losgehen  der Ge¬
wehre an irgend einem Punkte der Grenze  für vorteilhaft
halten , und für diesen Fall schon die .entsprechenden Weisun¬
gen  habe ergehen lassen. Das entscheidende Ereignis kann
schon heute, vielleicht in unmittelbarem Anschluß an die Kam-
mersitzung erfolgen. ES kann sich aber auch noch um einiges
hinziehen.

Br . Lugano , 20 . Mai . (Eig . Drahtberichi . Ktr . Bln .)
Nach dem Mailänder „Sera " beabsichtigt die italienische Re¬
gierung , der gegenwärtigen Lage ein Ende zu machen durch
Vorlegung  einer diplomatischen Rote  in Wien
und gleichzeitige Zurückziehung  der italienischen Bot¬
schaft  her der österreichisch-ungarischen Monarchie.

Oie Niederlage der Friedensfreunde.
Br . Lugano , 20 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Eine ganze Anzahl von italienischen Abgeordneten  ist
bereits freiwillig  in die Armee eingetreten , darunter
viele Sozialisten  und Republikaner . Beppino Gart-
baldi  erhält ein Kommando tnt .Heere. Auch die „Con¬
cor  d i a", die letzte deutschfreundlicheZeitung Roms , erklärt
in einem Artikel, am Vorabend der Eröffnung der Feind¬
seligkeiten sei es ihre Pflicht,  das Vorgehen der Regie¬
rung  gegen Deutschland loyal zu unterstützen . Die
sozialdemokratische  Partei hatte in Bologna  zwei
große Proteswersammlungen gegen  den Krieg einberufen.
Die Parteileitung sagte diese Versammlungen plötzlich
auf Wunsch der Behörden ab.

d'Knnunzios Kudienz beim NSnig.
Ein theatralisches Telegramm des Dichters.

Br . Lugano , 20 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Über den Empfang d ' Annunzios  beim König in der
Billa Ada wird noch berichtet: Der König  begrüßte den
Dichter am Parktor und überhäufte ihn mit Worten großer
Herzlichkeit und Bewunderung . Daun ging der König mir
dem Dichter fast eine Stunde lang im Park spazieren . Der
Dichter ,will nichts sagen, was der König mit ihm sprach. Er
war von der Unterredung ganz hingerissen.  Der
Pariser „Gaulois " veröffentlicht ein begeistertes Telegramm
d'Annunzios : Die . Schlacht ist gewonnen.  Ich habe
vom hohen Kapitol  aus zu einer unermeßlich begeister¬
ten Volksmenge gesprochen. Die Glocken läuten
Sturm und die Rufe des Volkes  dringen zum
schönsten Himmel der Welt empor. Ich bin trunken vor
Wonne.  Nach dem französischen Wunder werdet ihr das
italienische Wunder sehen.

Einberufung der Italiener in der Schweiz.
Br . Zürich , 30 . Mm . (Eig . Drochfföericht . .Ktr . Mn .) Die

itiÄienffchcn Konfuilate der Schweiz erhielten gestern den -all-
gemernen Einberufungsbefehl  für die heeres-
pflichtigen Italiener.
Einstellung des gesamten italienischenSeeverftehrs

Br . Zürich , 20 . Mai . (Eig . Drcchtibericht . Ktr . Mn .) Über
Lugano wird gemeldet: Seit 16. Mai verläßt kein Schiff
der italienischen Handelsflotte  die italienischen Häfen.
Die italienischen Reedereien haben den Fracht - Und Personen¬
verkehr aus den italienischen Häftn auf Befehl der Regierung
eingestellt. Genua  wurde erneut für die neutajfe Handels¬
schiff ahrt gesperrt.

Ueberwachung des Postverkehrs.
Br . Genf , 20 . Mai . (Eig . Twahtüericht . Ktr . Mn . ) Wie

das „Jmwiial " aus Chiasso  meldet , sind am 17. Mai,
abends , für sämtliche Brief - und Postsendungen aus Italien
militärische Überwachungsstellen  bei den
italienischen GrenKÜbeugabestelleneingerichtet worden . Die
italienische Past hat die Beförderung v e r sch l o s.s e n e r
Briefe von und nach dani Ausland amr gleichen Tage e i n g c -
stell t.

Lin englisches Knsinnen an den Papst.
Br . Zürich , 20 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Von einer Seite , die als sicher unterrichtet gelten kann, ver¬
lautet , daß die englische  Regierung dem Papste  den
Antrag gemacht habe, für die Dauer des Krieges nn ch
England  zu übersiedeln, wo die Regierung einige Mil¬
lionen Lire zur Bestreitung der Kosten seines Aufenthaltes
zur Verfügung stellen werde. Es versteht sich von selbst, brj
der Papst dieses Anerbieten a h-g est-echm'tHat.
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Vas italienische Grünbuch.
Frankfurt a. M., 20. Mai . (Ktr. Frkft .) Die „Franks.

Ztg." meldet aus Mailand , 20.  Mai : Über das Grünbuch,
das heute verteilt wird, bringen italienische Blatter solgen.de
Mitteilungen : Es besteht aus 87 einspaltigen Seiten , in. dem
für italienische parlamentarische Dokumente üblichen Format.
Es beschränkt sich auf die diplomatischen Urkunden,
die zwischen Österreich und Italien  gewechselt, ohne
die Verhandlungen mit der Entente  zu berühren . Die
Reihe beginnt mit der Depesche Sonninos  an Botschafter
Ab a r n a in Wien, in der Avarna aufgefordert wird , am
Ballplatz mitzuteilen , daß der Vorniarsch der Österreicher in
Serbien  ein im Artikel 7 'des Dreichundvertraqes vorge¬
sehenes Ereignis darstellt. Das zweite Dokument ist nach
italienischen Zeitungen die ablehnende Antwort Österreichs
auf diese Mitteilung . Am 20. Dezember fängt Österreich,
immer nach dieser Quelle, seine Haltung zu ändern an.
Baron B u r i a n als Nachfolger Berchtolds stellt jedoch Vor¬
bedingungen und macht Ausflüchte. Avarna depeschiert am
22. Februar , daß man sich keinen Täuschungen hingeben solle,
da Österreich die Angelegenheit verschleppt. Burian willigt
am 9. März ein, über Entschädigungen  auf Grurw
Artikels 7des Dreibundvertrags zu verhandeln.  Sonnino
stellt die Vorbedingung, daß alle Abtretungen sofort
zu erfolgen haben, was Burian nicht annehmen zu können
erklärt . Bülow  übernimmt am 20. März die deutsche
Garantie  für Durchführung der Abtretungsverträge bei
Fricbensschluß. Sonnino erwidert , er Willige ein , die Ver¬
handlungen wieder aufzunehmen , falls Wien konkrete Vor¬
schläge mache, obwohl sie -in der Lust schwebten, so lange der
Dermin der Abtretungen/nicht festgesetzt sei.

Nach sieben Tagen -fordert Burian von Italien folgende
Verpflichtungen:  1 . wohlwollende Neutralität
Italiens in politischer und wirischst kkicher Beziehung während
der garten Kriegsdauer : 2. freie Hand  für Österreich auf
dem Balkan ; 3. Verzicht  Italiens auf fernere Ent¬
schädigungen;  4 . Verlängerung des Abkommens über
Albanien.  Dagegen macht Österreich am 2. April folgende
Konzessionen:  Abgetreten werden das Gardasee¬
gebiet (Rovereto , Riva, Tione , ausgenommen Madonna di
Campiglio mit Umgebung). Ferner Trient  und das Ge¬
biet von B o r g o bis L a v i s.

Am 8. April stellt Sonnino aus Österreichs Einladung
seine Gegenforderungen  aus . Tsicse sind: 1. ?lb-
tretuny S ü d t i r o l s mit allen zum alten Königreich Italien
im Jahre 1811 gehörigen Gebieten ; 2. in Ostfriaul:
Malborghetto , Plezzo , Talmin , Gradisca,
Goerz , Monfalconc , Comen , Nabresino ; 3.
Triest , Capodistria , Pirano  bilden einen von Öster¬
reich unabhängigen Staat;  4 . Abtretung der Inseln
um Curzola (Lifscr, Curzola, Lagosta, Cazza, Meleda); 8.
Desinteressement in Albanien  und Anerkennung
der ttalienischen Herrschaft von B a l o n a.

Vom 2. bis 13. April laufen beharrliche Gerüchte um von
einem österreichisch-ristfischen Sonderfrieden,  daber
fordert die Confulta eine vorläufige Antwort.  Jedoch
will Österreich nur in Südtirol  weitere Konzessionen
machen, sich aber aus sofortige Abtretung nicht einlassen.
Avarna depeschiert am 25. April, daß die Wiener Regierung
ihn mit unnützen Diskussionen hinbält , da sie nicht an einen
ernsten Kriegswillen Italiens glaube ; infolgedessen überreicht
Italien an Österreich die Kündigung d-e s Bünd¬
nisses.  Diese Urkunde besagt, Italien habe die Bündnis¬
pflichten treu erfüllt , aber Österreich habe die bekannte Note
an Serbien überreicht, ohne Italien vorher zu unterrichten
oder seine Ratschläge zur Mäßigung anzuhören . Damit war
der Ausgangspunkt zum Weltkrieg gegeben, der Status quo
am Balkan gestört und eine Lage geschaffen, woraus Österveich
allein Nutzen ziehen sollte. Diese Verletzung der Bündnis¬
pflicht machte auch eine wohlwollende Neutralität unmöglich.
Vernunft und Gefühl schlossen es aus , daß eine verbündete,
eine wohlwollende Neutralität ausrecht erhalten könne, wenn
der andere zu den Waffen griffe , um Jntereffen und Ziele zu
erreichen, die den Lebensinteressen seines Partners diametral
entgegengesetzt find. Trotzdem habe Italien sich bemüht , die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Staaten
wiederherzustellen, aber die Verhandlungen führten nicht zu
praktischen Ergebnissen. Infolgedessen verkündet Italien kröff
seines guten Rechts, daß es von diesem Augenblick an v o l l -
ständige Handlungsfreiheit  aufuimmt und er¬
klärt seinen Vertrag mit Österreich - Ungarn
nichtig  und ohne Wirkung. Diese Urkunde wurde in Wien
am 4. Mai vom Herzog von Avarna dem Minister Burian
überreicht.

Das Amtsblatt veröffentlicht einen königlichen Erlaß , wo¬
durch die Fremden  in Italien unter besonders scharfe
Polizeiaufsicht  nach russischem Vorbild gestellt werden.
Auch alle Grundstückserwerbungen der Ausländer sind sofort
den Behörden anzuzeigen.
Die Verhandlungen mit den Neutralen nicht im

Grünbuch.
Kr. Genf, 20. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Nach einer Privatmeldurrg aus Paris wurden kna,pp vor
der Drucklegung des Grünüuches 6 Depeschen a u s ge¬
schalt e t, die sich auf die Verhandlungen mit den
neutralen  Staaten bezogen, welche die Publikation
nicht wünschten.

Tin gutes dänisches Urteil über Italiens
klägliche Rolle.

Italiens Politik findet andauernd in der dänischen
Presie keine  günstige Kritik. So schreibt „Köbenhavn" vom
17. Mai : Italiens Stellung ist so außerordentlich typisch für
die Staatskunst , die man als kaltblütige , gefühl»
lose Berechnung  bezeichnen kann. Der moderne Ein -,
heitsstaat verdankt besonders Frankreich seine Entstehung.
Seine Abrundung durch B e n e t i e n hat Italien dagegen
Preußen zu verdanken. Der Kirchenstaat wurde einverleibt,
als Deutschland  Frankreich 1870 zerschmetterte. Italiens
spätere Großmachtstellung hat auf dem Bündnis  mit
Deutschland und Österreich-Ungarn beruht , einem Bündnis,
dem Italien u. a. auch die Erwerbung von Tripolis  zu
verdanken hat . Die Geschichte dieses Bündnisses weist sicher
Zeitabschnitte des Niederganges auf , in denen Italiens
Bündnistreue unter die etwas zweifelhaften  grotzpoli-
tischen Begriffe gerechnet wurde. Innerhalb der Bevölkerung
Italiens kämpfen gewaltige Gegensätze gegeneinander . Eine
große Kriegsyartei  besteht auf dem Krieg mit dem
alten Erbfeind zur Vollendung der Einheit des Landes und
weil die Zukunft der lateinischen Raffe nach ihrer Meinung
verlangt , daß es sich auf Frankreichs Seite stellt. Die
F r i e d e n s p a r t e i ist die stärkste.  Sie geht aus von
der Überzeugung, daß, wenn Italien Österreich die strittiMn
Provinzen ohne Krieg abpressen kann, dieser Nutzen vorzu¬
ziehen ist. Die dr i t t e Möglichkett, daß Italien eine
wirkliche Neutralität  ohne Landforderungen gegen
seinen alten Bundesgenossen bewahrt, ist keinen  Augen¬
blick in Betracht gekommen. Und weil der Hinblick auf den
billigsten Nutzen Italiens Politik so ganz beherrscht, ist das
Land vom moralischen  Standpunkt betrachtet in eine
unglückliche  Lage gekommen. Hätte es auf der einen
oder anderen Seite Partei ergriffen , aus Treue gegen seine
alten Bundesgenossen für diese oder unter dem Druck der
Volksstimmung fiir die Zukunft der Lateiner gegen sie. so
hätte es Aussicht gehabt, seine innere Kraft  zu stärken
und seinem Namen in der Welt Ruhm zu verschaffen. Ob
es jetzt Frieden hält oder Krieg beginnt , auf alle Fälle
wird man hinter seinem Enffchlutz nur ein Rechen st ück
sehen. Aber vielleicht ist in dem italienischen Volk ein Ge¬
fühl dafür erwacht, daß das Land weder n« h innen noch nach
außen eine solche Politik ertragen kann, daß eine Pflege des
nackten brutalen Prinzips des Nutzens, das weder Freund
noch Feind , weder Ideal noch Abscheu kennt, am gefächr.
lichsten für Italien selbst  sein wird . Das Bleiben
Salandras kann darauf deuten, daß diese Volksftimmung die
Oberhand gewonnen hat , und daß Italien nur die Wahl
zwischen Handeln oder Revolution hat.

Ein fdpnefriföes Urte« .
Stockholm, 1Ä. Mai. m.  Z .) Anläßlich des Mißtrauens,

das Italien , wie behauptet wird, gegen Deutschlands Garan¬
tien zur Erfüllung der österreichischenZusagen hegt, schritt
„Stockholms DaMad " : Die Zentralmächte Lumen natürlich
nicht weiter gehen', als sie schon gegangen sind, dem, man
könnte auch denken, daß die Macht, die nicht zaudert , die
Tripelallianz zu brechen,  nach Besitzergreifung
der wichtigen Tiroler Grenzsestungen über irgendeinen Punkt
der Abmachung einen Detailkonflikt  herbffführen
kann, um dann doch zum Gegner der Zentral¬
mächte  überzngchen . im Besitz eines bequemen Emfallweges
nach dem Innern ' Österreichs.

Deuffche Warenbestände in Italien.
Bi '. Berlin , 20. Mai . (Eig Drahtberüht . Ktr . Blu .) Be¬

kanntlich lagern rn Italien große Warenbestände , »viche
deutschen Firmen  gehören . Es fft die Befürchtung
mchl von der Hand zu weisen, daß, wenn setzt der Kriegszu¬
stand zwischen.Deutschland und Italien eintritt , diese Waren¬
bestände gefährdet  sind . Es dürfte sich daher für die Be¬
sitzer solcher dringend  empfehlen , möglichst schleunig

geeignete Maßnahme » zu treffen . Schriftlichen Rat erteilt
aus Wunsch der Haudelsvertvagsvsrein , Berlin W ., Köthener»
ftraße 28/20.

Tic eiligen italienischen Kriegsberichterstatter.
Br . Basel, 20. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Aus

Athen  meldet „Daily Telegraph ", Laß dort schon vor einigen
Lagen italienische Kriegsberichterstatter  ange-
Ian>gt sind, um die italienischen Streitkräfte , die nächstens
gegen die Dardanellen  eingesetzt werden würden , zu be¬
gleiten.

*

Italiens Verblendung.
Seine bedenkliche Wirtschaftslage.

O Berlin, 19. Mai.
Die österreichischenAngebote an Italien , die der Reichs¬

kanzler einzeln aufgezählt Hai, bedeuten einen Akt der Ent¬
sagung und der Großmut , für den es in der gesam¬
ten Geschichte  kein Beispiel gibt. Trotzdem ist Italien
nicht zufrieden . Bis dahin hatte man vielfach annehmen zu
sollen geglaubt , daß die in Umrissen ja schon bekannt ge¬
wesenen Zugeständnisse unserer Freunde einen gewissen Aus¬
gleich durch entsprechende Forderungen an Italien
finden müßten , und die Weigerung des römischen Kabinetts,
die Friedensbrücke zu betreten , schien nur erklärlich dadurch,
daß Italien gleichfalls Opfer  zu bringen haben werde.
Die Vermutungen , die in dieser Richtung giiigen, erweisen
sich nun aber als unzutreffend . Österreich-Ungarn hat von
Italien nichts verlangt , was sich als etwa gleichwertige Ge¬
währung in greifbaren Former: darstellte. Selbstverständlich
hat es bei den österreichischen Zugeständnissen Voraus¬
setzung  sein müssen, daß Italien fortan das politische
Bundesverhältnis getreu  wahren und es, wie Graf Tisza
das genannt hat , mit Kräften der Seele erfüllen und be-
festtgen werde. Aber von sichtbaren  Opfern Italiens
war , wie jetzt offenbar wird, keine Rede. Wäre es der Fall
gewesen, so hätte der Reichskanzler das auch mitgeteilt , und
man hätte cs im übrigen schon vorher, wenn auch zunächst
nicht in bestimmter Weise, erfahren . So ergibt sich der
außerordenlliche Zustand , daß der Gebende allein  Öster¬
reich-Ungarn gewesen ist, und daß unsere Verbündeten an
der Donau schon beinahe die Grenze überschritten
haben, die von der Notwendigkeit gezogen ist, die eigenen
Lebensintereffen zu behaupten . Indem Österreich-Ungarn
die Festsetzung Italiens in Balona  anerkennen wollte und
seine polittsche Uninteressiertheit hinsichtlich Albaniens er¬
klärte, gab es seine Balkanpolitik aus und war bereit , sich
vor dem Eindringen der Italiener in die Halbinsel ent¬
sagungsvoll zurückzuziehen.  Wir sprechen im
Imperfekt,  weil , obwohl  der Krieg noch nicht ausge¬
brochen ist, die Möglichkeit, daß diese Zugeständnisse des
Donaureichs noch die Grundlage einer Verständigung bilden
konnten, als völlig geschwunden  zu gelten hat. Da¬
mit werden die Zugeständnisse selbst also hinfällig.  Was
Italien , wofern es nur neuttal geblieben wäre, hätte er¬
langen können,  ist so viel und so groß, daß der Ent - '
schluß zum Kriege mehr als ungeheuerlich,  mehr alS
v e r b r e che risch , geradezu als wahnsinnig  erscheint.
Die Wett wartet gespannt auf die Bekanntgebung eines
Kriegsgrundes.  Wie kann er beschaffen sein, da Öster¬
reich-Ungarn und wir den Italienern doch nichts getan, ihnen
immer nnr Gutes  erwiesen haben und jetzt willens waren,
ihnen schier überreichliche Geschenke  in den Schoß
zu werfen ? Aber Italien h a t g e w ä h l t, und so muß das
Unheil seinen Lauf gehen. Wir haben schon einmal gesagt
und möchten es wiederholen, daß es uns nicht richttg er¬
scheint, wenn zu den inneren Gründen der italienischen Ver¬
zweiflungstat die vermeintlich hoffnungslose wirtschaftliche
Lage des Landes gerechnet wird. Freilich hatte Italien in
den ersten Monaten außerordentlich schwer durch den Welt¬
krieg zu leiden, mittelbar wie unmittelbar , hauptsächlich da¬
durch, daß die halbe Million der aus dem Auslawde  zu-
rückgekehrten Volksgenossen die Schar der Arbettskosen ver¬
mehrte , und daß der Gewinn ausftel , den das Land aus -dem
Fremdenverkehr zieht und der auf etwa 600 Millionen Lire
rm Jahre geschätzt werden kann. Aber gerade wie in .den am
Kriege beteiligten Ländern richtet sich auch in Italien die In-
dustrie mehr und mehr auf Kri egs li eferu ngen  ein,
so daß der Handel nach England im Jahre 1914 sogar den
des vorangegangenen Jahres um über 60 Millionen Lire
übertreffen konnte. Gewiß find die Schädigungen Italiens
durch den Weltkrieg sehr groß, aber das Land war im Be-
griff , über diese Schwierigkeiten hinwegzukommen. Die Ein-
und Ausfuhrziffern des Jahres 1914 geben dafür einen guten
Matzstab. Die Einfuhr sank allerdings um 467, die Ausfuhr

Gedanken auf dem Fort Loncin.
Bon Heinrich Eduard Jac »b.*)

Rechts vom Weg, im morastigen Feld, sah ich gelb aufge¬
worfene Erde und schritt mit einer Ahnung darauf zu. Der
Wall schien keine vier Meter hoch, eine Schar Soldaten wim¬
melte oben und unten am Hang. Wie? War dieser Ter-
mitenhaufe etwa das Fort Loncin ? Der lehmige Bau , das
schmutzige Braun vor der grauen Luftwand , die wenigen an¬
gelehnten Holzdöcher gemahnten mich sehr an die Großstadt,
in der eine Straße kanalifiett , ein neuer Tiefixchnhas ange¬
legt wird . Wenn ich die Angen halb schloß, konnte ich geister¬
haft deutlich einen Teil von Berlin , eine abscheuliche Well¬
blechbaracke und vor allem den Kutscher sehen, der seine lang¬
sam krachanbe Droschke über die neue Holzbrücke lenkte,
während unter ihr Arbeiter gruben . . . Dieser Erdwall
war der adlige Held Loncin, der zwölfte von «ff wehrhaften
Brüdern , Fleron , Barchon und Flvmafle geheißen, Lantin,
Liers , Evegntze rmd Boucelles, Pontine , Embourg, Hbllogue,
Chaudsontcrine, die alle Effen geschleudert und einzeln hatte
erschlagen sein müssen, bevor man lügenlos sagen durfte:
„Lüttich ist deuffch." Im Kreise von fünfzig Kilometern um¬
lagerten diese zwölf künstlichen Krieger wachsam die ihnen
vertraute Stadt : als sie noch lebten, Meistergeschöp-fe jener
Befestigungsffrnst, durch die der große Belgier Brialmont
jahrhurchertealte Regeln stürzte . . .

*)  Unter dem Titel „Reise durch den belgischen Krieg"
läßt Heinrich Gmard Jacob in den nächsten Tagen bei Erich
Reiß in BerLn ein Buch erscheinen, in dem er die Eindrücke
und Empfindungen während einer Reise, die ibn im Sevtem-
ber zu den Stätten des Kampfes in Belgien führte . in Tage-
buchhvrm ickederlegi. Wtt geben von seiner Darstellung , die
den Versuch eurer im besten Sinne versänlichen Auseinan.vcr-
setzum« mit im  Erscheinlungen des Krieges gibt, die folgende
Schul , "mg Besuches auf dem berühmten Fort Loncin
heeLWiG » 7. Die M

Der Posten, ließ mich vorbei. Ich trat durch ein tiefge-
legenes Tor lund erfragte unter der Einfahrt den Namen des
Leutnants , den der Major mir zum Führer bestimmt hatte und
zum Erklärer . Es war ein in Preußen bekannter Name ;' ihn
trugen die Söhne altmärkischer Edelleute.

So tauchte ich nun den Gefft mit dem sinnlichen Feuer
des Lernens ganz in den Festungsbau unter . Auf den Wällen
umhersteigend, spürte ich bis in die Fingernägel und Zähne,
was eine Eskarpe und Kontereskape, was die Rasante des
Walles sei . . . . Ich begriff , warum man wicht mehr wie
sonst eine Mauer um wichtige Städte fiihrte , sondern' einen
durchbrochenen Kranz kleiner Werke aus Stahl und Beton,
deren jedes, als Dreieck von gleichen Schenkeln errichtet und
in wenig Minuten umschritten, vom nächsten off stundenweit
abgetrennt war . Loncin, Lantin und Flömalle verbündete
nur das Telephon ; nicht erhabener als sechs Meter , um-
schloiert von Ackerfeldernund Dörfern , versteckt in den Schutz-
färben des Geländes , konnten sie einander nicht sehen und
konnten vom Feind nicht gesehen werden. Aus Unerspähttein
kam es heut an : nicht mehr wie früher baute man hohe,
schwere, lustverdrängende Türme , meilenweit sichtbare Wacht-
kastells. Nicht mehr wie früher traf der feindliche Wurf von
der Seite ; aus dem Himmel selbst brauste das Steilfeuer
nieder. Darum war die Bewaffnung des Forts ttef in der
Erde verborgen, und nur für die Augenblicke des Schusses
sprang sie automatisch nach oben.

Lauschend und hörend stand ich in der engen Straße der
Kasematten , als eben aus einem Hohlraum Soldaten schwere
Geschosse schleppten. Ihre Gestatt aus geripptem Stahl —
trotz aller Wucht mit feinstem Maße gemessen, damit sich die
Richtung des Schusses bewähre — zylindrisch erst, dann para¬
bolisch, erregte mich so, daß mir vor Anteil die Augen fencftt
wurden . Ein Kindheitsgedanke vom Zuckerhut ließ mir das
Wasser im Munde gerinnen — aber das widerstreiteirde
Wissen, daß jene prallen , glänzenden Dinger eigenüich bittre
Gefahren enthielten« erhöhte nur dunkcl die Lüst. Min Pe-

ksseiter schien selbst eine tiefe, sinnliche Freude an seiner Was
zu haben. Er ttat in einen Unterstand ein und holte i
beiden Armen zwei andere Geschosse für mich heraus . Währe«
er daran erklärte, unterließ er niemals die böiden wie schö«
urd gure Doggen zu streicheln . . . Ich erfuhr iw , daß di
2lrt der Geschosse zahlreich war wie das Spiel der Hund,
raffen , gleich ihnen verschiedenem Zwecke dienend. Sie unter
schiederi sich an Gestatt, an Schnelle, an der Krümmung de
Bahn , an hohem und tiefem Geschrei des Flugs . Die ei
festes Ziel überwältigen sollten, waren nicht so gebaut wie di
andern , niit denen- man Menschen fällte. Diese mußten leick
teilbar sein und in zahlreiche Splitter zerbrechen, damit st
auf weitem Raume die weitzetteitte Kolonne bedrohten -
jene aber fest und gewichtig, durch größere Härte die Panze
besiegend. Manche, von Zeitzündern angettiebsn , erbräche
schon in der Luft ihre Ladung, andere erst beim Auffchlcn
Das Sprengmehl , das sie im Bauche trugen , war hunderttm
schärfer und cmsdehnungstoller als die ttägere Pulverwr
mit der das Geschütz sie zum Maule hinausstietz ; hätte es j,
mand gewagt, auch nur zehn Gramm jener Ladung zur
Treiben des Schusses anzuwenden, ihn und Rohr und Laset!
hätte kein Auge je wiedergesehen . . . Ich nahm eine Grc
nate aus den Arm und glaubte ein junges Raubtier zu halten
ich griff mit der Hand fest zu, und das Blut im Arme weck
fette leicht seine Wärme . Hatte nicht jeder der Artilleriite
etwas in seinem Blicke, das an die ewig wachsame Ruhe vo
Löwenwärtern gemahnte ? „Schöne Mörder !" mußte ic
denken. Wie glatt und wie fromm schmiegt ihr euch in de
menschlichen Arm — als ob ihr niemals imstande wärt brü!
lend ihn uns vom Rumpf zu beißen !" Einige waren Schrap
n-ells, oben mit einer Kappe bedeckt und mit dreihundert Hart
bleikugeln geladen, die kurz vor dem Ende der Flugbahnen
platzende Pulverrahre wie eine Tusche nach unten strahlt,
andere sollten nur Feuer bringen , andere wieder nicht
schleudern als die riesigen Splitter ihrer eigenen gehofftem"
Wandung Dwje '̂varen die ~ - —- -
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aher nur um 384 Millionen Lire, was im Verhältnis zu den
Verlusten anderer neutraler Staaten noch erträglich erscheint,
zumal sich der wirtschaftliche Zustand des Landes von Monat
zu Monat besserte. Um so übler  fteilich steht es mit der
Finanzlage  des Staates . Man hat die Notenaus¬
gabe  weit über die zulässige Grenze gesteigert, so daß heute
aus der italienischen Währung ein Agio von 10 Prozent liegt.
Der Londoner „Economist' veröftentlichte kürzlich eine Über¬
sicht über die italienischen Kinanzverhältnisse . Hiernach ver¬
fügte die Banca d'Jtalia am 31. März 1915 über einen
Kassenvorrat von 53.6 Millionen Pfund , wobei nicht zu er¬
sehen ist, wie groß der Goldbestand ist ; der Notenumlauf aber
war gegen den 31. März 1914 um die gewaltige Summe von
25.3 Millionen Pfund (auf 89,9) gestiegen (da der „Econo¬
mist" die Zahlen in Pfund Sterling angibt , geschieht das
gleiche auch hier). Die Aufwendungen , die Italien schon für
seine militärische Rüstung gemacht hat . wurden in italie¬
nischen Blättern vor einiger Zeit auf 1 Milliarde
Franken beziffert, die Summe reicht aber nicht hin. sie wird
nach glaubwürdigen Schätzungen wohl noch eine halbe
Milliarde mehr  betragen . Als die Regierung im
Januar eine Anleihe von einer Milliarde auflegte , wurden
mit Mühe und Not nur 880 Millionen aufgebracht, den Rest
mutzte das Garantiekonsortium selbst übernehmen . Wenn
Italien in den Krieg eintritt . so wird das unter so u n >
günstigen  Bedingungen geschehen, wie sie kein  einziges
der anderen kriegführenden Länder zu verzeichnen hat . Das
Königreich ist in der bedenklichen  Lage , mit dem größten
Teile seines Bedarfs so von ausländischen  Zufuhren
abzuhängen wie keine zweite europäische Großmacht. Italien
hat keine Kohle und kein Eisen , es hat nur wenig
Getreide,  Roggen so gut wie gar nicht . Hafer nur in
geringen Mengen (ungefähr 6 bis 7 Prozent der deutschen
Durchschnittsernte ). Weizen nur wenig mehr als wir . die wir
doch kein Weizenland sind (im Jahre 1913 erzeugte Italien
auf einer 3V2 mal größeren Weizenanbaufläche nur 5 835 000
Tonnen gegen 4 656 000 Tonnen , die bei uns geerntet wur¬
den). Die Getreidezufuhr  nach Italien beträgt durch-
schnittlich 600 Millionen Lire rm Jahre . Wie man auch die
Verhältnisse betrachtet, so müßten sie vom wirtschaft¬
lichen  Standpunkte aus gerade Italien vor jedem Kriegs¬
abenteuer warnen,  aber unsere Verbündeten von gestern
wollen ja nicht gewarnt sein. Sie haben ihr Schicksal in die
Hand genommen, und ihr Schicksal wird sich jetzt erfü ll e n.

Die amerikanische Note.
Wir haben den Eindruck, daß es -für einen Teil

Temperamentssache ist, wie man die Note der .Washing¬
toner Negierung in Sachen der „Lusitania " lesen will.
Sie klingt drohend,  aber i st sie auch wiMich
drohend? So ernst die Zeiten sind, so erlaube man
uns , einen Scherz aus den „Fliegenden Blättern " zu
erzählen, der uns zu dieser Note gut zu passen scheint.
Ein biederer Sachse sagt im Eisenbahnabteil zu seinem
Nachbar: „Zuerst haben Sie mir auf den Fuß getreten,
und dann brennen Sie mir mit Ihrer Zigarre ein
Loch in den Anzug ; wenn so etwas noch einmal passiert,
dann — gehe ich aus der nächsten Station in einen an-
deren Wagen !" WiMich, ungefähr so benimmt sich die
Bryansche Note. Sie gebraucht außerordentlich kräftige
Worte, um sich alsdann in die Gewässer einer plät-
schernden Redeweise zu verlieren . Sie droht nur
s che i n b a r , immerhin , sie droht,  und so muß man
doch wohl behutsam mit seinem Urteil sein und , so wenig
gefährlich der erste Anschein ist, die weiteren Maß-
nahmen der Union abwarten . Aber was für Maß-
nahmen kann sie treffen ? Die Forderung , daß wir den
Unterseebootkrieg einfach e i n st e l l en sollen, kann doch
nicht mit der Aussicht auf Erfolg erhoben worden sein.
Wie kämen wir wohl dazu, die Waffe zu zerbrechen, die
uns so gute Dienste im Kampf gegen einen unversöhn¬
lichen und skrupulösen Feind , wie es England ist. ein
so dankenNvertes Übergewicht gewährt . Die Verfasser
der Note werden sich Wunders wie unentrinnbar logisch
dorgekommen sein, als sie den Satz niederschrieben:
„Es ist klar, daß die Unterseeboote nicht, wie in den
letzten Wochen, gegen ein .Handelsschiff verwendet wer¬
den können ohne unvermeidliche Verletzung der ge»
heiligten Grundsätze der Menschlichkeitund Gerechtig¬
keit." Wer diese Logik ist b r ü chi g. Wir sichren
Krieg,  und wir wollen und mirffen einen grau-
s a me n Gegner so treffen , daß er unschädlich  ge¬
macht werden kann. Das geht, mit Verlaub zu sagen,

solch em rostrotes Eisenscheit von der Regenerde und sah es
an : von kleinen F-mbadern war es dur -̂ ogen wie ein sel¬
tenes Mineral ; es war so schwer wie ein Handbeil und an
zwei Kauten geschärft wie ein Messer. Ich befragte den Leut¬
nant , ob diese Scherbe vielleicht ein Trümmer vom Zweimid-
vierzig-Meteor sei. Er drehte sie lange und wußte es nicht;
doch erzählte er mir , daß jenes mannshohe Wurfgeschoß eine
Halbpanzergranate sei. Zweifach war seine Feindschaft: aus
der Rasse der Panzergeschosse, biß es durch Schwere und
Härte sich ein ; zur Ordnung der Granate gehörig, sprengte
es gleichzeitig sich und den Gegner.

Wir gingen nun auf die Krone des Hauptwalls , um ein
Geschütz anzusehen, das tapfer den Deutschen begegnet hatte.
Es war vom Tode gerade ereilt , während es, im Brunnen¬
schächte nach oben gleitend, Feuer spie. Im Augenblick, als
es, den Panzer lüftend , Brust , Maul und Kehle enthüllte, hatte
er es gepackt. Er hatte den Radkranz , auf den: es ruhte , zer¬
schmettert, die Berbindungsmechamk abgerissen-, so daß es
nicht wieder, wie sonst nach jedem Schuß seine Gewohnheit
war , in die Erde hatte znrückeilen können. Vom Licht, ge¬
blendet. war dieser Höhlenfaurier gestorben. Sein Panzer¬
deckel big, einer Riesenschildkrüte versteinte Schale, umge-
worfen und füllte sich langsam mit Regenwasser. . . . Sagen¬
haft war es zu baden,  wie es jüngst unter der Erde gelebt
und seine Gvanaffpeise erhalten hatte : denn im Moment des
brüllenden Zornes war es durch Rücksprung selbst seinen
Wärtern gefährlich. Wenig schien seiner Tollheit zu trauen.
Trotzdem war es geliebt von seinen Dienern , heiliggehalten
wie ein göttliches Tier — denn alle wußten , daß seine Kraft,
seine Geneigtheit , sein Leben chr eigenes Leben verbürge.

Da lag es — es war der Mittelpunkt so vieler Menschen
gewesen. Keineswegs hatten die Leute an ihm ein dienendes
Ding , das Geschütz chatten die Leute besessen; ihre besorgen¬
den Hände und Hrrne gehörten ihm zu. Bis in den Schlaf
SMMwOLdS MbtüMe Lehen bchMjchft es seine Um,
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nieman-d anders etwas an , wie denn ja auch keine an¬
dere Rügiemrnig bisher gegen unseren Unterseebootkrieg
in der Weise, wie man es sich in Washington gestatten
zu dürfen glaubt , Protest eingelegt hat . Der Umstand,
daß amerikanische  Staatsangehörige beim Unrer-
gang der „Lusitania " ums Leben gekommen sind, muß
ja natürlich beklagt werden und wird auch beklagt,
nicht bloß jenseits des Ozeans , sondern ebenso bei uns,
aber was hat das mit der Notwendigkeit für uns zu
tun , die britische Macht im Kern ihres Lebens zu tref¬
fen? Die Amerikaner waren doch hinreichend g e -
warnt,  und man hat wiMich schon einige Bedenken,
wenn man die Selbstverständlichkeit wiederholen soll,
daß die Umgekommenen nur die Opfer von Leicht¬
sinn und Hochmut  geworden sind.

Die amerikanische Note wird von unserer Regierung
wohl alsbald beantwortet  werden , und wie diese
Antwort ausfallen wird , das .können wir uns schon
heute mit Zuversicht  sagen : sie wird verbind-
l i ch in der Form  sein , sie wird aber zweifellos die be¬
stimmte Versicherung enthalten , daß der Unterseeboot¬
krieg mit aller Energie fortgesetzt  werden wird
und muß. Und dann wird man sich in Washington
schließlich beruhigen. Was soll auch anders geschehen?
Die Amerikaner können sich über einen Mangel an
Sorgen nicht gerade beklagen, sie haben, es vor allem
mit der japanischen Sorge zu tun , und wir können uns
nicht vorstellen, daß drüben die Neigung bestehen sollte,
sich unnötigerweise zu uns in einen schärferen Gegen¬
satz zu bringen , solange die Zustände in Ostasien in
chaotischem Flusse sind. Jedenfalls dürfen wir unsere
Kaltblütigkeit  behalten , mit der wir bis dahin
aus die Vereinigten Staaten und alle Möglichkeiten
ihrer Politik geblickt haben.

*

Deutschlands Antwort erst in einigen Tagen
zu erwarten.

Br . Rotterdam, 20. Mm. (Elg, Drcchtbericht. Ktr . Bin .)
Die „Associated Preß " vernimmt aus Washington : Deutsch¬
lands Antwort  auf die amerikanische Note lverde erst
nach etwa 10 Tagen  eint treffen. Vermutlich werde
Deutschland unter gewissen Bedingungen sich zu einem
Kompromiß  bereit erklären . Vertraulich gab die Union
Deutschland zu verstehen, sie vest ehe auf her Aufrecht¬
erhaltung  der in der Note auf geführten Prinzipien.
Vas Kriegsmaterial an Bord der „Lusitania".

Ein englisches Eingeständnis.
Frankfurt , 20. Dlai. (Ktr . Frist .) Die „Franks . Zig ."

erhält aus Bern  folg ende amtliche  Mitteilung der deut-
schen Gesandtschaft  in Bern : Die britische Ge¬
sandtschaft tn Bern -veröffentlicht eine Mitteilung dos
Inhalt , daß der englische Hilfskreuzer „Lusitania"
während -der -ganzen Krieg^ eit nicht armiert  gewesen sei,
im übrigen allerdings  auf seiner letzten Fahrt
Kriegsmaterial  für die englischen Truppen an Bord
geführt Hobe. Dte britische Gesandtschaft greift dabei in ihrer
Enttäuschung über die schwere Einbuße am Anfthen der eng¬
lischen Flotte zu den stärksten Schmähungen  gegen
Deutschland. In der gleichen Tonart zu erwidern , ist nicht
die Absicht der Kaiserlichen Gefcuvdtschaft, — dagegen soll doch
festgestellt werden, daß nunmehr die englische Regierung amt¬
lich cingesteht,  ihre KriegsmaterialtranSporte durch die
Beförderung ton neutralen Zivilisten,  Frauen und
Kindern , ruf demselben Dampfer gedeckt zu halben. Dieses
Mittel ist um so verwerfticher. als euglischerseits den Passa¬
gieren , entgegen den deutschm Warnungen , versichert  wor¬
den ist, daß ihnen keine Gefahr -drvh -e und keine der
sMstverständlichen Schutzmaßregeln getroffen 'worden sind,
um diese unter englischem Flaggenschutz  reisenden
Zivilisten, Frauen und Kinder gegen die den Engländern be¬
kannte Gefahr zu schützen. Das öffentliche Eingeständnis,
daß Passagiere und Waffen auf demselben Danrpfer befördert
worden sind, kennzeichnetdie z h n i sche M i ß a cht u n g, mit
-welcher England über das Leben Neutraler verfügt . Wenn
die englische Marure ihre in amtlichen Listen  geführten
H ilfskreu zer nicht ar m i er t, so ist das ihre Sach  e.
Da der Kaiserlichen Regierung keine Mittel zur Verfügung
stehen, um. sich über den derzeitigen Armierungszustand feind¬
licher Hilfskreuzer zu vergewissern, so wird sie nach wie vor
alle  in der „by authority " aus-gegebenen „monthly
r;avy list " geführten Hilfskreuzer als feindliche Kriegs¬
schiffe  ansehe, , müssen."

gebunig. Das Berechnen der Elevation , Derivation -, das
Denken an Flugbahn und Fallwinkel , die Arbeit an Visier¬
fernrohr , -das Drehen der Richtmafchine, alle die hundert Bor-
gäuae bis zum Schuß waren ihnen wie Atmen und Essen ge-
lämftg. Sporn , Drall , Füh-rungsring , Keilverschluß, jede
Besonderheit des Geschützes, fühlten sie wie dem eigenen
Körper ausgeprägt und vom eigenen Blute durchwärmt . Wer
diesen Dingen reinliche Ordnung -erwies , der sorgte durch sie
für sich selbst. Besser wäre vielleicht gewesen, den eigenen
Lech nicht zu waschen, als das Seelenrohr einstauben zu
lassen und den Verschluß nicht zu putzen.

Da lag es nun in einem Gewirr von kleinen Rädern,
verbogenem Hebeln und Sextanten , zu Tode gebracht von
einem Wurf aus geschwisterlicherMaschine, die tief hinterm
Horizont , weit in der Unsichcharkeiteingegraben gewesen war.
Der Zank der beiden, von Menschenhand gegeneinandergehetzt;
hatte, uneingedenk der verwandten AbstammU-ng, sich zu ver¬
nichten gestrebt. Mit größerer Kraft und Reichweite gerüstet,
hatte das Kriegstter der Deutschen das belgische hier in
Stücke geschlagen. Es war ganz in der Nähe geboren,
in einem der Gußöfen -Eockerills, und war nicht älter als
dreizehn Jahre.

Wir gingen weiter auf der Kuppe des Hügels , den der
Regen langsam zu Lehm wusch, überall umgaben blinde
Belgiergranaten unsere vorsichtig tastenden Füße . Während
wir beide ausglitten , bat mich 'der Leutnant , wenigstens nicht
auf die Zünder zu fallen. Ich würde es bitter bereuen —
fteilich wisse er nicht, ob mir hinterher Zeit bagu  bliebe . Sein
frischer Sarkasmus gefiel mir . Er sprach noch manches von
dieser Art ; vor allem belustigte mich, wie viel umschreibende
Euphemismen für „Getroffenwerden " und „Sterben " er an¬
zuwenden verstand. . . . Mit ernster Hochachtung aber er¬
zählte er van den Verteidigern . Er zeigte mir van der Höhe
aus die Richtung des Kammerganges , darin sich der tapfere
K.vMLialldgnt*.«teMÜngend-erhielt, so,-lar^ einüLM chWtz-GMn
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Line scharfe amerikanische Protestnote
an England.

W. T.-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ningvosr" meldet aus Washington:  Das Staatsdeparte¬
ment stellte die Rote an England fertig,  es fehlt nur noch
die Bestätigung durch den Präsidenten . Die Note wird
keine angenehme Lektüre  sein . Sie wird in den
gewöhnlichen, liebenswürdigen Phrasen gehalten fein und die
üblichen freundlichen Beziehungen erwähnen , adcr der Ton
wird keinen Zweifel an der gereizten Stimmung  der
Regierung lassen. Die Regierung argwöhnt eine absicht¬
liche Berfchleppungspolitik  bei der Behandlung
beschlagnahmter Schiffe. Außerdem schiebt sie England die
Beweisführung  darüber zu, dass eine Ladung für de»
Feind bestimmt sei, anstatt selbst den Beweis zu übernehmen.
Die amerikanische Regierung spricht mit Selbstbewusstsein
und fordert Achtung  vor den ihr zustehcnden Rechten.
Es wäre eine Abweichung von der Neutralität , wenn sie nach
der Note an Deutschland wegen der „Lusitania - nicht ebenso
kräftig gegen die englischen Übergriffe protestierte . Die Note
wird von vielen Amerikanern mit grosser Genug¬
tuung  gelesen werden, weil sie das unangenehme Gefühl
entfernen wird, als ob die Regierung scharf gegen Deutsch¬
land. aber milde gegen England aufträtc.

W. T--B- London, 2p, Mai . (Nichtamtlich.) Die „Times"
meldet aus WäWngwn unter dem 18. Mai : Die Regierung
erwägt , -der „New Docker Post" zufolge, eine neue Protest-
uotc an England  über die Behandlung des amerikanischen
Handels.  Die Note soll ebenso nachdrücklich sein wie die
Konterbandenote  vom Dezember . In amtlichen
Kreisen wächst die Erregung,  da England trotz aller
Versicherungen seine alte Politik der Verschleppung  fort¬
setze, so daß 40 amerikanische Schiffe , -darunter etwa 28 mit
Baumwolle  beladen-, in englischen  Häfen festgehalten
ftien . Baumwolle im Werte von 2 500 000 Pfund Sterling
lagere in englischen Häfen,

Ein weiterer englischer Dampfer versenkt.
W.  T .-B- London, 20. Mai (Nichtamtlich. Reuter.)

Die Admiralität  gibt bekannt : Der Dampfer „D u m-
f r i e s" wurde am 19. Mai morgens torpediert . Die Be¬
satzung wurde gerettet . Das Schiff treibt noch 25 Meilen
südwestlich von Hartland Point.

W. T .-B1- London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Reuter mel¬
det aus Cardiff : Der „Dumfries " wurde gestern mittag auf
der Höhe von Trovosc Head  torpediert . Das erste Tor¬
pedo versenkte das Schiff nicht. Das Schiff wurde von einem
norwegischen Dampfer ins Schlepptau  genom¬
men. Beide Schiffe wurden von einem Unterseeboot ver-
folgt.  Der Norweger durchschnitt deshalb das Kabel und
dampfte weg. Hierauf wurde ein zweites  Torpedo auf den
„DumfrieS " abgefeuert, der den Dampfer zum Sinken
brachte. Das norwegische Schiff nahm die Besatzung an
Bord, die dann von dem niederländischen Dampfer „Mag¬
dalena " nach Cardiff  gebracht wurde.

Der englische Zlaggenschwindel.
W-  T .-B. Amsterdam, 20. Mai . lNichtamtWh.) Aus

Dmuiden wird gemeldet: Der englische Dampfer „Pro¬
metheus ", der gestern hrer einlief , führte die Zeichen
der niederländischen Übersee - Bereinigung.
Untersuchung ist eingeleitet, ob das Schiff hierzu berech,
tiat war.

Oie englische Kabtnettsfertfis.
Ksquitk) über die Umbildung des Kabinetts:

W. T.-B London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Im Unter¬
haus teilte Asgu, th  mit , man wolle Schritte zur Neubil-
d u n g des Kabinetts aufbreiterer  persönlicher und politi-
lscher Grundlage tun . Es wurde noch kein endgültiger
Beschluß gefaßt , aber -um Mißverständnissen zuvorzukommon,
wünsche ASqrrtth, jedermann klarzumachen, daß:

1. die geplanten Veränderungen die Stellungen des
Ministerpräsidenten  und des Staatssekretärs für -das
Auswärtige n,cht  berühren würden , daß

2. keinerlei Änderung in der Politik  des Lan¬
des im Hinblick auf die Fortsetzung des Krieges  mit aller
Energie und allen Mitteln beabsichtigt sei, daß

3. jede Neubildung des Kabinetts , -die um des Kriegs¬
zwecks willen geschieht, nicht als ein Aufgeben der poli¬
tischen J -deale  irgend einer Partei aufgelegt werden
soll. ASguith bekräftigte die Erklärung B o n a r La WS und
sagte, die Opposition würde lediglich von -der -Erwägung ge¬
leitet , welches die beste Methode  zur erfolgreichen Be-
endigungdes  Krieges sei.

ersäuften Raum es einen Kubikmeter Luft gab. Besinnungs¬
los hatte inan ihn aus den rauchenden Trümmern getragen.

Nein ! Eine Schmach war hier nirgends begangen . . . .
Geruch, der vor unseren Füßen aufsti-eg, brachte plötzlich ein
gräßliches Zeugnis . Aus einem Loch in der Erde drang mit
dem Dampf pesthaster Verwesung das Gedächtnis heldischen
Greuels ; hier in dem verschütteten Hohlraum lagen noch
immer , unzugänglich und unbfftcrttet, die Körper der vierzig
Kanoniere , erschlagen vom springenden Puld erbarm . Wo er
gestanden, begann dicht neben meinen Füßen ein Krater aus
verbranntem Zement, aus Lavascmd und zersplittertem
Eisen, dantehaft wild wie der Bergsturz ton Trento . Eines
einzigen Schusses Denkmal lag er, ein gräßlich bröckelndes
Schweigen, das nie Weinstock und Gras tragen konnte. —
Dieser Schutz war der Schuß gewesen, der das Fort zur Erde
gestülpt, seinen Harnisch ihm ausgezogen, seinen Körper ent¬
mannt hatte. Nachdem er verklungen und ausgeraucht , gab
es keine Verteidigung mehr ; taub , zersetzt, kämm noch ein
Körper zu wehen, stieg überm Wall die weiße Fahne empor.

Bedächtig, -um nicht im Geröll noch verborgenen Spreng¬
stoff zu reizen, ließen wir uns ein Stück am Abhang.heru.nter.
Ich sah mich um : hier hatte, wuchtig geduckt -und vor der
Sonne verborgen, das Arsenal gestanden, aus dem die
Kanonen- des ganzen Werkes die Kraft ihres Willens be.
zogen. Hier hatte die tapfere Seele des Forts , hier hatte sein
mittleres Herz geschlagen — ehe rundbogig heryefchwebt der
schöngeglättete deutsche Torpedofffch kam, mit geheimnisvollen
Pikröäen gefüllt, deren Mischung nur wenige Menschen
kannten . Er flog kaum länger als 12 Sekunden ; zur
Explosion gar bedurfte er — Gedanken steht stM — nicht
mehr als das Achtzigstel einer Sekunde. Er schlug durch ffinf
Meter dicken Betonguß und flammte in den entzündbarsten
Raum ; schon ober rissen; gleichsam zur Antwort , ihr Volumen
wahnsinnig steigernd, die hier eingesperrten Granaten sich wie
Stiere vom Lager los, Blut und Gebrüll , Feuer und DEatrh
Effen, Zement amdffich-Mtz -M .bew
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Oie Arbeiterpartei nimmt einen Ministerposten an

W. T*-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Im Unter-
Hause erSärte Ne Arbeiterpartei,  daß sie das Ange
bot Asquiths , im Kabinett vertreten zu sein, annehme.

Oie Munitionssrage im Unterhaus.
W. T.-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Im Unter¬

haus sagte Asquith:  Die Regierung könne die Möglichkeit
eines noch lange fortgesetzten Kampfes nicht außer Augen
taffen. Sie täte alles, was in ihrer Macht stände, um die
Hilfsquellen des Landes zu stänken und sp a r f a nt damit um-
zugehen. Aus eine lveitere Anfrage erwiderte Asquith, eine
Erörterung der M unitionsfrage sei inopportun
und vielleicht für die strategische Lage nachteilig. Die Ge
legenheit hierzu wende später  zu einer günstigeren Zeit
kommen. Augenbli -cklich  sei er mit Rücksicht aus die In¬
teressen des Landes entschieden gegen  einer derartige
Debatte . In der weiteren Besprechung sagte Lloyd
George,  die Abgeordneten seien sehr sanguinisch, wenn sie
glauben , daß der Krieg in sechs Monaten beendet sei.

Der mangelnde englische Mannschaftsersatz.
W- T.-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Morning-

post" schreibt: Wir dürfen keine Zahlen nennen, aber die
Verluste im Kriege müssen jetzt erheblich höher  sein als die
Ergänzung durch die Rekrutierung . Niemand erklärte je.
wie Kitchcners neue Armee zustande kommen sollte. Wenn
keine Ergänzungen kommen, schrumpfen die Armeen zu
Skeletten  zusammen.

*

Tine Dankesfeier für die Opferwilligkeit
des überseeischen Großbritanniens.

Schönredereien und Schmähungen Asquiths.
W. T.-B'. London, 20. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.

In einer gestern in der G u i l d h a l l abgehaltenen Ver
sammlung , die einberusen wurde, um den Dominions,
Indien und den Protektoraten für  ihre Kriegshilfe
den Dank  auszusprechen , herrschte große Begeisterung . Die
Guildhall war überfüllt , die Nationalgarde det City hatte den
Wachdienst. Der Lordmayor und die Sheriffs erschienen in
Gala , ihnen folgten das Kabinett , die Spitzen der Behörden
und die Botschafter. Die Versammlung sang die National¬
hymne. Der 'Lordmayor  hielt die Eröffnungsrede.
Asquith  sagte , während London beinahe das Donnern der
Kanonen hören könne, seien die Dominions wert vom Kriegs-
schauplatze entfernt und hätten wenig Angst vor einer Inva¬
sion. Der Premierminister fragte , warum sie trotzdem ihrem
Mutterland so zugetan seien und solche Opferwillig¬
keit  und Hingabe an .den Tag legten, auch bereit seien, wil¬
lig Beschwerden auf sich zu nehmen, ja selbst dem Tode ins
Auge zu blicken. Das könne nicht durch egoistische Motive er-
klärt werden. Der erste Grund hierfür sei die kluge,
weitblickende Politik des Reiches.  Wir gaben, so
ftrhr er fort, längst die altmodische Auffassung auf , daß die
S e l bst v erwaltung  der Kolonien mit der Einheitlich¬
keit des Reichs unvereinbar sei. Sie ist die beste Reichs-
Politik.  Die Politik des Reichs war hier und in den
Kolonien seit Jahren nicht nur negativ, sondern w o si ti v
aufbauend.  Die Dominions würden lieberEwernichtet
iverden, als ihre Treue gegen Großbritannien einer anderen
SouveräuitÄ zu opfern. Wir und sie wurden uns in gleicher
Werse bewußt, daß wir Mitglieder einer Gemein¬
schaft  sind, die auf der ganzen Welt unter derselben Flagge
die Grundsätze der Freiheit und Gerechtigkeit auftechthält.
Asquith fuhr fort : Man behauptete, daß die Dominions nicht
für uns , sondern für die eigenen Ideale  kämpfen , das
ist sehr richtig. Der Feind machte fich, als er den Krieg mut¬
willig ansing , kaum eine Vorstellung davon, was für Kräfte
er in allen Teilen der Welt entfesseln würde, wo Englisch ge¬
sprochen wird und die freien Traditionen der britischen Rasse
in Fleisch und Blut übergegangen sind. Der Feind der.
letzt  hartnäckig jedes göttliche und menschliche Ge.
s etz und sinkt von Stufe zu Stufe zu grenzenloser Schmach
herab ; er ruft gegen sich alle Vtächte und Einflüsse wach, die
unter dem freien Geiste der Menschheit  stehen. Wir
besitzen mächtige Verbündete, die nicht weniger gewaltig sind,
weil die Augen sie nicht sehen. Unter ihnen befindet sich der
unbesiegbare Geist der Mens chh eit.  B o n a r
Law  erklärte , als die giftige Schlange losgelaffen war , blieb
kein anderes Mittel übrig , als sie zu zerstören. Das
B r i t e n r e i ch sei das Gegenteil  alles dessen, wofür der
deutsche Militarismus  sich einsetze. Er gkrube, man
habe keine richtige Vorstellung davon, was I n d i e n für das
Reich getan habe. Es bestehe mehr Grund  dafür , auf die
spontane Begeisterung der indischen Fürsten und der Bevölke¬
rung stolz zu sein, als seinerzeit auf die Eroberung In¬
diens . Wir hätten niemals davon geträumt , die Dominions
zu zwingen, uns zum Kriege Beiträge zu leisten, aber sie
kamen ebenso freiwillig,  wie die Briten zu Hause.

-1

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch«ungarische Tagesbericht.

Fortschritte um przemysl . 7000 neue Gefangene.
W . T.-B . Wien , 20. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 20. Mai , mittags : Östlich Ja roslau
und bei S i e n i a w a wurden starke russische Angrifse
unter schweren  Verlusten für den Feind zuruch;r-
schlagcn. Dir verbündeten Truppen haben nach Osten
und Südosten Raum  gewonnen.

In den Kämpfen am oberen Dnjestr  weitere
5680 Gefangene . Die Rüsten wurden in dem Abschnitt
nördlich  S a m b o r aus ihren Hauptvertcidi-
gungsstellungen geworfen,  eine Ortschaft,
18 Kilometer südwestlich Mosciska,  wurde erstürmt.

An der Pruthlinie  ist die Situation unver¬
ändert.  Nördlich K o l o m e a brachte ein kurzer
Gegenstoß 1480 Gefangene ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutuaut.

Rußland sperrt seine Gstseehäfen.
Kopenhagen, 10. Mai . (R. W.-Z.) Das dänische Ministe¬

rium des Äußern erhielt von dem dänischen Gesandten in
Petersburg die Meldung , daß der Finnische  Meerbusen
und die Bucht van Riga für die gesamte  ausländische
Schiffahrt . geschlossen sind. Einige Häsen  des
Bottnischen Meerbusens werden später für die neutrale Schiff¬
fahrt geöffnet  werden . Es ist aber noch nicht bekannt,
welche Häsen das sein weiden. *

Die Lage im westen.
Die Stimmung in Frankreich und im Heere.

W. T- B. Zürich, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Neue
Zürcher Ztg. ' erhält von ihrem gelegentlichen Mitarbeiter in
St . Romain einen Bericht über die Stimmüng im franzö¬
sischen Heere und Frankreich selbst. In dem Bericht heiß: es
u. a.: Man zählt aus eine Kriegsentschädigung,  die
es ermöglichen wird, daß jedem eine Pension  ausge¬
zahlt wird. Diese Idee gewinnt im Volk rasch Boden. Nie¬
mand scheint für Drohnen arbeiten zu wollen. So ist man
nicht ohne Sorge darüber , was nach dem Krieg geschehen
werde. Man beginnt , fast mehr als den Krieg selbst seine
Folgen  zu fürchten. Jedenfalls müßte die Militär ge-
walt  noch länger nach dem Frwdensschluh aufrecht erhalten
werden. Man schenkt Jossre  wegen seiner Üneigennützig-
keit volles Vertrauen,  aber es gibt ehrgeizige Gene¬
rale , deren man nicht ganz sicher ist. Es werden bereits ver¬
schiedene Namen genannt . Die Soldaten  sind feurig und
voller Vertrauen . Aber in der Bevölkerung  folgen aus
den Optimismus auch Zeiten der Niedergeschlagen¬
heit,  die zunehmen. Die französische P r e s st  gibt augen¬
blicklich eine völlig falsche  Darstellung der öffentlichen
Meinung . Der Umstand, daß die Deutschen zum An¬
griff  übergingen , der Mangel an bestimmten Nachrichten,
das immer mehr überhandnehmende Gestühl, daß man über
die wirkliche Lage im Dunkeln gehalten wird, die erschreckend
großen Verluste  an Menschenleben, die man vergebens
verbergen möchte, sind hauptsächlich die Ursache des Stim¬
mungswechsels. Man sieht der Möglichkeit eines zweiten
Winterfeldzuges  entgegen . Lebhafter Tadel läßt sich
gegen die D a r d a n e l l e n a kt i o n vernehmen und gegen
diese Zersplittevung der Kräfte , denn man bereitet neue
Truppensendungen nach dem Orient vor. Das merkwürdige
ist, daß der Minister des Äußern die Diplomaten  nach
den Dardanellen äbsandte. Sollte man bereits mit der Türkei
unterhandeln ? Italiens  moralischer Kredit ist stark
g e s unken.  Die Offiziere sagen sogar, es wäre wünschens¬
werter , wenn Italien sich ruhig  verhalte , da man ihnen
sonst Verstärkungen schicken müsse. Die 200 060 Mann starke
Lyoner Armee  würde dazu bestimmt sein. Von Ruß¬
land  erwartet man nichts mehr . Bon den E n g -
ländern  hört mag sagen, daß sie nicht alles tun,  was
sie tun sollten. Mehr als einmal kann man die Versicherung
hören, es werde ,nns Mühe kosten, uns von diesem Kriege zu
erhplen.
Ein Sozialist Unterstaatssekretär des Krieges.

Der nationale Viehbestand.
W■  T .-B - Paris , 20. Mai. (Nichtamtlich.)- In der am

Mittwochabend im Palais Bourbon abgehaltenen Sitzung der
Kammergruppe der Geeinigten Sozialisten teilte der Depu¬
tierte Thomas  mit , ibm sei von der srauzüftschen Regie¬
rung die Leitung des nsuzubildenden Staatssekre¬
tariats des Krieges  angeboten worden. Nach einem
Meinungsaustausch gelangte die Gruppe zu der Ansicht,
Thomas solle das Angebot an nehmen.  Man meldet Nun¬
mehr, daß der Sozialist Thomas zum Unterstaatssekretär des
Krieges ernannt worden ist. In dieser Eigenschaft ist er mit
der Leitung der dritten Abteilung des Kriegsministertums,
der Abteilung für Artillerie - und Militärausrüftwng , betraut
worden. — Im Kammerausschuß für Ackerbau gab der Acker-
bamckinister ausführliche Erklärungen über den Ankauf von
lebendem Vieh und Gefrierfleisch  vom Ausland.
Der Ausschuß nahm die Vorschläge >des Ministers an unter
dem Hinweis der Notwendigkeit, lebendes Vieh zu kaufen, da¬
mit der nationale Viehbestand erhalten werde.

Die englischen Offiziersverluste.
W. T.-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Die neueste

Verlustliste weist 107 gefallene Offiziere auf.

Der ttrieg im Grient.
Fortschritte an den Dardanellen.

W T .-B . Koirstantrnopel, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Unser
Sonderberichterstatter teilt mit : Seit der Torpedierung des
Goliath"  ist die Flotte der Alliierten nicht in die engere
Meerenge eingedrungen . Stets kommen wenige Schisse nur
für eine kurze Frfft über die Linie Sedd - ül - Bahr und
Kum Kale  hinaus md suchen bei den ersten Schüssen der
Küstenbatterien das Weite. Die Landkämpfe wurden! erfolg¬
reich fortgesetzt. Die Landungstruppen sind weiter zu¬
rückgedrängt  und mehrere ihrer Schützengräben einge¬
nommen worden.

Die Kampfe auf Gallipoli.
Ein Sab  der Türken »ns englischem Munde.

W . T.-B. London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Ashmead
Ba r t l e t t berichtet in Londoner Blättern über die Gefechte
auf Gallipoli  vom 6. bis 8. Mai : Nichts ist bemerkens¬
werter als die Art , wie es die Türken verstanden
haben, ihre Stellungen zu verbergen.  Die türkische In¬
fanterie wurde durch unser furchtbares Geschützfeuer nicht
erschüttert.  Unsere Geschütze konnten nur geringen
Schaden an ihren gut angelegten Schützengräben anrichten.
Da die Türken am 6. Mai ihr Feuer einstellten, glaubten wlr,
daß sie zurückgingen oder keine. Munition mehr hätten . Aber
als am 7. Mai die Brigaden 87 und 88 gegen Krithla  Vor¬
singen , eröffneten die Türken ein furchtbares Feuer
aus verborgenen  Gräben , deren Lago nicht ermittelt
werden konnte und deren Dasein nicht vermutet worden war.
Eines unserer Regimenter musste stch unter dem schreck¬
lichen Hagel  der Gewehr- und Diaschinengewehrkugeln
zurückziehen. Auf dsm rechten Flügel überschütteten die
Türken die Franzosen mit einem gewaltigen Feuer . Die
Linie wankte , brach und kam flüchtend  den Abhang
herunter . Ein Teil der Flüchtlinge brach direkt durch die
Linie der N a va l d i v i s i o n . Das türkische Feuer war un¬
erträglich und es stwr nicht nwglich, ihre Batterien zu er¬
mitteln . Alle Berichte von der Front erwiesen die autzcrordem-
liche Schwierigkeit, die feindliche Stellung festzustellen und an-
zngreifen . Die Schützengräben und Maschinengewehre, die
in dichtem Gestrüpp in Schluchten  verborgen waren,
konnten auch durch schwerstes Geschütz nicht beschädigt werden!
Jeder Mann  mußte einzeln  durch unsere Infanterie
angegriffen werden. Es war deutlich, daß die Moral  des
Feindes durch unser Geschützfeuer, so heftig es auch ivar,
nicht erschüttert  werden konnte. Die Türken ' fochten
mit äußerster Tapferkeit  und Entschlossenheit, ihre

rtilhcrie  arbeitete meisterhaft.  Sn schoß nur,
wenn cs unbedingt nötig war , um das weitere Borrückcn der
Franzosen aus unserem rechten Flügel oder unser eigenes
Vorgehen zu hindern . Entweder hatten sie nicht viel Muni¬

tion oder sie fürchteten, ihre Stellung unseren Schifflge,'
schützen zu verraten . Am 8. Mai wollten unsere Truppen,
obwohl sie durch die Anstrengungen ermattet waren , die End»
scheidung herbeiführen. Der Kamps begann mit einem un¬
erhörten Feuer aus den Schiffsgeschützen, dann griff die In¬
fanterie an , aber der Feind war bereit.  Sobald unser«
Soldaten ihre Deckung verließen, erhob sich ein wahrer Sturm
von Gewehr- und Maschinengewehrfeuer‘ aus den Graben,
dem Gestrüpp und den Schluchten. Die Artillerie  ver¬
suchte vergebens,  dieses Feuer niederzuhalten . Die
Truppen schmolzen  unter dem schrecklichen Kugelrege« ,
weg. Es wurde ein beträchtliches Vorrücken gegen Krithtzr
erreicht, aber schließlich war man an einem Punkt angelaiWl.
wo es unmöglich  war , vorwärts zu kommen.  Dk«
Hoffnung mußte ausgegeben werden, Krrthia unmittelbar z«
erstürmen. Die Franzosen hatten die gleiche Erfahrung
gemacht. Schließlich setzte die Dunkelheit dem Kampf ein.
Ende. . Wir hatten überall ein wenig Boden gewonnen, aber
das Ziel  des Kumpfes war nicht erreicht.

Heimbeförderung australischer Truppe «.
Stockholm, 19. Mai . (Ktr . Bln .) Die Rücktransport«

der australischen Truppen wegen der in Kairo  verübten
Ausschreitungen  wird in der Presse des Dreiverban¬
des zugegeben.  Die Petersburger „Birshewija Wjede-
mosti", die als Blatt des russischen Kriegsministers , gilt,
spricht von in Ägypten stationiert gewesenen australischen
Truppen , die nach der Heimat zurücktransportiert wurden.

*

Die Lage in Albanien.
Athen, 19. Mai . (Ktr . Bln .) Die albanische Aüfstands-

bewegung richtet sich seit einigen Tagen , wie aus Korfu ge¬
meldet wird, nicht nur gegen Essad-Pascha, sondern auch
gegen Italien.  Von ausländischer Seite wird behauptet,
daß die Italiener Effad mit Kriegsmaterial und Mannschaften
immer wieder unterstützen und daß sein Widerstand sockst
längst gebrochen wäre . Sie wollten sich auch mit seiner Hilf«
zu Herren Albaniens machen. JnsurMntenhaufen sind bereits
vor B a l o n a erschienen und haben die umliegenden Ort¬
schaften geplündert und in Brand gesteckt. Aus Furcht vor
einem Angriffs aus die Stadt ist daher die italienische Be,
satzung von Balona bedeutend verstärkt worden.

Die wirren in Portugal.
Ruhe in Lissabon?

W. T.-B. Lissabon, 20. Mai. (Nichtamtlich. Havas.)
Angesichts der endgültigen Bildung des Ministeriums
löst sich das revolutionäre Komitee  auf . Es
herrscht völlige Ruhe.

Chagas gestorben.
Br . Kopenhagen , 20 . Mai . (Erg . Trahdbericht . Ktr.

Bln .) Einer hiesigen privaten Meldung aus Madrid
zufolge . ist der portugiesische Ministerpräsident
Chagas  seinen Verletzungen erlegen . In Lissa-
b o n herrscht wilde Änarchie.  Zwei spanisch«
Kriegsschiffe  sind eingetroffen.

Eine neue Beruhigungsnotc der portugiesischen
Gesandtschaft in Berlin.

TV. T .-B. Berlin , 19. Mai . (Nichtamtlich.) Die hiesig«
portugiesische Gesandtschaft hat aus Lissabon, folgende Nach,
richt erhalten : Ministerpräsident Chagas befindet sich besser;
er b e h ä l t die Präsidentschaft des Ministeriums . DvS
Minffterinm des Äußern übernimmt Texiro de Gueiroz . Im
gangen Lande herrscht Ruhe. Die im Auslände verbreitete«
beunruhigenden Gerüchte sind falsch. .

Einberufung der bulgarischen Reserveoffiziere
Br . London, 20. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr . BlnJ

Die „Times " meldet aus Sofia , daß sämtliche Reserve*
Offiziere  der bulgarischen Armee zu einer Übung  ix«
der Dauer eines Monats einberufen worden seien.

Internationaler Kinderschuh und Jugendfürsorge.
W- T.-B . Zürich, 19. Mai . (Nichtamtlich.) Da die von

dem Internationalen Kinderschutzkongreß in Brüssel im
Jahve 1913 beschlossene Internationale Zentrale für Kinder¬
schütz und Jugendfürsorge in Brüssel infolge des Krieges nicht
ins Leben treten konnte', und da es doch wünschenswert ist,
daß die internationalen Beziehungen auf dem Gebiete des
Kinderschuhes und der Jugendfürsorge erhalten werden, 'so
hat sich die Schweizer Zentrale  für Jugendfürsorge,
Kinder- und Frauenschütz bereit erklärt, während des Krieges
die Vermittlung  zu übernehmen . Sie hat ihre guten
Dienste allen großen Jngendsürsorge -Organffationen der
europäischen Länder angeboten.

Aufhebung eines niederländischen Ausfuhrverbotes.
W■  T .-B . Amsterdam, 19. Mai. (Nichtamtlich.) Das Aus¬

fuhrverbot für Futterrüben , Runkelrüben und Kohlrüben ist
zeitweilig aufgehoben worden.

Amerikas „ Neutralität " .
Die „N. pol. Korrefp." schreibt: Das stellvertretende -Ge« -

ralkommando des 7. Armeekorps mahnt in einem Schreiben
an die Handelskammern seines Bezirks zerr Vorsticht km
Warenverkauf mit Amerika. In dem von den Handels¬
kammern der Presse mitgereilten Schreiben heißt es : „©in am
20. März mit Baumwolle in Bremen angekommener ameri-
tanischer Dampfer , der die Rückfahrt mit deutschen Stück¬
gütern für New Dork angetreten hat, ist in S tör now ay
eingeibracht und hat Befehl betkommen, seine Ladung in
Sharpneß zu löschen. Die vom Reichsamt des Innern er¬
teilten Warenausfuhrbewilligungen zugunsten Amerikas
kommen jetzt England  zügute . Es ist nicht ohne weiteres
der Verdacht von der Hand zu weisen, daß die Aufbringung
des amerikanischen Schiffes aüs eine z w i sche n A meri ka
und England getroffene Verabredung  znrirck-
zufWren fft. Jedenfalls ist im Warenverkehr mit Amerika
besondere Vorsicht  am Platzet" — Dieses Verfahren
paßt ganz und gar in die „neutrale Haltung " Amerikas.

Das argcntinrsch brasillanrsch-chilenrschc Abkommen.
W.  T .-B- Santiago de Chile, 20. Mai. (Nichtamtlich.

Havas .j Die Blätter erklären anläßlich der Ankunft der
argentinischen und brasilianischen  Minffter , däß
das Abkommen  der drei südamerikanischen Republiken der
Herzlichkeit der gegenseitigen Beziehungen und dem Wunsche
dreier Nationen entspringe, sich die für Vermeidung eines
Krieges auf.  dem amerikanischen Kontinent notwendigen
moralischen Kräfte zu verschaffen. Die Blätter widmen den
Ministern herzliche Worte der Bewillkommnung
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Wiesbadener Nachrichten.

Geffentlicher aufruf zu allgemeinen deutschen
Nichtrauchertagen.

Herr Hugo Kirchner,  Oberregisseur der städtischen
Oper in Breslau , ersucht uns um Aufnahme des folgenden

„Der von mir in Breslau angeregte Nichtrauchertag hat
bis letzt einen Ertrag von 610 0 0 M . ergeben. Es ist dadurch
klorgestelli. ein wie großes Interesse dem Gedanken entgegen-
gcioracht wirb , und daß durch ei.ee kleine Entbehrung unend¬
lich viel für unsere Truppen geleistet weiten kann ; hier in
Breslau halben sich auch die Nichtraucher und unsere Frauen
und Jungfrauen der absolut ohne jeden Zwang  ausge-
sührten Sammlung angeschlossen, es srnd auch opferwillig
viele größere Beträge gezeichnet worden.

In der sicheren Erwartung , daß sich überall , wo man auch
dem Gedanken näher treten m-ig. ein starker Erfolg einstellen
wrrd. richie ich nun an alle Städte und Dörfer  die
Bitte , sich der Breslauer Bewegung anzuschließen, und. so wert
dies angängig , vielleicht auch die erprobte Organisation zu
übernehmen, welche fraglos auch in den größten Gtadten
durchzusühven ist. Wird der Sache mit Lust und Liebe näher-
getreten und erfährt sie auch in anderen Städten dieselbe
starke und überaus freundliche Unterstützung seitens der
Presse wie in Breslau , so sind Millionen für unsere
Krieger gesichert,  und wir können sie reichlich mrt
Rauchwaren und aichcren guten Dingen versehen. Es braucht
kein Rancher auch nur einen Groschen besonders auszugeben,
nur einen Tag pausieren und entbehren, was will das heißen
im Vergleich zu dem, was unsere Söhne täglich draußen ent-
büpDtvi  muffen . ©übt es coudj nur einen, bet stch«ttin&tdjütcfot?

Die TlAakinLmstrie verdient doppelt und ldreifach, hrer
haben in richtiger Erkeiintnis der Sachlage und um dem güten
Zweck zu dienen, sämtliche Zigavrengeschäfte dos Nichtraucher-
plakat rn den Schaufenstern geführt.

Die Breslauer Männerwelt hat meiner Brite willfahren
und am 6. Mai auf der Straße nicht geraucht, dadurch erhielt
die Veranstaltung einen würdigen Charakter und durfte die
auf solche Werse gewonnenen Gaben unsere Truppen beson¬
ders erfreuen . t ,

Ich bitte , falls die Veranstaltung in Ihrer Stadt zustande
kommt, um freundliche Nachricht und unr gefällige Mitteilung
des Resultats , da ich hier das Ergebnis der Reichssammlung
zusammenstellen und veröffentlichen will.

Wso auf in den Wettkampf KUM Besten unserer Feld¬
grauen !"

Das Material (Ausruf. Sammelliste . Plakat ), das uns
Herr Kirchner gleichzeitig übersandt hat. haben wir dem hrest-
gen Kreiskomrtee vom Roten Kreuz zur Verfügung gestellt.
Wenn das gute  Breslauer Beispiel hier nachgeahmt werden
soll, wird wohl das Rote Kreuz die Sache in die Hand nehmen
müssen.

YUfe tut not!
Die „Gesellschaft der Freunde ostpreuKscher Flüchtlinge"

erlaßt abermals einen Aufruf für Ostpreußen.  Sre
weist zunächst ans den letzten Russeneinfall hin und fahrt daun
fort : „Wohl find neuerdings vier Kreise behördlich, ft« me
Rückkehr sreigegeben: allein dort sind etwa 40 Ortschaf¬
ten so zerstört,  daß keine Unterkunstsmöglichleft vorhan¬
den ist. Wohl hören wir von den ersten Versuchen, den Acker
zu bestellen: jedoch9 Grenzkreise von Neidenburtz bis Memel
sind den Flüchtlingen noch ganz verschlossen. Nur Behörden
und Landarbeiter sollten für ihre Person zuruckkehren. ohne
Familie . Die .Kunde, welche von hart zu den Flüchtlingen
hinüberdringt , ist trostlos ; sie stehen am Grabe ihrer Habe,
Lausende vor dem Nichts!! Es heißt : ein neues Leben anfan-
aen, »ver dazu noch den Mut hat ! Zu den Leistungen des
Staates muß Bereitwilligkeit der Mitbürger treten : Opfer
für Opfer!  Wir ŵollen nicht müde werden , denn auch
hier heißt es : -durchhcften b,s zum fiegveichen Ende ! Rach wie
vor ist die „Gesellschaft der Freunde ostpreußischer Wucht-
Inige" »m die Linderung der Not bemüht . Mit Dank werden
Geldspenden  angenommen in der Geschäftsstelle, Ber¬
lin NW . 7, Unrversitätsstraße 6, Fernsprecher Amt Zentrum
M . 8261. Kleider  für den Sommer , Wäsche,  Betten,
werden nur für die KleidevgeschäftsstelleBerlin SW., Beuth-
straße 14, am Spittelmarkt , erbeten.

veschäfttgung arbeitsloser.
Im Magistratssacrl des „Römer " in Frankfurt a. M. trat

vorgestern der „Verein für das G r vßherzog tu m
Hessen und die Provinz Hessen - Nassau zur
Beschäftigung Arbeitsloser"  unter dem Vorsitz des
Provinztaldivektors a. D. Geheimrat Dr . Breidert (Bieb¬
rich) zu ferner diesjährigen Hauptverjammluny zusammen.
Bor Eintritt m die Tagesordnung widmete der Vorsitzende
den verstorbenen Mitgliedern Kirchenrat Widmann (Darm-
itadt ), Ministertalrevisor Gerhardt (Darmftadt ) und Ober¬
bürgermeister a . D. Adickes (Frankfurt ) warme Worte des
Nachrufs. Dem Jahresbericht  zufolge wendete der Ver¬
ein seine Haupitätigkeit dem wirtschaftlichen Ausbau der Ar¬
beiterkolonie Neu-Ulrichstein in Obercheffen zu. In der An¬
stalt ivurden im ichten Jahre 271 Personen beschäftigt und in
22849 Tagen verpflegt, gegen 222 Mann im Vorjahre . Die
Verpflegung erforderte 18 695.28 M . oder für den Tag urid
Kopf 51.45 Pf . gegen 84.99 Pf . im Jahre zuvor.. An Löhnen
wurden für 15 966 Arbeitstage 4543 M. ausyezahlt . Die An¬
stalt verkaufte aus ihren landwirtschaftlichen Betrieben u. a.
für 27 003 M. Getreide und Vieh, für 8655 M. Milch und
Butter . Insgesamt vereinnahmte sie 87 447.80 M. Am
2. Januar 1916 geht das Hofgut Neu-Ulrichstein in den Besitz
des Vereins über . Die Kolonie bietet in jeder Beziehung ein
Bild gckeihiicher Entwicklung auf durchaus gesunder Grund-
tage. — Der Haushaltsplan des Vereins für 1915 schließt mit
54 000 M., der der Arbeiterkolonie mit 87 974.70 M . Einnah-
-.nen und Ausgaben ab. Für die Kriegsanleihe zeichnete man
16 000 M. In deii Vorstand  wurden aus die Dauer von
1915 bis 1918 neu- bezw. wiedevgswählt : Geh. Kirchenrat
Meyer (Krtedberg), Ministerialrat Hülzinger (Darmftadt ).
Provtnzialdtrcktar Dr . Nsinger (Gießen ), Minister des Innern
v. Hombevgk zu Vach (Darmstadt ), Koninierzierrrlat A. Ladcn-
buvg (Frankfurt ). Geh. Justizrat Oswalt (Frankfurt ), Stadt-
xfarrer Abt (Frankfurt ). Regierungsassessor Weiter (Frank¬
furt ), Reg.-Baumetster a.  D . Sardemann (Marburg ), Ober¬
bürgermeister Troje (Marburg ). Geh. KammerKienrat Heichel¬
heim (Gießen ), Bürgermeister Hikd (Hanau ), Oberbürger-
Hflgg Dr . ßüässing (Davmstadt), Bürgermeister Travers

Stadtrat Dr . Mesch (Frankfurt ), Landrat von

^ Wiesdadrner Tagblatt.
Dörnberg (Fulda ), Pfarrer Wagner (Darmftadt ) und Ôber¬
bürgermeister Borgt (Frankfurt ). Eine Anzahl geschäftlicher
Mitteilungen machte der: Beschluß der Ansammlung.

Das Reichs- und Staatsschuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs- und Staatsschuldbuchs sind

in werten Kreisen des Publikums noch immer zu wenig be-
kanni, ööwohl sie den Besitzern großer und kleiner Kapitalien
mannigfache Vorteile bieten : nämlich unbedingte
Sicherheit gegen Verluste  durch Diebstähl, Unter¬
schlagungen, Verbrennen , Abhandenkommen, wie sie bei Wert¬
papieren oorkonmnen können; ferner kostenlose laufende Ver¬
waltung und portofreie Zusendung der Zinsen . Die Begrün¬
dung von Schnldhuchsorderungeii ist denkbar einfach; man
zahlt den Betrag durch einen Bankier oder bei einer Regie-
rungshauptkasje oder einer Kreiskasse öder auch bei einem
Postamt auf das Postscheckkonto der Reichsbank — für das
Reichsschuldbuchoder der Seehandlung (Preuß . Staatsbank)
— für das Staatsschuldbuch — ein und gibt dabei an , für wen
die Buchschuld eingetragen und an wen und wie die Zinsen
gezahlt werden sollen. Näheres ist an den genannten Stellen
zu erfahren . Die Zinsen werden tarn je nach Wunsch porto-
ftei durch die Post zugesandt oder ans ein Bankkonto über¬
wiesen; sie können auch bei den Staatskassen oder Reichsbank-
anstatten abgehoben werden. Wer bereits Schulldverschreilbun-
gen des Reichs oder Preußens besitzt, kann diese mit dem An¬
trag auf Umwandlung in eine Buchschuld cm die Verwaltung
der Schuldbücher (Berlin SW . 68, Oranienstraße 92/94)
etnsendeu und ist dann aller Sorge und Kosten wegen ber Ver¬
wahrung der Wertpapiere überhoöen. Aus diese Weise können
Staatsrenten von 3 M. jährlich an — entsprechend einem
Kapitalwert von 100 M. Nominalwert — erworben werden.
Für die laufende Verwaltung tuenden keine Gebühren erheben.
Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über die.
Forderung verfügt , ist für Anträge auf Änderungen der Ein¬
tragung öffentliche Beglaubigung vorgeschrieben, die bei den
öffentlichen Kaffen kostenfrei erfolgt. . Wer die Buchschuld
wieder veräußern muß und nicht sofort jemand sindet, der sich
au seiner Stelle emtragen lassen will, kann jederzeit die Aus¬
händigung von Schuldverschreibungen gegen eine geringe Ge¬
bühr verlangen und die Papiere dann durch, einen Bankier
verkaufen. .Besonderen Anklang bei dem Publikum hat es ge¬
sunden, daß zugleich eine zweite Person — z. B. die Ehefrau
— eingetragen werden kann, die nach dem Tode des Renten-
befitzers allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne son¬
stige Förnrlichkeiten der Erbeslegitunation über die Rente ver¬
fügen und bestimmen kann, auf wen sie mngeschrieben werden
soll. Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt schon haben , ob¬
wohl sie noch lange nicht genug bekannt find, beweisen folgende
Zahlen : am 31. März 1911 waren im ReichsschuldbucĥKapi¬
talien von 1037 Mill . Mark und im Preußischen Staatsschuld¬
buch von 2744 Mill . Mark zu 4. 3y2 und 3 Prozent einge¬
tragen . Von den rund 55 000 Konten des Staatsfchnldbuchs
lauten, rund 22 000 über Kapitakbeträge bis 4000 M„ 12 000
über solche zwischen 4000 und 19000 M., und mehr als 17 000
über solche zwischen 10 000 und 100 000 M., was gewiß zeigt,
daß gerade die Besitzer kleiner und mittlerer Kapitalien die
Vmyüge dieser Anlage zu schätzen wißen.

Slottenoeveiit.
Am 18. d. M. hielt der Provinzialausschuß des

D e n t s che n F l o t t e n v er z i n 3 eine Sitzung ab. In den
einleitenden Worten wies der Vorsitzende, Konteradmiral z. D.
v. Lyncker,  aus die ernste Lage hin. in der sichi unser Vater¬
land seit der letzten Sitzung befindet, und sprach die feste Zu¬
versicht aus , .daß wir dank der Tapferkeit unserer unvevgleich-
ltchen Armeen, der Hingabe der Marine , der Opferwilligkeit
des gesamten -Volkes und nicht zuletzt dem Beistand Gottes
endlich als Sieger aus dem Kriege hervorgehon würden . Er
eavähnte unsere treuen Bundesgenossen, Österreich und die
Türkei , und gab der Ansicht Ausdruck, daß. wenn unser bis¬
heriger Verbündeter , mit dem wir feit 30 Jahren in treuer
Freundschaft zu leben glaubten , die Waffen gegen uns ergrei¬
fen sollte, dieses wohl den Krieg verlängern , cm dem Ender¬
gebnis aber nichts ändern würde.

An der Hand der bisherigen Erfahrungen wies der Red¬
ner nach, wie berechtigt die Bestrebmigen des Mottenvereins
gewesen find; er bedauerte, besonders den Mangel an gro¬
ßen modernenKreuzern,  für deren schnelleren Bau der
Verein seit einer Reihe von Jahren lebhaft eingetreten sei. Un¬
seren Auslmrdskreuzern , die leider fast alle nicht,mehr schwim¬
men, widmete er warme Worte der Anerkennung . Ebenso den
Unterseebooten,  die sich, während des Kriges zum
Schrecken des Feindes entwickelt und ihm viele Verluste zugefügt
haben -nrch noch täglich daran arbeiten , die Seeherrschäft Eng¬
lands zu mindern . Zmn Schluß gedachte Freiherr v. Lyncker
mit aufrichtigem Dank der Kämmondanten imd der Besatzung
der „Emden " und der „Karlsruhe"  und gab der Trauer
Ausdruck über den Tod des Kommandanten von „17 9" und
„29". des Kapitänleutnants Otto Weddigen.  Das ganze
deutsche Volk, weit über die Grenzen des Reiches, nahm leb¬
haften Anteil an seinem Ableben, der noch verstärkt wird durch
die fast bestimmte Annahme, daß er nicht in ehrlichem Kampf
gefallen, sondern der Hinterlist der Engländer geopfert ist.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und be¬
schlossen. in Anbetracht der Verhältnisse die jährliche H au p t-
versammlung  des Provinzialverbands bis nach- Schluß
des Friedens zu vertagen. Die Rechnungslegung für 1914
wurde geprüft und dem Rechnungsführer , vorbehaltlich der
Genehmigung der nächsten Hauptversammlung . Entlastung er¬
teilt . Die nach 8 10 der Sitzung ausscheidenden Mit¬
glieder  des Ausschusses verbleiben in ihren Stellu -ngen bis
zur nächsten Hauptversammlung . Nach Mitteilung verschiede¬
ner Eingänge wurde die Sitzung geschlossen.

§ür RaninchenjSger.
Der „Deutsche Fagdschutzverein" ersucht uns um Auf¬

nahme der folgenden Warnung:  Die preußischen Minister
-des Innern und für Landwirtschaft haben bekanntlich im.
Februar d I . in einer gemeinschaftlichenVerfügung Stellung
zu -den duvck, wildeKaninchen  verursachten Schäden ge¬
nommen und darin auch die A n r eg u n g ausgesprochen, nöti¬
genfalls die über den Kaninchenfang erlassenen Polizeiver-
ordnungen für die Dauer des Krieges außer Kraft zu setzen,
so weit sie das Fangen von Kaninchen auf fremdem Grund
und Bodeii von der schriftlichen Erlaubnis des Grundeigen¬
tümers oder des Jggdberechtigten abhängig machen. Obwohl
nun in dieser Verfügung vorsorglich ausdrücklich hervorge¬
hoben ist, daß dadurch selbstverständlich die gesetzlichen Vor¬
schriften nicht berührt werden, nach denen das Betreten
fremder  G r u nd ft  ix cfc überhaupt und insbesondere ohne
die Genehmigung des I -unberechtigten in Jagdaus¬
rüstung  Mizulässtg und strafbar ist. ist doch vicSfach die
Meinung laut geworden, daß nun jeder auf fremden G-rund-

Morgeu-AuSgsde. Erstes Bl att. Teile kl»
stücken auf Kaninchen schießen dürfe . Diese Ansicht ist aber
durchaus falsch. Denn das Recht zum Betreten eines Jagdge¬
biets in Jagda -usrüstung h-at nach wie vor nur der Jogdberech-
tigte oder der. dem der Jagdberechtigte eine besondere Geneh¬
migung dazu erteilt hat. Eine Zuwiderhandlung macht ebenso
strafbar wie das unbefugte Betreten fremder Farstkulturen
oder das tibersteigen der EinftiSdigungen auf Forftgirund-
stücken usw. usw. Es muß daher hierdurch nachdrücklichst vor
den strafrechtlichen und zivilrechtlichen Folgen eines solchAi
Schießens gewarnt lverden.

175 567, 179 813, 182113,
218 449, 226 601, 228 993,

— Jubiläum . Der bei der Firnva Moritz Herz  u . Co.
in dor Friedrichstraße beschäftigte Hausdiener Wendelin
Schäfer  feiert heute sein 25jähriges Arbeitsjubiläum.

— Die Landesbibliothek bleibt nach § 3 der Benutzungs¬
ordnung vom 32. bis 29. Mai wegen der Reinigung geschloffen.

— Die Hundrspcrre hat uns weitere Zuschriften einge-
rragen , in denen die Frage , ob Maulkorb -oder Leine, erörtert
wird . Die einen Einsender sprechen sich für den Maulkorb,
die anderen für die Leine aus , manche auch>dafür , daß den
Hundebesitzerir die Wahl zwischen den beiden Schutzmitteln
freigestellt werden inöge, ein Wunsch, den wir ebenfalls un¬
terstützen. Die Zuschriften beiveisen jedenfalls , daß die
Wünsche u:ü> Ansichten der Interessenten weit auseinander-
gehen, der Herr Polizeipräsident , dem ioir von dein Inhalt
der Einsendungen Kenntnis gegeben haben , wird sich daher
kaum zu einer Änderung der auch von 'der Polizei beklagten,
aiber ges etzlich vorgeschr  i eb en en  Anordnung ent-
schließen können.

Preußisch-Süddeutsche Massenlotterie . (Ohne Gewähr .)
In der gestrigen Vormittagsziehung  der Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie sieleu 5000 M . auf die Nrn.
132187, 143 340; 3000 M. auf die Nrn . 1799, 11 304, 17 411,
22 608, 30 453, 33 569, 36 205. 55 800, 63 220, 73 153, 94 186,
107 034, 115 312, 115 483, 125 357, 134 762, 138 816, 139 813,
140 277, 167 826, 172 389, 174 685,
183 191, 184153, 209 914, 210 707,
330 535, 231 548, 232105. >,

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultur-
gemeinde.  Shnngoge Michelsberg. Gottesdienst in der
Hauptsvnagoge: Freitag : abends 7% Uhr, Sabbat : morgens
S% Uhr, nachmittags 3 Uhr abends 9.10 Uhr ckSochmtage.
moraens 7 Uhr. abends 7s4. Uhr. Die Gemenidebibliolhek ist
geöffnet Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

Alt - Israelitische Ku ktu  s g e me  i n d e. Stzna-
doge: Friedrichstraße 33. Freitag : abends 7-̂ . Uhr Sabbat:
morgens m  Uhr . Muffaph 9% Uhr. Bortrag 10% Uhr. nach¬
mittags 4 Uhr. abends 9.10 Uhr. Wochentage: morgens
6%  Uhr . abends 7% Uhr. mt vTalmud Tbora - Vere,n Wiesbaden,  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 7.45. morgens 8.80, Mincha 5.45,
Ausgang 9.10. Wochentags: niorgens 7.15, Mincha 845.
Maarif 9.10.
vorberichte über Kunft. Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus. In dem heutigen vaterländischen Konzeft
zum Besten erblindeter Krieger, das um 8 Uhr beginnt , wird
das große Werk „Die deutsche Feste" von Guido v. Glllbcrutzen
an Stelle von Musikdirektor Karl Schuricht von. Kapellmeister
Hans Weisbach. Dirigent der „Eoncordia" hier und des
Oratoriumvereins zu Worms , geleitet.

* Bortrag . „Aus der Entwicklungsgeschichteder Kurz¬
schrift in -den neutralen Staaten ", über dieses Thwna wird
in der Stenographieichule Stolze -Schrev (Gewerbeichulge-
bäude) Freitag , abends 9 Uhr anfangend , ein Vortrag ge¬
halten . Auch Nichtbesucher der Schule hcchen freien Zutritt.

Provinz Hessen -Nasfau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

rn. Geisenheim. 19. Mai. In der heutigen Stadtverord-
netensitzung wurden Proseffor Naegler  und Fabrikbesitzer
Waas  in ihr Amt als Stadtverordnete ein geführt . — Der
Vertrag mit dem Staate zwecks Verstaatlichung 2»w Geisen-
heimer Realschule  wurde in der baut Minister ousge-
aweiteten Form genehmigt. Genehmigt wurde ferner der
Haushaltsplan  für das Jahr 1915, der mit 723815 M.
ordentlichen Ausgaben und 729 513 M. ordentlichen Einnahmen
ahschließt. Bei äußerster Sparsainkeit ist es nach Streichung
oder Verringerung mancher Ausgaben gelungen , die Steuer
in der gleichen Höhe wie im Vorjahre zu belassen. Es sollen
als Gemesiideumlagen 180 v. H. der Einkommensteuer,
210 v H der Realsteuer und 100 v. H. der Betriebssteuer er-
boben werden. — Vor einigen Jahren kam es zwischen dem
Rheingauer Elektrizitätswerk  und der Stadt Geisen¬
heim zu Differenzen, die zum Prozeß führten . In der ersten
Instanz wurde zuungunsten der Stadt erkannt . Nun liegt
der Prozeß bei dem «Lbcrlandesgericht in Frankfurt . Jetzt
aber einigen  sich beide Parteien aus gütlichem Wege, wobei
die bisher entstandenen Kosten die Stadt Geisenheim trägt.
Im allgemeimn sind die Vercragsbedingun-gen gerade nicht
zugunsten der Stadt ausgefallen. Die Stadt mußte sich in
dem Vergleichvertrage verpflichten, innerhalb 15 Jahren die
Straßen , öffentlichen Plätze und Schulen nur mit elektrischem
Lichte zu beleuchten. Der Strwn muß vom Rhoingauer Elek¬
trizitätswerk bezogen werden. Die Vergütung für die
Straßenbeleuchtung stellt sich jährlich auf 3336 M. Ferner hat
die Stadt ejne weitere Bergütimg von 1500 M. an das Elek¬
trizitätswerk zu bezahlen. Nach Kündigung des Vertrages , dm
erst nach Ablauf von 15 Jahren geschehen kann, muß die Stadt
die Straßenbeleuchtungsanlage zum Preise von je 70 M. für
die Lampe übernehmen. Die bisher gestundete Summe , um
die zum Teil der Prozeß geführt wurde und dke recht betracht-
lich ist hat die Stadt zu bezahlen. In den nächsten 15 Jcchren
kann tri« Stadt eine Verbilligung des Strompreises nicht an¬
streben. während das GlektrlzitäiZwenk diese Verbilliguntz
vornehmen kann. _

= Hofheim i. T .. 19. Mci . Der VerschonerungsverelN
in Hosheim a . T . ersmbt uns mitzuteilen . daß die Wirffchaft
am Meisterrurm während der ernsten KriegSzeit geschlossen
bleibt und fügt die Mtte hinzu, man möge doch di- höchst un¬
schickliche Angewohnheit. Einwickelpapiere und dergleichen in
den Wald zu werfen, unterlassen. Jedermann sollte doch so
viel Rücksicht auf seine Mitmenschen nehmen, daß er ihnen nicht
die schone Natur durch den Anblick solchen Unrats verekele.

— Dillenburg. 19. Mai . In der gestrigen Stadtverord»
netensitzung wurde infolge eines von der Sticht Langenschwcrl-
bach erstrittenen rei-chsgerichtlrchen Urteils , betr . Ablösung der
Ftschereigerechtsame, die Einleitung eines Verfahrens auch
für Dillenburg beschlossen. Während nämlich Eigentum und
Unterhaltungsoflicht der Fluß - und Bachläufe der Gemar¬
kungen in Nassau den Gemeinden zustehen, wird die Fischerei.
Gerechtsame durch den FiskuS ausgeübt._

Gerichtssaal.
— Verurteilung eines gemeingefährlichen Schwindlers.

e r I i n, 19. Mai . In dem BetrUlgsprozeß  g -gen den
.cchaniker Friedrich Deiner,  alias Direkt « : Friedrich
Uttum,  worin es sich um einen großartig angelegten
chivindel mit Gründung  einer Arb ei t s los e n für z
itge  handelte , wurde der Angeklagte zu 2 Iähren
e s ä n g n i s als Zusatz zu einer in München gegen ihn verz
n -gten Gefängnisstrafe von 5 Jahren verurteilt
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Spott  und Luftfahrt.
• Die Hovvegartener Rennen werden an den ersten Tagen

ohne die englischen Tvainer gelaufen. Der Untonklnb hat es
für notwendig gehalten, die Engländer zu ersuchen, vorläufig
den Rennen fernzubleiben.

* Der Große Preis von Hamburg wird vom Hamburger
Sportklub trotz des Krieges in voller Preishöhe aufrecht er¬
halten und soll eine Woche nach dem Deutschen Derbh am
Sonntag , den 28. Juli , auf der Bahn Grog-Börstel zum Aus¬
trag gelangen.

Neues aus aller Welt.
Zu dem Raubanfall im Eilzuge. W. T.-B. Bremen,

19. Mai . tNichtamtlich.) Amtliche Meldung : Zu dem Raub-
anfall im Eilzuge 88 zwischen Bremen uns Rothenburg am
17. Mai wird noch mitgcteilt . Latz der in Bremervörde sestge-
nommcne Reifende die Tat eingestanden hat. Seine Perso¬
nalien sind noch unbekannt. Dem Täter war es möglich, von
seinem Abteil aus durch die Aborttüren in das Abteil der
überfallenen Frau zu gelangen , weil die Aborttüre von dem
letzteren Abteil aus nicht verriegelt war.

Ein Eisenbohnzusauunenftoß. W. T.-B. Büch e nfe
19. Mai . (Nichtamtlich.) Beim Zusammenstotz eines Güter¬
zuges mst einem Leerwaqenzuge wurde ein Aushilfsschaffner
getötet, zwei Beamte und ein Wöhrmann verletzt. Sieben
Wagen entgleisten.

Deutsche Hiebe. Die „Neue politische Korrespondenz" ver¬
öffentlicht sehr zeitgemäß das nachstehende Strachwitzsche
Gedicht. *)

Durch Genuas Straßen zügellos.
Da tummelt sich das Verderben.

Das Schwert ist bloß, die Rache groß.
Der Doria , der mutz sterben!

Sie stürmen heran , sie suchen den Greis,
Sie können zu ihm nicht dringen;

Den Alten schirmt sin Zauberkreis,
Ein Kreis von deutschen  Klingen.

Der eherne Knaul , er schreitet stumm.
Im schwer hindröhncnden Takte:

Um des Herzogs Brust , als Wall rundum.
Da leuchtet das Schwert, das nackte.

Es stutzt die italische Mordbcgier
Im wildesten Rochetriebe:

Die Frage schallt: „Was gibt es hier ?"
Die Antwort : ..Deutsche Hiebe!"

So standen die Deutschen ehrenhaft
Für andere im Gefechte:

So focht die deutsche Bärenkraft
Zür fremder Herren Rechte.

Doch zupften sie dir am eignen Gewand.
Die fremden Diebeskrallen.

Mein Vaterland , mein Baierland.
Da liebest du dir's gefallen!

- Mein Vaterland , lieb' Vaterland.
Wenn dich die Welschen dränge».

Und wenn des Reutzen freche Hand
Dir deinen Brei will mengen:

Dann aus die Finger unverzagt
Klops' ihnen , dir selbst zu Liebe,

Und wenn man schreiend: ..Was gibt'S denn ?" fragt,
So sage: „Deutsche Hiebe!"

*) Moritz Graf Strachwrtz. Schlesier, geb. 1822, gest. 1847.

Briefkasten.
8die SchrMlrwuia de»Wiesbadener Taab'.aNs beaniworier nur Ickrlwi»«nfragen im Brieffaften. und zwar ohne meäiisoerbindlichleit. Besprechungen

linnen nickt aewädrt werden.»
G. S . Wöchnerinnen wird während der Dauer des Krieges

aus Mitteln des Reichs eine Wochenbeihilfe gewährt, wenn
ihre Ehemänner 1. in oiesem Kriege hem Reiche Kriegs-,
Sanitäts - oder ähnliche Dienste leisten oder an deren Weiier-
führung oder an der Wiederaufnahme einer Erwerbstätigfeii
durch Tod, Verwundung. Erkrankung oder Gefangennahme
verhindert sind und 2. vor Eintritt in diese Dienste auf Grund
der Reichsversicherungsordnung :n den vorangegangenen zwölf
Monaten mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher min¬
destens 6 Wochen gegen Krankheit versichert waren . Als
Wocheiibeibilfe wird gewährt : 1. ein einmaliger Beitrag zu
den Kosten der Entbindung in Höhe von 25 M., 2. ein Wochen¬
geld von 1 M. täglich, einschlietzlich der « onn- und Feiertage,
für acht Wochen, von denen mindestens sechs in die Zeit nach
der Niederkunft fallen nrüssen. 8. eine Beihilfe bis zum Be¬
trage von 10 M. für Hebanuncndienste und ärztliche,Behand¬
lung, falls solche bei Schwangerschastsbeschwerdenerforderlich
werden. 4. für Wöchnerinnen, fo lange sie ihre Neugeborenen
stillen, ein Stillgeld in Höbe von einer hal!»en Mark täglich,
einschließlichder Sonn - und Feiertage , bis zum Ablauf der
zwölften Woche nach der Niederkunft. Der Antrag auf Unter¬
stützung ist bei der Kaffe zu stellen, bei welcher der Ehemann
versichert war.

D. B. Das Zeichen D. B. ist uns unbekannt.
B.. Dotzheim. Der Ersatztruppenteil , des Reserve-Jn-

fanterie -Regiments Nr. 223 ist dem Ersatz-Bataillon des
Füsilier -Regiments Nr . 80 hier angeschlossen.

L. K., Eltville. Ihr Sohn wendet sich am besten an das
Frau N. L 47 bedeutet chronische Krankheiten der At¬

mungsorgane . bei welchen der allgemeine Körperzustand nicht
wesentlich leidet und L 49 Krankheiten des Herzens oder der
großen Gefäße, welche die körvcrliche Leistungsfähigkeit nicht
wesentlich beeinträchtigen.

Tagblatt -Sammlungen.
ES gingen bei uns ein : Für die Hindenburg-

Armee:  Major Herr 50 M., Fräulein Elisabeth
Prell (durch Deutsche Bank) 100 M., C. Rückrich
10 M„ Frl . L. und I . Ritter 50 M., Herr und Frau Sch.
10 M.. M. D . 10 M., N. H. 10 M ., Frl . L. M. 5 M.. Frau
Aintsgerichtsrat F . 5 M., Pfarrer a . D . K. 5 M., Direktor
Dr . Schneider 5 M., zusammen bisher 260 M.; fitr Ost¬
preußen:  v . S . aus Holland 5 ffi. ; für den Roten
Halbmond:  Strensch (Sonnenberg ) 3 M.. A. Frisch 40 M.,
A. Kleuchenz 3 M.. zusammen bisher 3249 M. 45 Pf . ; für die
Kaiser - Wilhelm - Spende : Fr . Agnes Frisch 50 M.,
Frl . K. (Wiesbaden ) 3 M., Frau O. T . 10 M., Frau Strensch
(Sonnenberg ) 5 M., Frau Franziska Gütz 20 M., Frau W. W.
20 M.. E. und L. Modvach5 M ., Frau Stapp 20 M., T . Par-
low 2 M., Frau Major Stritter 10 M., Frau General Tecklen¬
burg 10 M., Frau Geh. Reg.-Rat Koenig 10 M., F« m Rech-
nungsrat Neumann 5 M„ Frau E. Gailhoff 6 M., zusammen
bisher 736 M.; für Arznei und Kräftigungs¬
mittel für Pferde:  E . M. 10 M., Frl . L. M. 3 M., zu¬
sammen bisher 170 M.; für erblindete Krieger:
M. S . 20 M., Frau v. Th . 10 M., Frl . G . Weher 7 M.,
Bernhard Lieb mann 20 M., Frl . K. (Wiesbaden ) 2 M., Frau
O. T. 5 M., Frau Waldschmidt 5 M., Frau Franziska Goetz
20 M., Generwlleutn . z. D . v. DufaiS 100 M „ Frank 40 M.,
aus Sieberts Sparbüchse 3 M., Oberst v. Sannow 30 M.,
E. M. 20 M., Dr . A. H. 20 M., Heinr . Wels 5 M ., Frau

Schenne: 5 M.. B. R. 10 M., C. Rückrich 10 M.. von Herrn
Paul Bieber aus St . Francisco durch Frau Ober -Reg.-Rat
Stumpfs 100 M., Herrn Lensing 30 M., Dora Schinnerer
3 M ., Dr . Höchster 10 Bi., N. H. 10 M., Frau Tadoritzky Wwd.
10 M., E. St . 5 M.. K. W. 5 M., Dr . Joseph Müller 10 M.,
W. Dieffenbach 5 M., Kopens 3 M., T. Parlow 2 M -, Frl.
L. M. 10 M-, v. S . aus Holland 5 M.. Dr . Zi-mmermann
10 SR., A. Kleinhenz 3 M., O. P . 20 M., zusammen bisher
2943 M.; für kriegsgefangene Soldaten:  A . Frisch
30 M., zusammen bisher 201 M.; für die Abgebrannten
'n Memel:  Everhard Schütz 15 M.; für das Rote
5kr e u z:  Prüfungsgebühren vom Lehrkörper der städtischen
Oberrealschule 35 M., Herrn Konsul Kiwvps 100 M., zusam¬
men bisher 24405 M. 31 Pf . ; für die Sommerpflege
armer Kinder:  Rechnüngs -vat Dillmann 5 M., Konsul
Matthien 10 M., Ungenannt 5 M., v. E. 10 M., 8L L. 10 M-,
zusammen bisl>er 50 M.; für die Kriegspferde:  v . E.
10 M., zusammen bisher 277 M. 50 Pf . ; Liebesgaben
für die Truppen im Osten:  Frl . K. (Wiesbaden) 2 M-,
zusanimen bisher 751 M- 20 Pf . ; Liebesgaben  für das
W e st h e e r : Frl . K. (Wiesbaden) 2 M.; für den Frauen-
v er e i n der R i n gk i rch engem ei nd  e : Frl . K. (Wies¬
baden) 2 M.; für die gefangenen Deutschen im Aus¬
land : General v. Lölhöffel 25 M .» Frau Wortmann (Lan-
genschwalbach) 5 M., H. Y. 20 Pi ., Frl . Rhoden 10 M„ Dr.
A. H. 20 M., E. M. 20 Ml, Herr und Frau Sch. 10 M., K. W.
5 M., Frau Dr . Emilie Kleinguenther 16 M., Geschw. Meyer
5 M ., Frau G . 5 M., Dr . Zimmermann S M., zusammen bis¬
her 335 M . — In der letzten Liste mutz es heißen : für die
M a r : n e - A r v e i t e r scha f t des Heddernheimer Kupfer-
Werks, „Werk Gustavsburg " bei Mainz 141 M. 90 Pf.

Der Verlag.
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Bruch - Heilung lautet die Sonderbeilage, welche
von dem Bruch-Heil-Jnstitut Habenicht unter Leitung
des Herrn San .-Rat Dr. med. Mueller «. Dir.

Habeuicht der heutigen Nummer unseres Blatter beigelegt ist.

Handelsteil.
Die Bank von Italien.

Die finanziellen Anstrengungen Italiens sind seit Ausbruch
fles Krieges schon sehr groß gewesen, da trotz -1er bisher noch
neutralen Haltung die Ausgaben für die Kriegsrüstung und
a.uch für Notstandsarbeiten, die im Laufe der letzten Monate
aus verschiedenen Gründen notwendig waren, ganz erheblich
angewachsen sind. Ende Dezember wurde eine innere 4%*-
proz. Kriegsanleihe in Höhe von einer Milliarde Lire aulge-
nammen, deren Zeiähnungserfoig befriedigend war. Aber aurin
die Bank von Italien wurde in stärkerem Maße in Ansprudn
genommen und wird noch weit mehr herangezogen werden
müssen, falls es wirklich zum Eingreifen Italiens in den euro¬
päischen Krieg kommen sollte. Die Bewegung des Notenum¬
laufs zeigt deutlich die Einwirkungen der finanziellen An¬
spannung. Es zeigt sich deutlich das Bestreben, für alle Fälle
durch Konzentration allen Goldes in der Zentralbank die
finanzielle Leistungsfähigkeit zu steigern. Und es Kann nicht
geleugnet werden, daß diese Bestrebungen von ziemlichem Er¬
folg begleitet gewesen sind. Ist doch Mutte April der Geld¬
vorrat der Bank um beinahe 250 Millionen Lire höher als
Ende Mi . Es ist aber auf der anderen Seite auch die Bean¬
spruchung der Bank ganz erheblich gestiegen. Am 31. Mal
ÜS14 z. B. betrug der Bestand an Wechseln erst 501.9 und
der von Lombarddarlehen 79.2 Millionen! Lire, am 10. August
aber betrugen die Bestände schon 843.8 und 141.2, am
31 Dezember aber 817.0 und 399 5 Millionen. Besonders hoch
sind also die Lombarddarlehen angewachsen, obwohl dem
Bedürfnis lange nicht in dem gewünschten Maße Rechnung
getragen worden ist. Wie stark die Bank vom Staate selbst
schon in Anspruch genommen wurde, darüber erfährt man
natürlich aus den offiziellen Ausweisen der Bank nichts. Nach
dem Statut ist die Bank verpflichtet, dem Staate gelegentliche
Darlehen bis zu 115 Millionen Lire gegen Hinterlegung von
Staatspapieren und zu einem Vorzugszins von 1% Proz. zu
gewähren. Die Bank ist weiter verpflichtet, der staatlichen
Depositen- und Darlehnskasse auf Verlangen des Fänanz-
ministers einen Höchstbetrag von 50 Millionen Lire vorzu-
scbießen, und zwar gegen höchstens 3 Proz. Zinsen und gegen
Hinterlegung vom Wertpapieren, die vom Staate ausgegeben
oder garantiert sind. Außerdem aber kann der Staat sieh bei
einer laxen Auslegung des Statuts der Bank noch auf andere
Weise Vorschüsse von der Bank verschaffen- Auf diese Mög¬
lichkeit sei gerade jetzt besonders hin gewiesen, weil duren
solche Vorschüsse der Status der Bank sehr schnell eine er¬
hebliche Verschlechterung erfahren kann. Auch der Staat
kann vorübergehend den Wechsel- und Lombardkredit der
Bank in Anspruch nehmen, wie das ja in anderen Staaten
ebenfalls gemacht wird, aber es bestehen für die Bartk von
Ballen gewisse Ausnahmevorschriften für die Deckung der
dadurch erforderlich werdenden Noten. Wenn infolge solcher
Beanspruchung der Bank die Notenausgabe erhöht werden
muß, so wird dieser Teil des Notenumläufe nicht zur ge¬
wöhnlichen Notenausgabe gerechnet; er bleibt vielmehr
steuerfrei und es bedarf für ihn nur einer Metalldeckung von
33K Proz. gegenüber einer Deckung von 40 Proz. für den
anderen Notenumlauf.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. Mai. (Eig. Drahtberichfj Die Börsenver-

satnmhmg bekundete eine ruhige Zuversicht gegenüber der
weiteren Entwickelung der Dinge. Geschäftsabschlüsse kamen

nur wenig zustande. Anfangs wurden etwas niedrigere
Kurse genannt, später war jedoch eine Befestigung bemerkbar,
da sich nirgends ein Angebot zeigte. Für einzelne Werte, wie
Biamarcjkhütte, Caro Hegenscheidt, Deutsche Erdöl-Aktten,
Genschow und Phönix bestand Nachfrage zu höheren Kursen.
Deutsche Anleihen waren behauptet Ausländische Valuten
waren kaum verändert.

Banken und Geldmarkt.
* Kolonialbank A.-G, in Berlin, Die Bank erzielte Im

abgefeufenen Geschäftsjahr aus dem Geschäftsbetriebe einen
Gewinn von 139 057 M. (i. V. 270 820 M.), der sich durch
31 738 M. Zinsgewinn (46 951 M.) und 12 477 M. (11360 M.)
Vortrag aus dem Vorjahr auf 183 273 M. (329 131 M.) erhöht.
Die verschiedenen Unkosten erfordern 167 085 M. (173 868 M.)>
Abschretbungen 3049 M. (6663 M.), so daß ein Reingewinn
von 13 139 M. (148601 M.) verbleibt. Hiervon gehen 2500 M.
als satzungsgemäße Vergütungen an den Aufsichtsrat und der
Best, 10639 M. (12 477 M.), wild auf neue Rechnung vorge¬
tragen. Eine Dividende kommt somit für 1914 nicht in Frage
(i. V. gelangten 10 Proz. zur Verteilung).

* Die neue rassische Milhardenanlfidhe. In einer Ver¬
sammlung Petersburger und Moskauer Kommerzbanken er¬
klärten sich die Petersburger Institute zur Übernahme von
400 Müll. Rubel und die Moskauer zur Übernahme von 200
MIL Rubel bereit. Die restlichen 400 MM. Rubel werden von
der Staatsbank und den Steatssparkassen realisiert werden.
Der Etnisstomspreis der &%proz. Anleihe beträgt 99 Proz. ;
die Zeichnung soll zwischen dem 25. und 28. Mol statt linden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bergbau, und Hfi.tten-A.-G, Friedrichshfitte, Herdorf. Die

Gesellschaft beruft auf den 12. Juni d. J. eine außerordent¬
liche Generalversammlung ein, die über Änderungen in den
Geseätechaftssatzsungenbeschließen soll, u. a. über Herab¬
setzung der Andsichtsratetantiemcn von 8 auf 6 Proz.

Industrie und Handel.
* Der Abschluß der Kostheimer Cellulose- und Papier¬

fabrik, A.-G. Nachdem die Gesellschaft noch Um Jahre 1910
eine Dividende von 14 Proz. (in früheren Jahren sogar noch
höhere) zur Verteilung gebracht hatte , ist sie damit im folgen¬
den Jahre auf 12, dann auf 11 und in 1913 auf 5 Proz. zurück-
gegangen, während sie diesmal mit einem Verlust  von
602 710 M. abschließt.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron, Frankfurt a. M.
In der gestrigen Generalversammlung der Gesellschaft wurden
sämtliche Punkte der Tagesordnung genehmigt, insbesondere
die Dividende auf wieder 14 Proz. festgesetzt und ein turnus¬
gemäß ausscheidendes Aufsichtsratsmitglied wiedergewählt.

* August Wegelin, A.-G. für Rußfabrikation und chemische
Industrie, in K81n. Die Gesellschaft ist zurzeit nur zur Hälfte
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt. Da sie auf den Export
angewiesen und dieser jetzt unterbunden ist, so sei nicht an¬
zunehmen, daß für das am 30. Juni 1915 ablaufende Ge¬
schäftsjahr mit einem Gewinn gerechnet werden Kann (i. V.
4 Proz. Dividende). Über die Rigaer Fabrik sei man seit
Januar ohne Nachrichten, vertier sei d'ues intakt gewesen.
Wae die Aussichten anlangt, so glaubt man in Kreisen, die der
Verwaltung nahesitehen, daß sich die Gesellschaft nach dem
Kriege günstig weiter entwickeln werde, da ihre Fabrikate
stark gebraucht werden dürften.

* Westfalia, A.-G. für Fabrikation von Portlandzement
und Wasserkalk, in Beckum (Westfalen), Die Gesellschaft
wird für das abgeschlossene Geschäftsjahr efne Dividende
nicht verteilen (1. V. wurden 5 Proz, verteilt), sondern d«M

Überschuß zu Rückstellungen verwenden. Die Ergebnisse
des laufenden Geschäftsjahres sind bei der Lage des Bau-
marktes wenig befriedigend.

* Pfälzische Chamotte- und Tbonwarenwerke(Schiffer u.
Kiicher) A.-G., Gränstadt (Rheinpfalz). Bei 0.99 MiU. M. d
V. 1.43 Mill. M.) Warengewinn werden nach 78 712 lf.
(105 915 M.) Abschreibungen einschließlich 63 597 M. (63 060
Mark) Vortrag aus 152 167 M. (292 451 M.) Reingewinn 4 gegen
8 Proz. Dividende verteilt, der Reserve 5961 M. (11470 SL)
zugewiesen und 70884 ML vorgetragen. Nach der Bilanz
hoben bei 1.40 Mill. M. Aktienkapital und Öb2 MilL M. (0.63
Mild. M.) Obligationensdhulden die Kreditoren 0.78 Mill. M.
(0.82 Mill. M.) zu fordern. Demgegenüber standen bei Debi¬
toren 0.24 Midi. M. (0.44 Mill. M.) aus und an Vorräten waren
0.42 Midi. M. (0.36 Mill. M.) vorhanden. Beteiligungen werden
mit unverändert 110 650 M. ausgewiesen.

* Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft. Bei einem Roh¬
gewinn von 1839 706 M. (i. V. 1 794 135 M.) werden die Ab¬
schreibungen 317180 M. betragen. Aus dem Reingewinn
von 656 347 M. (484 023 M.) sollen 6 Proz. Dividende an de
Vorzugs- und 8 Proz. Dividende (6 Proz.) an die Stamim-
aktionäre verteilt und 258 464 M, (166436 M.) auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden.

* Vereinigte Hanfschlauch- und Gummiwaren-Fabriken In
Gotha A.-G. In der letzten Generalversammlungwurde die
Dividende auf 5 Proz. festgesetzt. Wie der Vorstand mit¬
teilte, ist de Zufuhr von Rohmaterialien nahezu vollständig
abgescäjiritten, doch reichen de Vorräte bis Ende dieses Jahres.

* Galizische Karpathenpetrolenm-Gosellschaft. Die Ge¬
sellschaft erlitt durch Zerstörung ihrer großen Raffinerie ln
Maryampol einen Schaden von vielen Millionen.

* Dividenden . Der Aufeichtsrat der Rhemrmfhleii werke
Mannheim beschloß, die Verteilung einer Dividende von 12
Proz. in Vorschlag zu bringen gegen 6 Proz. im Vorjahr. —
Die Gesellschaft Singer u. Co., Nähmaschinen-A.-G. in Ham¬
burg, verteilt für 1914 keine Dividende (L V. 5 Proz.). —
Die Dividende der Suezkanal -Aktien beträgt ;120 Franken (1
V. 165 Franken) netto. Die Gründeranteile erhalten 55.30
Franken (81.16 Franken). — Die Gevelsberger Herd- un«
Ofenfabrik rechnet nach demselben Blatt mit einer etwas
höheren Dividende (i. V. 10 Proz.). ' Die Fabrik sei für Heeres¬
bedarf stark beschäftigt, wenn auch das Geschäft in Herden
und Öfen darniederliege. — Die Vereinigten Gummiwaren¬
fabriken Harburg-Wien vorm., Menier-J. N. Reith offer melden,
daß bisher der Geschäftsgang zufriedenstellend war. Welche
Dividende zur Ausschüttung gelange, könne noch nicht gesagt
werden. (Für 1913'und 1914 je 6 Proz.) — In der General¬
versammlung der Deuteoh-Atlam tischen Telegraphen-Gesall-
schaft in Köln, in der 8 794 000 M. Aktienkapital vertreten
waren, wurde die Dividende auf 6% Proz. (i. V. 7%. Proz.j
festgesetzt. — In der Generalversammlung der Osteuropäischen
Telegraphen gesellschaft in Köln wurde die Dividende auf wie¬
der 7 Proz. festgesetzt.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Nomen".
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Weibliche Personen.
_

bew. im Maschinenstopf.,
n ©nitritt gef- Palast-

Suche m. Herrsch.-Köch., beff. Allein-,
u . Zimmermdch. f. ausw . Fr.

!® *fe Lang, gewerbsmäßige Stellen-
werunttlerru , Go lda. 8, 1. L . 2363.
, Älleinmädchen,

selbständig gut kochen kann u.
alle Hausarbeit verjteht, zum 1. Juni
vcm Ehepaar gesucht Kcnser-Friedmch-Rwig 49, 2. ©t.

L , Zum 1. Juni
sauberes zuverl. Mädchen gesucht.
Aam Wolter , Ellenbogengasse 12, 2.

. _ _ Dienstmädchen
gesucht Renaaffe 22. 2._

. Gesucht
kinderliebes Hausmädchen.

^ ^ t7~Wßiamäbditn,  w . kochen k.,ch. 1. Ju ni ges. Mvritzstrake 43.  1.
sofort gesucht.

^nebrich, Wbssbadener All ee 66._
Junges einfaches Mädchen,

-r, ^ rwbHaushalt ges. Adelheid-

Mädchen,
dos selbständig kochtu. alle Hausavb.
versteht, in ruh . Haushalt zu zwei
Damen bei gutem Lohn gesucht.
Näh. Adelheids traße 45, Part. _

Mädchen,
welches gutbürgerlich kocht u. etwas
Hausarbeit übernimmt , gesucht. Off.
unter H, 229 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei saubere junge Mädchen
sofort gesucht. Anzufrag . nur nachm.
Näheres im Taabl .-Verlag._ bä

Dienstmädchen
gesucht Luremb ur gplatz 3, Parterre.

Hausmädchen gesucht,
Nähen u. Bügeln verl. Parkftr . 53,

Perfektes Hausmädchen,
- - sehr gut nähen u. schm erbe ru
kann, gesucht. Offerten unter I . 229
an den Tagjbl.-Verla g._ _
Znnr 26. 5. tiicht. Zimmermädchen,

to. servieren kann, ges, Nerotal 37.
Befferes Alleinmädchen,

selhständ. Kochen, alle Hausarbeit,
gute Zeugnisse, kinderlieb erwünscht,
in ruh . Haushalt z. 1. Juni gesucht.
Briefe n. U. 46 an den Tagbl .-Berl.

Aeltrre tüchtige Person,
in der Krankenpflege durchaus eff.,
a. koch., sofort ges. Herderstr. 26, P.

Schnlentl . befferes Mädchen
zum Spielen u. Spazierengehen mit
kl. Knaben für nachm, gesucht. Näh.
bei Müller , Rauenthaler Straße 15.

Sofort gesucht
1ringe unabhängige Frau von 8 bis
4 Uhr, Bahnhofftrake 8, 3 r.

Monatsfrau oder -Mädchen
tagsüb . ges. Kaisvr- Fr .-Ring 52, P . r.

_ Mvnatsstelle
frer Seerobenstr affe 3. 3 l.

Unabhängige fleißige Monatsfran'
sofort gesu cht Ell enbogengasse 4, 3.
Zuverl . Monatsmädchen -d. -Frau

gesucht Niederwaldstraße 5, 3 links.
Laufmädchen,

groß, kräftig, sofort verlangt . Eick¬
meyer Nachf., Wilhelmftraßc 5L

NM-AngebnltH
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Radfahrer gesucht.
Andreae, Dotzheimer straffe 61.
I . fleißiger Ansläufer (Radfahrers
gesucht Hirsch-Apotheke.

Aellen-Gesiiche
WeMiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Einfaches tüchtiges Mädchen
sucht Stelle . Graben str atze 4, Loden.

Mädchen,
das nähen kann sucht Stellung in
Geschäft oder zu einzelner Frau.
Briefe unter U. 228 an den Tagbl.-
Verlag._ _ _

Perfekte Köchin,
auch sehr tüchtig im Haushalt , sucht
Stelle bei älterem besserem Herrn
oder Ehepaar . Briese unter H. 46
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Tüchtige Köchin
sucht tagsüber Kochstelle, event. Aus¬
hilfe. Oranienstraße 16, 3. St.

Emvf. verf. Köchinnen, Jungfer,
beffere u. einfache Haus -, sowie
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldaaffe 8. Telephon 2368.

Fräulein , perfekt in f. Küche,
sowie in allen häuslichen Arbeiten,
sucht Stelle bei dess. älterem Herrn
oder im Haushalt . Briese u. I . 46
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Mädchen, in allen Hausarbeiten
bewandert , sucht Stellung . Offerten
unter R. B„ An der Ringkirche 6, P.

Junges Mädchen
sucht sofort Stell , in gutem bürger¬
lichen
Albrcä

Offerten erbeten nach
37, 1.__

Aelteres Mädchen
sucht Stelle 'in ruhigem Haushalt , am
liebsten bei Herrn oder alt . Ehepaar-.
Näh. Scharnhorststraße 26, V. P . r.

Befferes Mädchen,
im Kochen und Haushalt effahreu,
sucht Stell . Bleichstraffe 5, 3. Etage.
Erfahr . Hausmädchen m. gut. Zeug«,
sucht Stellung in seinem Haushalt.
Näheres . DLatetstraße 20, 2._ _

16jähr. Mädchen sucht Stelle
z. 1. Juni als Zweitmädch. od. rn EL
Haush alt . Römerberg  26 , Vdh. P.

16shjähr . nettes Mädchen „
sucht in gut. Hause für d. auswärts
Stellung . Offerten Adlefftr . 22, 1 r.
Junges zuverl. Mädchen sucht Stelle.
Näh. Schwalbacher Straße 83, 1 l. .

Braves fl. kinderliebes Mädchen
sucht Monatsstelle von 10 Uhr ab.
Näheres Oranie nstraße 21, Hth. 3.
Gut empf. nuabh . Frau s. Monatsst.
Karg, Römerberg 16, Hth. 1 St . l.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle.
Nerosträße 16, Schuhladen._
Unabh. Fr . s. St ., Spül .. Kartoffelsch.
Htelmundstraße 31, 3 St.

Hinnliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

Ein Gartenarbeiter,
der auch Gras mähen kann, sucht Be¬
schäftigung. Geisbevgstraße 11, V. P.

C

Aeltn-Affeiote
Weibliche Personen.

Kansmäunisches Personal.
Ehrliches freundliches Mädchen,

-evt. auch unabh. Kriegerswitwe , alsBerkäuferin
(Kertraneasposren ) auf dauernd ge¬
kuckt. Branchekenntniffe nicht er-
lorderLch, da ich sie anlerne . Guter
LÄ » ,u. »wie Bchandl. zngeffchert.
Offerten umgehend unter W. 229 an
den Tagbl .-Verlag.

_Gewerbliches Personal.

1 Mehrere felbMtdige
Roekaikverterrttneu,

jsowie ,-snarbeitcrinueu bei hohem
Lohn per sofort -gefucht. Borzusprechen
(zwrfchen 10—1 und 6—7 Uhr.

Wemmer «. Mrich, Wilhelmftratze.

Zrrm 1. Juni

Mich HanswckLK.gesucht
Nerotal 28.

altere , gesucht Luisenstraße
Anfragen 11—6 Uhr

Residenz-Cafe.

42.

MeoMs« cMuBcn
Zengniffen in kl. FanÄre

Nah. Adeliheidstraße 94, 2.

AM-AnBoltI
Mämkliche Personen
Gewerbliches Personal. _

UllsWlßcnM Hetzer
für städtische Betriebe sucht

Arbeitsamt.

Tüchtigen
MWmjlhIchr.

möglichst militärfrei,
sucht

Tamwsstratze
68.imm.

Tüchtige Schlaffer,
sowie ein selbständiger Monteur auf
Eisenkonstruktion sofort für dauernde
zttbcit  gesucht.

Heinrich Huttel» Eisenbauanftalt,
Mannh cim-Nrck ar au.

Tktzüser Frlsenrgehllfe
sofort gesucht.

Off , u. G. 228 an den TaabU-Berlag.

Selbständige

ZllmenWMer
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Borzustellen zwischen 10—1 und
6—7 Uhr.

k AM.
Wilhelmstratze.

Malergehilse
für kurze Zeit per sofort gesucht

Hotel KaiseÄhof.

Hilfsarbeiter,
kräftige » im Alter von 2» bis
45 Jahre «, zum sof. Eintritt
gesucht.

Maschmenfabrik Wiesbaden
G. « . b. H.

3oaget ttüffiset BrtMtet
sofort aesucht. Taunus -AboAieke.

, Lanfbursche aesucht.
Näheres Hköderftraße IS, Laden.

süng., ges. Brunnen-
»koutor , Spiegelg . 7.

WeMiche Persone ».
KaufmännischesPersonal.

Junge Dame,
wünscht halbtägige Beschäftigung als
"rivatsekretärin oder sonst auf Büro,

"r . u. K. 221 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal._

Pflegerinnen
(20—24 Jahre ), Schwestern, suchen
geeignete Stelle , am liebsten bei
leidender Dame . Gute Bild ., franz.
Sprachknntn ., musik. Offerten unt.
B. 1918 cm D. Frenz . Mainz , F49

Mk fttt 1 . Wjttl,
welche perfekt ist im Nähen, Bügeln,
sowie allen Handarbeiten u. Klavier¬
spiel, paffende Stelle mit Familien-
Anschluß. Ph . Setzer. Frankenthal in
der Pfalz , Heßbeimer Straße 9.

Keamtrntochter»
in affen Zweige« des Haushaltes tt-
fähre«, sucht Stelle als Stütze in
gutem kinderlosem Hanse oder zu
einzelner Dame. Offerten unter
M. 229 an den Taabl .-Berkaa.

Kausmiidchrn
sucht Stellung . Näheres

Hellmundstraße 28, 1. St.

nn
Fräulein,

Kochen und allen Zweigen des
.ushaltes erfahren , sucht baldige

_xffung als Stütze . Offerten unter
G. 229 an den Tagbl .-Berl ag._

Suche Stelle als Hausmädchen,
wo ich mich im Servieren ausbilden
kann. Sehe nicht auf vollen Gehalt.

Brühl . Wehen, Mühlstraße 14.

I Men-WllcheI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

mumer junget8m.
repräs.. sucht sofort Betätigung , auch
aushilfs » . Off. W. 228 TagbL-Berl.

Hotel-Sekretär,
Deutscher, der sranzöstscheu. englisch,
und italienischen Sprache mächtig,
sucht paffende Anstellung. Offerten
unter T. 228 an den Tagble-L erlag. . ,

Jrmger M « m,
mllitärfrei , der verschied. Jahre aus
einer Behörde tätig w., die Handels,
schule besucht hat . BubÄü^ ung uiw.
'Steuograoh u. flotter MZchiuenschr.)
sucht zum 1. 7. Stell , aus ein. kauf-
mänmschen Büro (Lohnbüro , Rechtst
anwallsbüro nicht ausgesclst.). Offert,
u. A. 468 an den Tagbll -Verlag.

lvohnungs-klnzeigLr des wiesbaL«rer-Tagblatts.
vrtkiche « « zeigen ,m „Wohnungs-Anzageff 2»-Pf «., anSwSrtigelAtezeigen.'S»Mf - . die' Zerle. —/WohnnngKÄnzeigLntvon ^zwei ẑimmern ^ md^weingerlbei  Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlefftr. » . Sch., 1 Zim. u. K. 1231
Adlerftr . 26 1 Zrm . u. Küchez..v. 1144
Adlerstr . 32 l l K., Äbschü NNH. r.
Adlerstraße 57 1 Zim., K. u. K. z. v.
Klbrechtstr. 30. Ms.. 1 ad . 2 8 .. Küche.
Bertramstr . 26, Mb . P „ 1 Z„ K. 1275
Bismarckring 42 1 Z. n. Küche auf

sof. od. spater. Näh. Bür o._ §2712
feichstr. 43, Vdh., I -Zim.-W.  B4321
lücherpl»tz 4 Zimmer u. Küche,
Serteub . Erdgefch ok. sofort z. vm.

DlKHerstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.Nah. Bismarckring 26. 1 l. 81917
Blücherstr. 6 1 Z. u Kchi. SchMMch,
. 1 Z. u. K. i. Da ch. 13 DA., gl. o. sp.
»Iüchrrstcaße 44, Hth., 1 Zim., Küche

u. Zub. aus gleich. Näh.  H . 2. 446
Castell strafte 3 P art .-Z. u . K., 1. Juli'
Dotzh. Str . 55, SÄ ., sch. 1 oOKS .4£ß.
D- tzhümer Str . Q «,,Gch„ 1-ZimE-

WHnung mrt Zubehör zu i verm.Näh, bei Oertel . 112, 3. F329
>D»tzh. Str . 122 sch7ffiZ.-^ 7N . H. P(
Dotzhei mer Str . 169 1 gr. Zim .. St.
.6rbaäwrStr . 7^ B7P .,_1-Z7-W.7l77.
Fanlb rnnnen str. 6, Msd., sch. 1-Z -W'.

K..
_ -ße 3, Vdh. 1, 1 gr.

OlMeÄAk M31
Gneisenaustr. 22, Fsp.. 1 Z.. K.̂ 2271
Göbenstr. 7 1-Zim,- Wohn., Mtb. 2 <57.
~ ' lll »-Äd»lsftr»He 5 gr. Zim., .gr. K.,

16 DA. urtt Hausreinigung.
str . 1,’D„ 1 Z. u. K.  a . einz. P

r. t7  1 Z , K. m. G7M P7I'.
_ _ r. 31. B. 1, Wschl.. Gas)

l sch W., 1 Z., n. d. Str ., K., K., z. v.
Hevmnndstr . 31. Hth., 1 Z., K„ auch
j mit Stallung »usw. zu verm ._

erderftr. 9ff -Z)M . tn. M sckl'TffZW
. 3 1 Zim ., Küche zu vm.

-arrw -aße . 39, .Dachgeschoß, 1 Zim-
u . K. an"ruhige Leute zu v. 86667

Kirchgaffe 19, Hth. Ms., 1 Zim. u. K.
Lahnstraße 26, Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Näh, das. 1 St . 8  3008
Michelsb. 1 1—2 Frtsp .-Z. u.  K ^ sof.
Moritzstr. 23, G. P ., 1 Z. u. K7̂ 222
Moritzstr. 44 1-Z.-W., SÄ . Dach7ch 93
Nerost raße 39, Stb ., I -Z.-Wo hn. 1197
Nettelbeckftr. 18, 1 Z. u. K., 16 M.
Nengaffc 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche auf sos. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marbur g. 469

Oranienstraße 42, Bd^ l Zim. u. K.
Näh, beim Hausverwalter dorts.

Ora nienstr . 47, Hth., 1 Z., K. N. B. 1.
Nhe ingauer Str , 15 1-Z.-W. 8 3011
Rhei nstr. 89 1 Msd. u. Küche. N. LÄ)
Riehlstr . 19, Hth., 1 Zim . u. K. _fof.
Riehlstr. 23 1-Z.-W. gl7chL7ch. Juli '.
Rö merb erg 2 1 Z. u. K. föfTT2 fflf.
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
Nömerbg. 14» St b., 1-Z.-W. N. B. 3l
Römerberg 27, Hthl̂ l sch. Z. u. K.

billig. N. Schlicht, Stb . 1. 1271
Rooustraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. P . 88014
Sckarnhorststr . 25
Schierst. Str . 9,  ~

r . Fsp.-Z. m. K.
_2 , 1-Z.-W. 505
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z. -W. 422
Schnlaaffe 6 1 Zim. u. Küche zu v.

Nähe res im Laden._ 1243
Schwalb. Str . 43, Dchl., 1 Z., K. 1269
Sedanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 507
Seerobenstr . 26 1-Z.-W. N. Wenzel.
Seerobenstr . 31, Stb ., neu h. 1-Z.-W.
St 'eing. 14 1 Z. u . K. N. H. P.  1076
Steingaffe 16, Hth. 1, 1 Z) ff. Mche.
Steing . 19 1 Z. u. K. an einz. P . 1224
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. P . 85278

Wa lramstr . 18 1 schTẐ. u. K7^82347
Walram straße  3V 1 schNZün ., K., K.
Waterloostr . 3, Bdh. Frtsp ., gr. Î Z.-

u . Zb., ov. m. Ms. 1. 7. N. P . r.
Webe rgaffe  46 Zimmer u. Küche. 818
Weilstraße 16 Zimm er u. Küche.
Weilstr . 18 1 Zim., K., Vdh. D . 1220
Wellritzstr. 27, Dachwohn., 1 Zimmer,

Kücke. 1 Keller zu vermieten. _1183
W'estendstr. 15,Mf >, Zim . u. Küche)

_ w „Je 16, H. P .. 1-Z.-W. sof.Näh. Luisenstrake 19, Part . 1Ä7
Westendstr. 44, Vdh., I-Zim.-Wohn,,

Gas , Äbschl., 290 DA., sof" zu vm.
Wilhelmrnenstr. 1 sch. Frtsp .-Z . nebst

K. cm einzelne Person sof. m  vm.
Näh, das. Hausmeister. 82 958

Winkeler Strafte 9 1 Zimmer u. 1 K.
zu vermieten. Nab, daselbst. 510

Aorkstr. 3, Hchcĥ WTA . BNH611
Borkstr. 8, Frtsp. ) 1 Z7ch7^K)^ 8  46M
Zimmermanastraße 8, Gib., 1 Zim .,

Küche zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
2 Zimmer.

Aarstraße 19 kl. 2-Zrm.-Wohn. mit
Gas u. Abschl. per sos. 88251

Ädlerftraße 7 27ZM ., 300 M. 1168
Ädlerstraße 18, P ., klT̂ L -W. 1208
Adlerstr. 28 2-Z.-W. per sos. od. spät.
Adlerstraße 37ch7Z.-W7^ ll. 1 r . 427'
Ädlerstraße 63 sch. 2-Zim -W. zu v.
Adlerstr. 63 2-Z.-W.. V.. 1. 7. 109«
Albrechtstraße 35, Hth.. K. usw.

sof od. spät, zu  v . Näh. V. P . 515
Bertramstr.  19 2IfIW, , .Hth. JO ?)
Bi smarckr. 20 sch. Aw -2-Z.-W. N. 1'.
Bismarckr. 41, ptK  2 -Z.-W. NNLäd)
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1',

2-Z.-W. mit Zub. gl. öd. spät . 83702
Bleichstratze 18» Hth. 2, 2 Zim . u.

Küche. Näh. bei Gottwalch Faul-
brurmenstraße 7._ v  1233

Bleichste. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleichstr. 2'8 2-Zim .-Wohn. 1287
Blücherftr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M.  P . r.
Bülowstra'ße 7 sch 2-Z.-W. 8 3023
Bülowstr. 9, Hth.. gr . 2-Z.-M7 ^84455
Dotzh. Str . 6, Htb., 2 Zim. u. Zubeh)
Doüheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth Part . 517
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1 r . 8 4598

Dotzheimer Straße ^ 61, Mtb ., schöne
2-Zim.-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. J uli , ev. frü her. N. V. 1 l. 84377

Dotzheimer Str . 80 2-Z.-W., H. N.P.
Dotzheimer Str . 84 2 Z7^ . K.  billig)
Dol'heimer Straße 86 2-Zim.-Wohn.

Nah. Dotzheimer Straße 63. 84374
Dotzheimer Str . 98, Stb ., 2 Z„ Küche,

Keller sof. N. b. Schüler,  Hth . 518
Dotzi eimrr Str . 160,

Nah. Pate.
tzheimerStr.
-Zim .-Wohn.,, _ _ ._ 1089

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z,-W)7Vdh.
2. St . Näh . Dotzheimer Str . 116, P.

Dotzheimer Str . 120, Vdh., 2"Ztni . u.
Küche sos. Näh. im Laden. 1203

Eltviller Str . 4, Sw ., 2 Z., K., sof)
Eltviller Str . 9, Stb ., kleine 2-Zim.-

Dachwohn. an nur ordentl. Mieter
zu verm. Räh, Hausverw. 1241

Eltvill . Str . 14. MtbT^sch. LZ .-L)
Eltviller Str . 16, Hth. 2, 2 Z , St.
Erbacher Str . 7, Hth., 2-Z.-W. sof.
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W.

u. Zub. zu vm. Nah. B. 1 l. 1009TI» QltO « fj U IUU» V » i 1» Xv/ü
Feldftr . 8, 615)7 2 Z„ K . K.. 16 Wf.
Frkdstraße 13 s^Zimmer u. Kucke,

Vdh., für 300 Mk. zu verm. 921
Feldstr. 18, Ädh., 2 schoneZ. u. Küche

mit GaS sofort zu verm.  523

rankenstr . 17 2-Z.-W. gl.  Näh . Lad.
Frankenstr . 19, n. Ring , 2-Z.-W., 16.
Friedrichstraße 10 ll Z mit Alkoven

auf sofort oder svä ter zu vm. 524
Friedrichstr. 55, H.7^2-Z.-Dachw. 526
Ger maniavlatz 3 sch. 2-Z. -W. 1045
Gneis enäustr . 12 2- Zim.-W., H„ ,sof)
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne2-Z.-

Wohnung per 1. Juli zu vm. 11 48
Göbenstr. 11, Gth.. sch. 2-Z. -W. §2686
Grabenstr . 28 2 Zim . u. Küche z. v.

Näh. Dienstag u. Frei tag, 3—6,
Gustav-Adolf-Str . 14 kl. 2-Z.-W. 122«
Gustav -Adolfftraße 17 schöne2-Ztm.-

Wohn. zu verm. Näh, das. 83600

Dotzheimer Str . 62, G. H77'2 Z. u . K.
Näh, bei Spieß , dasel bst.  F 374

Dotzheimer Straße 72. Mtb ., 2 Zim.,
Küche, billig zu vermieten . 1127

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu verm. 1238

Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.-
Wohn. u. Zub N. Vdh. 1 l. 528

Helenenstr . 6, Hth., 2-Zim.-W. z. 1. 7.

Hrlentttstr . 16, Htb., 2 Zim .. K.  u . K.
Hellmnndstr. 18, Hth., 2_ Zim _ KMe)
Hellmnudstr. 1« , H., 2-Z. -W/Hip)
Hellmnndstr. 25 Dachw., 2 Z., K^ Zb.
Hellmnndstr. 33, H,, 2 Zim . u. Küche

per 1. Juni . Preis 25 Mk. 85747
44 sch, gr.  2- Zim. -Wvhu>

berstr . 21. Stb . 3, schöne 2-Ziäi7-
Wvhn brll. Nab.  Bdb . Part 964

Hermannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.
1. Jul i zu v. Näb. 1 lks. 84306

Herrnmühlgaffe 3 2 Zim . u. Küche
. auf sof. oder .spät, zu verm. 415
Hirscharaben 8 schöne Mans .-W.. 2 3,
_u . Küche, zu verm. Näb. P . 532
Hochstättenstr. 10 H. 2-Z.-W.  N .V.lr.
Höchste. 10 schöne 2-Zim .-W. bill. 1087
Jähnstraß e 12, Gth. V.. 27Zim.-W
Kellerstraße 25, Vdh., 2 Z. u. Küche

mrt Gas usw. so fort zu verm.
Kiedricher Str . 9, Pdh . 1, sch. 2-Zrm))

W., Gas , Elektr., Balk.. Erk. 85445
Kiedrickier Straße 12. Mtb ., 2-Z.-W.
_M _od. spat. N. V. P . r.  81854
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zimmer -Wohn
—su_verm. Näh. Bdh. 2 St . 864
Kleist str. 3, Hth., 2-Zi m.-Wohn. z. v
Lahnstraße 39 sch72-Zim.-Wohch7H)
_w _ohnc G arten»  sofort zu verm.
Lehrstraße 14 neuberg . 2-Z.-W. 1206
Lchrstraße 25 Frtsv .-Wobn.. 2 Zim,
_ an ruh . Farn , sos. od. später . 534
LehrstraßcIl ^ Msd.,̂ 2 Z. u . K. s. 535
Luffenplatz_6, Hch. 1, 2-Zt m.-W. 128t
Maucrgaffe 15, Stb . 1 S 't., 2^ 8hn.

u?. Küche sof. oder spät, zu Perm.
Näh, das, bei Limbartb.

Mrchelsberg 28, Mtb ., sch. 2-Zim.-B
Nah. b. Weitz, Mtb ., daselbst. 8574

Moritzstr.. 42. Mans .,_ 2 Z.^ r Küch
Mori tzstr. 45, Mtb . D ., 2 Z. ü. K. soA’UIU ^ IU , ‘txjf mviv . & ,Q . 11. Jt , fDf.
Nerostr. 11 L' Z., Küche  u , Züb . 1118
Nerostraße 29, Hth., 2 'Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part . 544
Nerostraße 37 Mam .-W., 2 Z. u. St.
Nerostr. 39 2-Z.-Wvhn., 1. Et . 1198
Nettelbeckstraße 14, Bender , große

2-Z.-Wohn. in ruh . Hause. 84948
Neltetbcckstr. 21 abg. ?-Z.-W., 24 DA)

(Fortse.tzung auf Seite 9.i ^
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Schlupfhosen — Unterblusen
Trikotröcke —Damenstrümpfe

ßpezialhaus

Bewährte Qualitäten
Stets Neuheiten
Billigste Preise

£.oJchmenck, Muhlgosse 114$

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gefl. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 581

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Goldschmiedenieister,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf Ton Brillanten , Gold und Silber.

Hotel-Restaurant„Rheinstein“
(vorm . Mehler)

Mahlgasse 7 « Inh. : W. Frohn.
Neu  eröffnet!

1

runter Mode 1915 in Weiß u. in
Lack,inSpangen-, Knopf- u.Schnür.,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft 6J7

Blaumeisen Gartenhies—
in Körben und Säcken, Karren , in Vi und V2 Waggons.

L, Reltenmayer, Hofspeditw, "SffSuL*
® (Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt .) 294 —

Rest-Muster» und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und
erster

- Stock.

Gelegenheit zur Erlangung einer selbständigen und lohnenden

Existenz
bietet sich strebsamem Kaufmann oder Militär a. D. durch Beteiligung
mit Mark 10—15000 an prima Unternehmen . Briefe unter 0 . 227 an
den Tagblatt -Verlag.

Offizier - Uniformen
und feinbürgerliche Kleidung liefert in kürzester Zeit in bekannter Güte

und Ausführung

Wiener ? Schneiöevnreister ? Jos . Riegl «r,
Laden : Marktstraße io , neben Hotel Grüner Wald.

- - - -- - - Großes Stoff . Lager.

Felddienst-Artikel!
Ballseidene Hemden und Beinkleider
Dummi-üläntel: Gummi-Pelerinen

mallerdidite Kriegermellen».Beinkleider
aus Gummi , Leder , ölstofl , Regen - 582
haut und imprägnierten Stoffen.

Sdllafsädte, wasserdicht und gefüttert,
TDäSdieSädie aus  wasserdichten Stoffen.

Spmikaus Sdiaefer,
Wilhelmstrasse 50. Webergasse 11.

u. Möbel. 9 Ellenbogengaffe 9. I

U Tages -Veranstaltungen -Vergnügungen . »
K The«!«-Smieile^
Köttigtichr Schauspiele

Freitag , 21. Mai.
135. Vorstellung.

51. Vorstellung. Abonnement 8.
tzohrngrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Heinrich der Vogler,
deutscher König . . Herr Bohnen

Lohengrin . Herr Schubert
Gsa von Brabant Frau Wedekind-

Klebe a. G.
Herzog Gottfried,chr Bruder Frl . Gläser
Friedrich von Telramund,

brabantifcher Graf . Herr deGarmo
Ortrud , seine Gemahlin . Frl . Englerth
Der Heerruser des

Königs . . . . Herr Frorath a. G.
Sächsische Grafen u. Edle.
Grasen u. Edle. Brabantische Grafen
und Edle. Edelfrauen . Edelknaben.

Mannen . Frauen . Knecht«.
Ort der Handluna : Antwerpen , erste
Hälfte des zehnten Jahrhunderts.

Die Türen bleiben während der musi¬
kalischen Einleitung geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 18 Minuten statt.

Anfang 61/* Uhr. Ende geg. 10' /. Uhr.

Restden?- Theater.
Freitag» 21. Mai.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
Letzte Botts»Vorstellung.

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Dr. Heinrich Alexander, Erster Staats¬

anwalt . . . Rud. Msttner-Schönau
Dr. Otto Alexander, sein

Sohn . Wett Ihle
Wehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr. Behling , Assessor. Reinhold Hager
Dr. Schneller, Rechts-

anwalt . Friedrich Beug
Frau Wild . . Marg . Lüder-Freiwald
Kaspar Wild . . . . Rudolf Battak
Lisbet Hesse . Luise Delosea
Mirzel Schmidt . Soii Böhm
Wenderot, Gerichts-

dieuer . Georg Bierbach
Lange, Kttminal-Kommissar. H. Hom
Ein Polizist . Alduin Unger

Zeit : Gegenwatt.
Ort der Handlung: Das Dienstzimmer

Alexanders.
Nach dem 2. Atte findet die größere

Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Früh -Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Konzertmeister W . Sadony.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr H. Jrmer. Kurkapellm.
Abends 8 Uhr

Musikkorps des Fußart .-Regiments
General -Feldzeugmeister (Branden-

burgisches ) Nr . 3 aus Mainz.
Leitung : Obermusikmstr . J . Klippe.
Programme in der gestrigen Abend-A.

iuephon-Theater
Taunusstraße 1.

Spielplan
für 18.—21. Mai 1915.
Nordischer Kunstfilm.

Das Mädchen mit
dem roten Haar.
Kriminal -Roman in drei

Kapiteln.
Ferner:

Auf vielfachen Wunsch
das reizende Lustspiel

Das rosa
Pantöffelchen
mit Doritt Weixler als

Komtesse „Lo“ .
Neueste Kriegsberichte
:: der Eiko-Woehe ::

sowie ein reichhaltiges
Beiprogramm.

Angenehmer kühler Aufent¬
halt auch an heißen Tagen.

ergniigungS'
Palast::D

Riesen -Spielplan
vom 16. bis 31. Mai 1915.

Trilbn
das Wnnder!
Zwei Seelen!
Ein Gedanke!

Bemos u. Friedei . Komische
Akrobaten.

Berghof . Mod. Hexenmeister.
Otto Ott

mit sein . tanz . u. sing. Hund.
Fritzi Fred,

jugendl . Vortragskünstlerin.
2 Rolands , phänom jLuf tturner.Kimka
mit sein, musik . Gefangenen.

Außerdem auf allgemeinen
Wunsch verlängert:

Die Wundergrotte
mit neuen Wasser - u. Licht-

Effekten.
Claire Feldern in ihren neuen

Vorträgen.
Dazu : Erstklass . Lichtspiele.
Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.
Wein- und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf.)

In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tseherny -Egenolf “.
Die Direktion.

7t!alia~7tieat$r
Kirehgasss 72. — Tel. 6137.

3m fiabyrinth der
:: :: Siebe. ::;
Tragisch .Schauspiel in 3Akten.

Die fremde.
Kriegsdrama in 2 Akten.

Naturaufnahmen , Humoresken
und

Neue Kriegsbilder.

Walhalla Theater
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue

Grosstadt-Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

I Detektiv-TragikomödieHin 3 Akten . i
Hauptdarsteller:

Flora v. Bergstedt . . Hedda Vcmon
Dr. Mors . Herr Kühne
Detektiv Braun . . Ferdinand Bonn

BHervorragender
Kriminalschlager!

’ran an die front!"
Fesches Lustspiel in 2 Abt.

Auf vielfachen Wunsch
verlängert!

nebst dem gewählten
:: :: Programm . ::::

Vorführungen v. 4—11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.
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(Fortsetzung von Seite 7.)
2 Zimmer.

Niederwal bstr. 5. Ms.-W-, 2 Z.. K
Oranienstr . 8. Stb ., 2 Z., K. Ä. V. 2I
Rau enthal. S tr . 9. H. u. Mtb., 2 Z7
Rhei ngauer Str . 6, H., 2 Zim.  u . .<
Rheingauer Str . 15 2-Z.-W. 82029
lliheinstraße 52, Stb., 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1. 549
Rheinstr. 89, §>., 2-Z.-W. Näh. Lad.
Rieblstraße 4 2 Zim. u. Küche z. vm.
Röderstr. 4 2-Z.-W., Klos, im Ws chl.
Rödcrstr. 34 2 Zim. u. Kücheaujjm.
Römcrb erg 2 2 Z. u. K.  sof . bill.  682
RllMcrberg O 2 Zim . u. Küche. 553
Römerb. 8, V.. 2 Z.. N. H. li
Römerberg 24, Vdh., 2 Z. u. K., quf

s. od. spät. Näh, das. Mitte . 554
Rüdeslieimer Straße 33, Hinterhaus^

sof. 2-Z.-W. u. s. o. sv. I -Z.-Wohn.
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 555

Saalgass e 24/26 2-Z.-W., B.. sof., 656
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. 83040
Scharnhorststr . 8, 1, 2- u. 3-ZsM . soft
Scharnhorstftr . 27 sÄine Stock-Wvhn.,

2 Zim. u. Küche sof. od. später zu
vermieten. Näheres Bart.  911

Scharnhorststr. 46, Hth.. 2-Z.-Wolm..
_evt . mit Werkst., s. od. sp. 83042
Schenkendorfstraße 2, Tiefpart ., gr.

Helle 2-Zim.-W., Gas , Elektr., an
._ kl. Fam . zu verm. Näh. Part ._
Schierst. Str . 18. £>.. 2-Zsm.-W. 559
Schiersteiner Str . 19, Stb ., 2-Z.-W.
Schulberg 19 schöne 2-Zim.-Wohn.

mit Mansarde sofort zî vm.^ 1267
Schwalbacher Str . 38. P ., Frontsp .-

Wohn., 2 Zim. u. Küche. 1090
Schwalbacher Str . 52, Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche, Zentralheizung , zu verm.
Sedanstraße 2 schöne 2-Zim.-Wohn.

sof. od. spä ter zu vermieten. 1234
Sedanstr aße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Steingaffe 12, Dachw., 2 Z., K., sof.
Steing . 26, §>., 2 Z., K^ u^K., 1. Juli '.
Steinaassc 29, Hth. D., kl. 2-Zimmer-

Wohn., neu her ger., Monat 15 Mk.
Steingaffe 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sp.
Tannusstraße 17, Seitenbau , 2 Znn.u. Küche zu vermieten.  8 8045
Wagemannstraße  14 2-Z.-W.  zu v.
Walramstr . 9 2 Zimmer u. Küche.
Webergaffe 36, 1. 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres bei Rechnungs-
rat Schcruß, Bismarckring 32,  3.

We bergaffe 46 2 Z., Küche  zu v. 686
Webergaffe 50 2 Zi m. u. Küche z. v.
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
verm. Näh. im Ladchl. 977

Wettstr . 18 2 Z., Zub., Stb . P . 1221
'Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Näh. Vdh. 1, bei Flößn er._ 1025

Wcllritzstraße 44 2-Zim.-W. 8 3049
Westendstr. 15. Vdh. Fsp., 2-Z.-W. s.

Näh. Luisenstraße 19, P . 1248
Westen dstr. 36, 2-Z.-W., dopp. Balki
Westendstraße 42 2 Zim. m. 2 Balk.,

3. Stock, 2 Keller, per 1. J uli z. vm.
Norkstr. 5, Vdh., 2-Z.-W. p. 1. Juli zu

verm. Näh. 1, St . links.  86068
Aorkstraße 6 2-Zim.-Wvhn„ Hth., für

Juli . Ka esebier, 1._ 8 4525
Norkstraßc 16, Hth. 1, 2 Z. u. Küche

per sofort zu vermieten. 85527
Norkftraße 22ŝ Wh ., 3-Z.-W. v. sö st
2 Zim. u. Küche, mit , Zubeh., Vdh,

1. Etage, zu v. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Part , rechts. 84616

2 Zim., Kücheu. Maus, mit Zub. z. v.
Näh. Faulbrunnenstr . 5, P . 1253

2-Zim.-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.
Näh. Hellmundstraße 46,  2 l. 569

2-Zim.-Wohn., Hth., sof. od. sp. -su v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r._570

2—3-Zim.-Wohn. in ruh . vornehm.
Lause , freie Lage, Gartenbenutz.,
b. Ausk. Philippsbevgstr . 13, Erda .

Mans. Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 1213

_ 3 Zimm er.
Aar str. 24. Fsp.. sch. 3-ZH " n ruh.

Mreter , mon. 30 Mk., 1. 7. N. Stb.
Adelheidstraße 54, Hth. 1. St ., 3 Zim.

u. Zubehör sofort od. später zu vm.
Näh. Kaiser-Fr .-Rrn«  56 . P . 8 296

Adelhei dstr. 95, H. P ., sch. 3-Zim .-W.
Z. für

_, _ 1283
:. sof. od. 1. Julil

Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei gceign. N.
Helenens traß e 6, 2, S chwerdel. 582

Bülowstr . 4, 2, 3-Zim.-Wohn. m. Balk'.
zu ve rm._ Näh. Part , r, 8  5125

Dambachtal 20 3-Zim.-W. mit Bad
z. 1. Okt.  zu vm. Näh. Partz ^ 1072

Dotzheimer Str . 38, H. Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Mk.,

_z u verm. Näh. Vdh. P ._ 8 5245
D- tzh. Str . 63, Mtb., 3-Z.-W. 83063
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-Z.-

W. z. 1. Juli  zu v. N. P .̂ 84814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P „ 3 Zim.

u. Zb. gl. od. sp. N. Hausverw.  1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb , 3 Zim .,

Küche, Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler , Hinterh._ j )85

Dotzheimer Straße 110, Vorderh. t£
Gartenh ., se eine Wohnung mit
Mans ., Bad zu verm. Näh. bei
Ocrtel , 112, 3.  8329

Drudcnstr . 9, 2 l„ sch. 8-Zim.-W. sos.
Näh, b,  Schne ider, Drudcnftr . 7̂ H.

Eckernfördestraße 3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn.« Näh. P art , links. _ 8 3066

Eckernfördestr. 4, V., sch. 3-Z.-W. sof.
oder sväter. Näh. I^Ss ^rechts.

Ellenboge ngaffc  9 3-Z.-W., 380 M.̂ s,
Elsässer-Platz 3 schöne 3-Zim .-Wohn.,

2. St ., sof. od. sp. zu verm.  83067

Nerostraße 11 3 Zim., Küche. Zubeh.
auf sof. oder spät, zu verm. 945

Nerostr. 15 sch. 8-Zim.-Dachwohnung
_auf tzLuli zu vermieten ._ 1146

Niederwalbstr. 5, H., Ms.-W., 3 Z .. K.

Oranienstr . 35 3-Z.-W., V. P .. auch
als Büro , mit od, ohne Stallung

Näh, b. Ha usver w, Dörr , P art.

Keller, Mittelba u, zu verm.

Rauenthal . Str . 9. Mtb .. 3 Z. N. V.'
Rauenthaler Str . 22 3-Zim.-2
_sofort . Näh, bei Völker.
Rheinstr. 88, Gth., 8-Z.-W., 1. 7. 1119

Vdh, Näh. Stb. Part, r.

Elsässer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn.
sof. oder spät, zu verm. 83068

Eltviller Str . 4,  Sv ., 3 Z„ K„ 1. T.
Eltviller Straße 6 schöne 3-Zim.-W,

m. Z„ 3 St ., ?. 1, Jul . N. P . l. 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zirn.-

Wohn. auf sof. od. spät. Näh. 1 r.
Erba ch. S tr . 9, 1, 3-Z.-W., Juli o. Oks
Feldstr. 19 schöne 3-Z.-W., 450 Ml.
Frankenstr . 21 3-Z.-W. N. H. P . r.
Frankenstr. 23, a. Ra.. 1. 3-Z.-W.  s
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W'.

gleich od, 1. Ju li . Näh. P . 8 3073
Friedrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. zi

1, J uli . Näh, bei H,  Jung . 1059
Friedrich st raße 55, H„ 3-Z.-W. 691
Gneis enaust raße 1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gneisenaustr . 12 3-Z.-W., Hth.. sos
Gneisenaustraße 16, 1, schöne 3-Z.

Wohn., G.-B., Elektr., zu verm.
Gneisen austr. 18 sch, gr. 3-Z.-W. 83076
Gneisenaustr . 23. 3. 3 Z.. 2 Balkonch,

Gas . El., r . Zub.. 1. Juli oder sp.
Näh, bei ~ 1205

Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3-
Zim.-Wohn. sof. oder später. 81809

Göbenstr. 5. Mtb., gr. 3-Z -W. 88077
Göbeustr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m. Balk.
Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlaae,

3 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh.,
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Helenenftr . 6, Hth., 3-Zim.-W. sofort.
Helenenftraße 12 3-Zim.-Wohn., Vdh.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt, sof. Näh. V. P . 1081

Helenenftr. 18, Vdh., gr. helle, neu
herger. 3-Zinrmer -Wohn. zu verm.
Näh. Hinterh . bei Kern. 8 4699

Helenenftr . 27 3-Zim .-W. gl. od. sp.
Hrllmundstr . 33, H., 3 Zim. u. .Küche

sofort zu verni. 28 Mk. 8 5746
Hellmundstr. 45, 3. gr. 3-Z.-W. sofi
Herderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597
Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wvhn. nebst

Zubehör auf sof. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. 8 341

Hermannstr . 17 3-Zim.-W. gl. od. sv.
Hirschgraben 5 3 Zim. u. Küche. 601
Jahnstr . 12 3-Zim.-Wohnung zu vm.
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim . u. K., neu her¬

gerichtet. Näh. 1. Et ., bis 4 Uhr.
Jahnstr . 21 3—4-Z.-W. N. P . l. 1174
Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z.-W., Bad u.

reichl. Zubeh.-, sof. ob spät. 1016
Johannisberger Str . 3, P .. 3-Z.-W.
Karlstr . 6, V., sch. ger. 3-Zun .-Wohn,

zu verm. Näh. Part.
Karlstraße 30, Mtb., 3- u. 2-Z.-W.,

evt. auch Stall . Näh. Bdb. P . 1195
Karlstraße 38, Mtb., 3 Zun . u. Küche

sof. od. später blllig. Näh. V. 1.
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.

u. Küche per sof. od. spät, zu vm.
Näheres Rr . 7, 1 links. 604

Kellerstr. 11, G. 1. 3=8728 . N. Nr. 13.

Näh. Gneisenaustraße 15.
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wohn.

mit Maus .. Bad. N. d-rs. P . 8 329

Adelheidstraße 53, P ., 3 Z. mit Z. fü
1. J ufr od. später . Nah. 1 r . 1283

Wlerstr . 16 3-Z.-"" '
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder sväter zu verm. 573
Adolsstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.

im Speditionsbureau . 8 3054
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2. 3-Zinch

Wohnu ng zu verm ieten.  1003
Adolfstr. 8, G.13 Z., 1.  Jutt .^1188
Albrechtstr. 12. Stb . 1, sch. 3-Z.-W
Albrech tftr . 30 3-Z.-W., sof. od. spätz
Albrechtstraße 37, Hth., 3-Zimmer-

Wohnung zu verm ie ten.  ^
Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näh, 1. St ock._ 577

Bahnhofftraße 1, Stb . 1, 3-ZrnE.
N. v. 8—1 (a.  Sonnt .) Vdh. 1. 578

Bertramstraße 22, Hth., 3-Z.-W. aufsof. od. spat. Näh. Vdh. 2 r . 898
Ecke Bleich- u. Helenenftraße 1, 2.

3-Z.-Wohn. auf  sof . od. spät. 579
Bleichstr. 21. P. , kl. '3-Z.-W.. s. o. fps
Blcich str. 27. .Hth., 3-Zim.-W. « 3058
Bleichstr. 30, Vdh., 3-Ztm.-Wohn. auf

1. Juli zu vermieten. 84171
Blmberitr . lÜ. 1. LL .-W. sof. od. iS,

Klarenthaler Straße 3, H., 3 Zim.
u. K. an ruh . Leute. Noch. V. P . r.

Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.-
Wohni sof. oder spät , zu v. 1207

Kleiststr. 3 herrsch. 3-Z.-W., 1. Okl
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn.

auf sof. od. spät, zu verm.  606
Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-W., 3 Z. u.

K„ ganz od. geteilt. Näh. 1 r. 1132
Lehrtzr . 14 neu her ger. 3-Z.-W. 1191
Lorelei,ring 6, .Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche. Bad . 580. Erb , Bism .-R. 11.
Luisenstr. 22 Mans .-W.. 3 Z. u.

zu verm. bei A. Boß. 948
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im Restaurant . 83036
Luisenstraße 46 herrsch, schöne 3-Z.-

Wobn. mit Heizung, 1. Okt. 1196
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung  im 1. Stock  zu vm. 1982
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu ersr . bei Luae nbühl. 1218
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter . ._ 608

Michels berg 1 gr. 3 Z. u. K. s. zu v.
Michelsberg 7 3- od7 4-Zim.-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Jmri od.
spät , vreisw . Näh. 2. Stock r. 1067

Michelsberg 28, Mtb ., sch. Z-Z.-Äs.
Näh, bei Weitz. Mtb. das. 8 4580

Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z., Küche u.
Zubehör sofort zu verm ieten.  986

Moritzstr. 47 3 Z. u. K„ Mtb. u. Stb.
Moritzstraß c 60 3-Zim.-Wohn. z. vm.

Röder str. 12,

zu verm. Ääh. Vdh.  1.
Römerberg 3 3-ZiM.-Wohnung im

Römerbera 30 sch. 3-Z.-W.,
Römerberg 33  3 Zim. u. K
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K..

Schachtstt. 30, Part ..^ Zrnu-W.

Scharnhorststr. 37, 1. sch. 3-Zzu verm. Näh, Pa rt , link-
Scharnhorststr. 42, P„

Schesfelstr. 9 (4) 3 Ẑrnr.-Wohn. m
:uh. Mieterall. Kvms. an r

gl. od. spät. Näh, das. Part . 1070
Schierst. Str . 20, H., 8-Z.-W. s. 621
Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.

Zrm., Mans. u. Zubehör ' " c
zu vermieten. Nah. Vdh.

c sof.
. P.

Schwalbacher Str . 69, 3. Et .,
u s. ob. sp. Preis 550. äh.

siesb. Kronen-Branerei A.-G. 623

Räh. bei Ai Rocker. t
Steingaffe 14 3 Zim., Küche u.

Nähe res Hinterh . Part.
Stein g. 34 3 Z. u. K. Pr . 400 Mk. 401

Stiststr . 20, 1. 3-Z.-W.  sof . Näh. Lad.
Stif tstr. 24, Gth. 1, 3-Z.-W., Zb. 962

schäftszwecke. . 2. Stock.
Taünusstr . 77, Gth., 3-Ztm.-

Walramstraße 10' 3-Z'im.-Wohn. nebst
Zubehör per 1. Juli billi

Walramstr . 13 3-Z.-W.. 1. 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. Stock, sof. od. spät, zu v. 83102
Waterloostr. 2, B. 2, 3-Z.-W. sos. od.

sp. Räh. Nr. 4, bei Frensch. 84432
Werherstraßr 10, P ., 3-Zrm.-Wohn.

u. all. Zub., Gas , s. od. sp. Näh.
Dotzheuner Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderftr . 10, P . 8 3105

Westendstr. 1 schöne 3-Z.-W. 85953
Westendstr. 8. H.. 3Ä^ W. N. W.  i.
Westendstraße 10, Mtb. Erdg., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. 1. 631
Westendstr. 15 3 Z., K.. 2 K. 83108
Westendstr. 15, Vdh. 1, 3-Z.-W. sof.

Näh. Luisenstraße 19, Part . 1245
Westendstraßr 15. Hth. P . u. 1. St .,

3-Z.-W. sof. N. Luisenstr . 19, P.
Westendstr.' 18, Vdh., 3-Zim.-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 8 3109
Westendstr. 18, Hth. 3, 3-Zim .-Wohn.

Näh. daselbst Hth. 1. St . r . 8 4534
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.-

Wohnmig mit Balkon. 8 3110
Westendstr. 21 3-Z.-W.. sos. N. Vart.
Weftendstraße 30 schone 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 3 St . rechts
und Kronenbrauerei . 8 5351

Westendstraße 37, freie gesunde Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung. 85822

Westendstr. 42 3 Zim. m. Bad, 2 Balk.,
2 Keller, 1 Verschlag, per 1. Juli.

Westendstr. 44 sch. 3-Z.-W., 2 Balk.,
Gas n. Zub., s. od. sp.. 510 Mk.

Wielandstr. 9 3-Zim.-Wohn., Hth. P.
Näh. Vdh. Part ., Kopp. 1165

Wielandstr. 14, 1, hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warniw .-Vers. auf 1. 10.
N. das. od. Wielaudür . 13, P . lks.

Wörthftrwße 5, 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon per 1. Juni z. vm. 1101

Vorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzertliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. N. bei Dörner . 83025

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,
sofort oder später. Näh. Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P . r.

3-Zim.-W., Gth., m. od. o. Werkst.,
_sof . zu vm. Jahnstr aße 29. 1015
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Näheres Vorkstraße2. 8 3116

mit Erker, 2. St . Näh. P . 83115
ichöne 3-Z.-Wohn., 3 St ., Goelhe-
straßc, aus gleich oder spät, zu v.
N. K.-Friedrich-Ring 22, b. Koch.

^ 4 Zimmer.
? Adolssallee 17. Hth. 1. Stock, 4 Zim.
i sof. od. sp. Näb. Vdh. Part . 634
: Adolsstraße 5, 1. St ., schöne4-Zim.-
: Wohn, per sof. od. später. Näheres
^ zu erfragen daselbst beim Haus-
- meister. 635
r Albrecktstr. 10, 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.
f Balkon zu v. N. 3 St .. Rehwinkel,
b Albrechtstraße 36. 1 St ., 4-Zim.-W..

nur Frontzim . Näh. Part , reckts
oder Röderstraße 30. 637

. Am Kaiser-Friedrich-Bad (Büdingen-
straße 2), 2.  St ., 4-Zimmer-Wohn.
auf 1. Oktober zu verm. 1997

) Arndtstr . 3 herrschaftl. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk., Bad u. r. Zub., 1. Okt.
zu vm. N. das. P ., b. Müller . 1024

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Nheinstraße,
• 4 -Zim.-W. Näh. von 8—1 außer

Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 471
Bertramstraße 2, 3 r „ schöne4-Zim.-

Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.
l sofort oder später zu vermieten.

Näh. 1 St . links, Moos. 84538
Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W-.,

mit reichl. Zubeh. auf sos. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Äismarckring 2, 1 St . 8 3117

Bertramstraße 19, 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe., 1.

Bertramstr . 20, B. 1, 4-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. dortselbst oder bei
Blumer , Kirchgaffe 88. 1274

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite.
1. Juli . Näh. Drogerie . 967

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od.
spät. Näh. Bureau im Hof. 8 3121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
zu v. N. Mcntel , Friseurlad . 1161

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,
Sonnens ., v. sof. Näh. P . 8 3122

Blücherstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näb. Mtb. P . r . 8 3123

Bülowstr . 3. Sonnens ., P . u. 2 St .,
4-Z.-W., Balk., Bad, Zubeh.. sofort
od. später zu vm. Näh. 1 St . links.

Kleine Burgstraße 10 schöne 4-Zim.-
Wohnuna , 2. Stock, Gas , mektr.
Licht, auf sofort oder spät, zu vm.
Näheres daselbst. 640

Coulinstraße 3. 2 St ., 4-Z.-W. sof.
od. spät. Räh. das. von 3—5. 641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., BÄkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Dambachtal 12, 1.

Dotzheimer Str . 28, 1. mod. 4-Z.-W.sofort, event. sväter zu vermieten.
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad n. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-,
ring 2, 1 l., bei Hildner. 8 4560

Dotzheimer Str . 52, 1, sch. 4-Zimmer-
Wohn. sofort od. später. 8 4705

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
verm. Näb. Dotzh. Str . 74, 1. 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u . Zb. gl. o. sp. N. Hausverw . 987

Dotzheimer Str . 80. 1, 4-Z.-W. 84896
Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.

Näh. Dotzheimer Straße 63. 84375
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele , Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu vermieten. 88619

Emser Str . 2, 2, 4 Zim. u. Z. N. P.
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.

sof. od. spät. N. Wepgandt. 644
Emser Straße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r . 1104
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Ztm.-W.
Georg-Augilststraße 3. Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8 3127

Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
in. all. Zub. Näh. Rückert. 83490

Göbenstr. 2, Vdh. 1. Et .. 4 gr. Zim.
u. Zubeh. auf 1. Oktober. 8 6484

Göbenstr. 9 sch. 4-Z.-W., Gas . Elektr.
Göbenstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

s. od. sp. N. Göbenstr. 13. 83128
Helenenftr. 14, 2, 4 Zim-, Küche, ev.

mit Werkstätte, sos. od. spät. 648
Hellmundstr . 43. 2, 4-Z.-W. Hahbach.
Hellmnndstraße 58 (Ecke Emser Str .I,

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh. das. 1117

Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden. 650

Jahnstraße 30, 3, schöne4—5-Z.-W.,
Balk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 655

Kaiser -Friedrich-Ring 43, 1 r„ schöne
4-Zimmer -Wohnung zum 1. Juli
mit Nachlaß. Näheres 1. Stock.

Karlstraße 35 schöne geräumige 4-
Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder später. Näh. 2 l. 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 2. Et . 488
Karlstraße 39, Vdh., sreundl . 4-Zim.-

Wohn, zu verni. Näh. V. l. 84599
Kellerstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kleiststraüe 8 4-Zim.-Wohn. Näh. 2.
Klopstockstraße11. P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
später. Näh. Part , rechts. 661

Körnerstr . 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
aus sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 662

Lehrstraße 21, 4 Z., K. usw.
N. Nerostr. 22 od. Lehrstr. 19, P.

Loreleyring 6, P .. kl. 4-Z.-W., 580 M.
Lsreiepring 11, 2, schöne4-Z.-Wohu.

u. Zub. sof. Näh. Part . l. 85488 \

Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnun«
aus sofort oder  späte r zu v. 928

Moritzstr. 50. 1, 4-Z.-W., 1. 7. 10 53
Nicderwaldstraße 7, 2, 4 Z., 1 Küche,

2 Maus., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehcn vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederrch

_o d. Mau ri tiusstraß e 7, P . 8352
Philippsbergstr . 4 4 Zim . mit Zubeh.

sof. od. sväter zu vermieten . Nah.
_bei Schäfer._ B1498
Philippsbergstraße 22 ist die Part .-

Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Nah.
Fran z-Abts traße 4._ 672

. . . “ ieRheingauer Straße 17, Vdh., fcßSi
4-Z.-W. per 01 ^ ^ 05.JS ._r .JJÄ3u

Nheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.
oder später zu verm. Näb. Lade n.

Riedcrbergstr. 7 4-Z.-W., Gartenb .»
gleich od. später. Näh. Hoffmana.
Emser S tr aße 43, Part . 8 31 31

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer --
Wohn, mit Zubeh. s. od. sp. 675

Luxeniburgstr . 2, 1, 4 Zim., Badez..
Balk., 2 Mans ., 2 Keller, sof. 440

Lurrmbnrgstr, 7 sch. 4-Z.-W. N, 2r.

Röderstraße 42 schöne 4-Zim .-Wohn.,
8. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten . NÄ.
daselbst Pa rter re links.  676

Rüdesh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-
Wohn. per sof. od. später . 8 2009

Saalgaffe 20, Vdh. 2, 4 Zim . Zu vm.
Näh, beim Haus verwa lter ._ 1163

Saalgaffe 28 4 Zim . u. Küche gleich
_oder später zu vermieten ._ 679
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spiU.
_z u verm._ Näh. Part , l._ B 3132
Scharnhorststr. 24, 2, mod. 4-Zimmer,

Wohn, zu verm._ Näh. 1 r . 8 5978
Scharnhorststr. 40, 2, 4-Z.-W^ 8 J1Z4
Schesfelstr. 6, P ., 4-Z.-W., d. Neuzeit
_ents pr., per 1.  Juli zu vm. 8 4537
Schlichterstraße 13, Hochpart., schöne

4-Z.-Wobn. ver Okt. N. 3. Et . 1270
Schwalbacher Str . 5, 1 l., moderne 4-

Z.-Mobn. sof.. evt. 1. Juli,  z u v.
Schtvalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker , Balckcm,
Bad, Kohlenanfzug , Gas u. elektr.
Licht n. sonst. Zubehör sof. od. spät.

_Z u ersr . in 50, bei Meinecke. 1284
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim .-W., Gas.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
_ spät er  z u verm. Näh.  Part . 682
S tiktttr. 20. 1. 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wagemannstr . 31» 1, 4 Z„ K., Zuh.

sofort oder spä ter.  Näh , das.  685
Westendstr. 1i sch, 4-Z.-W. m. Zub.,

Balkon, sonn. Lage, sof. zu verm.
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verm. Näh. 2. St . links . 686
Wielandstratze 23 Herrschaft!. 4-Zim.-

Wohn. sofort oder später.  688
Wielandstr. 25 4-Z.-W., V. 1. N.  H. 1.
Winkrler Str . 8 4 Z., IS , Bad

2 K. aus sofort od. 1. Jnlr.  1032
Wörthstr. 6, n . d. Rheiriftr ., neu her

1. Et ., 4 Z., K., gr. Vera nda, r . Zo.
Wörthstr. 28 4-Z.-W. N.  P . r . 1102
Vor kstraße 8 sck. 4-Zim.-Wohn. 8313?
Mod. 4-Z.-Wohn., Schwalbacher Str .,

für die Dauer des Krieges mit
Mtetnachlaß zu verm. Off . T . 46
Tagbl.-Zweigjt., Bismarckrrng 19,

5 Zimmer.
Adolfsallee 4. 1. 5 Z. m. Zub ., 1. Okt.
Adolssatlee 10, 3, 5-Z.-W,, r . Zubeh.,

sof. od. spät, zu v. Näh. P . 692
Adolssallee 51, 1,  gr . 5-Ztm .-Wohn.

mit reicht. Zub ehör zu ve rm.  693
Adolsstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditionsbureau . 966
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort od. später . 694

oder sväter zu vermieten.
Augustaftraße 1 (Ecke Mainzer Str .)

ist die Hochpart.-Wobn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u. Zub.,
auf 1. Oktober zu verm. Einzu-
sehen von 11 Uhr ab. 11 90

Bahnhofstraße 2, 2.  Ecke Rheinstraße,
5-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
6-Zim.-Wohn. mit Warmwasser,
Heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh . Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näb. das. 1. St . l. 84561

Zubeh. zu v. N. bei G aiser. 82557

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., auf sof. od. später . NLH. hei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 823

wU U|Jv d/  ilvU Ubl -HtU
6-Zim.-Wohn., gr. Bal kon. _ 701

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder spät . LIM

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 765

steh, aus 5 Zim., zu verm. Näh.
Kaiser-Fried rich- Ring 56, P . 8296

dtf "hl . U. A, | VAj. I/ ' QIMI .*
Wohn, mit Zubehör , neu herger .,
Elektr., Gas , billig zu vermieten.

- - feijw
ruhige Kurtage , nahe Kurhaus,
5 Z., 1 Badez., gr. Balkon, Garten,
zum 1. Okt., 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6. Näheres Parterre.

2. Et ., per Okt ober. Wh . P . 1083
Helenenftraße 31, Ecke Wellritzstr.,

2. St ., schöne 6-Zim .-Wohn.
gleich od. später billig zu. vm.
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Herrngartenstr . 4, P ., 5 Zim. u. Bub.
_ sofort. Nah. 2. Stock._ 707
Äafter -Fr .-Rr«, 23, T,  herrsch . 6-Z.-
. Wohn, per 1. Oft . Näh. Part . 1145
Kmser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
_. Wohn.. 1. St ., sys, ob. spat. 708
Karlstraße 18 5 Z. u . Zub., 1. Juli
__ iu verm. Näh. Part . 713
«Lrl straße 37. 3. 5- Zim.-Wohn. 714
Klopstockftraße 11, 1. Etage, herrscht

k>-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
. sof. od svät. Näh. Part , r.  71 g
Luremburgstr . 1, 1, 5 Zim. u. SuS)

1. Juli zu verm. Näh. Part . 1068
Suterafmrsftrafje 3, 2 St ., 5-Z.-W)

an r . Mret.. s. o. sv. N. P . 710
Mainzer Str . 28, Billa , 5 Z.. 2 Msd..

Balk., Speise-Aufzug, Bad, Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutzung , zu
vermieten. Näh. 1. S tock. 1186

Marktplatz 7 5-Zinrmer-Wohn., 1. u.
2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu verm. Näheres Markt-
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
burean , Adelheidstraße 32._ F 341

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,
.. Lugenbü hl, 6-Zimm er-Wobn. 1217
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu Hera.

Ŝ im.-W. u. Zubeh. sogleich. 723
Moritzftraße 25, 2.  Etage 5 schön

große Zimmer mit Zubeh. 724
Moritzstr. 45. 1, 8 Z .. El^ 2^B., fof7
8 >lla Nerobergstraße 7 5—8 Zimmer.

Zentralbeiz ., elektr. Licht. _ 1256
Rcrostrrße 43, 1. Etage, lUZ.-Wohn.

per sofort oder später zu v.  1162
Billa Nenberg 2, Hochp., ar. herrscht

5-Z.-W., reiiU. Zub., elektr. Licht,
f. gleich od. sp ät . Näh. 2 Tr . 12 49

Rikolasftr . 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v.

arl Koch, Luisemir . 15,  1.
äh.
728

Rrkolasstr. 2V, 4. 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15. 729

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung au,f 1. 10. zu verm. 1176

Oranienstr . 50. Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sof. od. später. 1103

Oranienstraße 60» 1 St ., 5 Zim. mit
all. Zlcheh., Gas , elektr. Licht, auf
1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. sofort
oder spät. Näh, bei Becker,  2 . St.

Rheinganer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-
. Wohn, an rich. Mieter zu vm. 1261
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit cntspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blumenlad . 732

" . 79, P. . Sü ds., 5" Z7. f.  o . fb)
88, P ) 5—6-Zim.-Wohn.

vm. Itäh . das. Gth. P . B 5430
. 94, 1. Et . h-Z.-Wohn.
auf sofort oder später zu vermieten.

. Wetz, Wörth-st raß e 12, 1 St.  734
Rheinftr . 117, Süds ., 5-Z.-W. ~$l.  B.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Nrnakrrche, erste Etage, eine Herr.
schaMühe 5-Zrm.-Wohnuug mit

" ~Jnt  per sof. oder spät,
verm. Näh, das. Parterre . 735

iTF
,_ v. I _

Rüdesh. Str . 29, 2, Herrsch7"5-Z.-W7.
. sof. od. spät . Näh, daselbst. 8 3143
Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer

Str ., 1 St , mod. 5-Z.-W. s. 0. sp.
zu verm. Näh. Part , l. 8314 5

Scheffelstr. 1, Ecke Kaiser-Fr .-Ring,
ist in herrsch. Hause die 1. Etage,
5 Zim . mit reicht Zubehör, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näheres dasekbst Par t._ 1250

Lchenkendorfstr. 5, 3, 6-Zim.-Wohm
mit Zentralheiz , z. 1 Olt 1105

Sckenkendorfstr. 6, 1, 6-Zim.-W. per
1. Oktober od. fr üher zu vm. 1202

Schiersteiner Str . 18 herrsch. 57Z.-W)
mit Zentralheizung  zu verm. 1171

40 1. v!.l. U o.
gl. od. spät, zu v. Nah.

W77Wk7,' St . 938

Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvilla,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit reicht
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2, 1, Hildner. B 4592

Wilhelminenstr . 37 (Billa ), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T.  102 1. 739

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Wk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolfstr. 1, 1 I. 1141

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzslrane,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spät.
Adelheidstraße 45 (Südseite ), 1. St .,

6 Z., Balk., Bad rc., sof. od. sp. 741
Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näb. Hausme ister._ 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch.,
" sof. od. spät. (Menges. Sth .) , 743
An d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn,

v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät.
zu vm. Anzus. v. 12—2 Uhr. 521

Bahnhofstr. 6, 1. Et ., 6-Zim.-W. mit
Erker u. gr. Badezim. nebst reicht
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäst
geeignet, sof. od. später z. v. Näh.
Büro L.  Frauke , Wilh elmstr. 28.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
od. spät. ; et Licht u. Gas . 81654

Dambachtal 2» 2, 6 Zim., Badezim..
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm Näh .P . 1124

Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser-
Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit reicht Zubeh. z. 1. Juli
zu vm. Näh. Rheinftr . 106,  2^_1060

Eckernfördestraße 13, 1, herrsch. 6-Z.-
Wohn., 1. Et , der Neuzeit entspr.,
z. 1.  J uli . N. Eckernförde str. 13, 1

8 Zimmer und mehr.

herrschaftl. 8-Z.-W., Gas , el
Licht, drei Balk., reicht Zub.,

elek
er

Kaiser-Friedrich-Ning 69, 1. Etage,
' ktr.

_ Zub., p
1. Okt. Näh. Souterrain . 1047

Taunusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim.T̂ üche,
Gas , Elekir.. Auszug. Balkons u.
reicht Zub. sof. od. fpäter . 83148

Läden und Gcschäftsiänme.
Adclheidstr. 14 für Bur . u. Mobel-

unter st ell. 3 Räum e u.  Lagerr . 1180
Adolssallee 6, H. E„ gr. belle Räum¬

lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dcrgl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Nah B. E. 973

Ado lfstraß ê 1L aden zu verm._ 567
Ädolf str. 1 große Geschäftsr. sos. 403
Adolistr. 10 ArbeitSr.. Bur , « .̂ zu v)
Am Röm ertor  7 kl. We rkst., Gas  u . W.
Bahnhofstr. 2, H . r„ 3 Zim. Näh. v.

8—1, auß . Sonnt ., Bahnhofstr. 1. 1,.
Bahnhofstr. 2 n. 3 v. Lagerr . 0. Wkst)

8—1 (auß . S onnt.) Bahnhof str. 1,1
Bahnhosstraße3 größ. Laden m. zwei

daranstoß. Ladenzim. Näh. v. 8—1
auß. Sonnt .), Ba hnhofstr. 1, 1. 1001

Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim.-
m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hau smeister Bach. 1169

Goethestr. 5 hochherrsch. 6=8im .»'
1. Obergeschoß, sofort zu verm.
Näh. Luxemburgftr . 9.  Tel . 6450.

Herrngartenstr . 15, 1. 6 Z.. r . Zub..
sofort od. später. Näh. Part . 1044

Kaiser-Friedrich-Ring 4V. P „ 6-Z.»
. Wohn, per 1. Okt. Näh. 3.J5t . _
Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.°

W,,g .,Jutt . Näh.̂ 2, l.,̂ von 11— 1.
Kaiscr-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-

Wohn., 6 Zim ., 2 Balk., 2 Manf .,
2 Kell.. 1. Okt. Näh, S ollt. 106Z

Langgaffe 10, 2 St ., 6- öd78-Zim.-W..
Geschafis-Eiage . Näh. Ko rs.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn" 6 o8T7Z.,
Warmwafferheiz., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign.. s. 0. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung.
Nerotal 10, .tzochp̂ kTcl. ,578t,751

Lanzstr. 15^^hochherrschaftt 6llZ.-W.
mrt reichl. Zubehör sofort zu verm.
Näh. Taunusstraße  83/35 , Laden.

Luisenftraße 24 moderne 6-Zim-
Näh. daselbst Tapetengeschäft . 752

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-
Wohn. mit Etag en-Zen tralh . 902

Schulgaffe 6 5-Z.-W. (v. Zahn -Dent.
bewo hnt ) zu v. Näh, im Lad. 1242

Schwalbacher Straße 9, 3. Stock,
6-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u . Bismarckr. 8, Hockiv.

Stiftstr . 20, 1, 5-Z. -W. sof. Näh. Lad.
Taunusstraße 77, Gth., 6 Zim. usw..

auf 1. Juki  zu vermieten . 1050
Weißenburgstr . 5 sch. 5-Z.-D . N7Nr. 3'.
Wieiandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad)

Zentralhe iz., sof.  oder spät._ 404
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochhcrrfch)

große 5-Zim.-Wohn.. GaS n. EI.,
mit reicht. Zub., auf fof. od. spät.
Näheres Ringkirche 4, Part . 409

Moritzstr. 31» 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp daselbst.  764

Moritzstr. 35TS. u. 8. St ., sch. 6-Z.
Wohnungen preiSw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Be rein . V 381

Rücinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speise!..
Bad, 2 Msd., Gas . cl. Licht, auf
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 755

Rüdesheimer Str . 14, 2, sch. herrsch.
6°Ztm.-Wohu. mit allem Zubehör
(Personeiiauszug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. _ 767

Schwalb. Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-W7,
Zentralh . rc. Nah. Enrser Str . 2, P.

Wirlandftraße 19 hochherrschaftlichc
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
Zentralheiz .» Warmwaffervers . 759

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6 Ẑim .-W..
,1 . Et ., Okt. MH . 4, Et, _ 760
6—7 Zim., .Küche, Bad, Speisekammer

u . Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taunus 'tr . 13. 1. bei Haas . 1006

7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 1. St ., 7 Zim. aus
_1 . Okt. zu verni.  Näh . Part . 1116
Bahnhofstr. 3, 1. u. 2. 'St .. 7-Z.-W. it.

8—1 (auß" S onnt .) Bahnhofstr. 1,1.
'Schwalbacher Straße 36, Meeseite,

7-Zim.-Wohn., schön u. bell, große
Räume , 1. Etage , alls. frei , Bor-
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1123

ahnhofstr. 6, mittl . Lad. m. Labenz.,
mod. Schanfcnst., s. Spezialgesch.,
in best. Gcschäftsl., z. 1. Okt. zu v.
N. Büro L. Franke.  Wilhel mstr. 28.

Bahnhosstraße 8 gr. hell. Bürormim
_ per 1. 7. Näh, bei Leber. 1235
Blücherplatz 4 Laden mit oder ohne

Wohnuna so fort zu verm.
Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen.
siraße 6, 2. bei Schwerbel. 772

Große Burgstraße 15, 2, 3—4 Zim.
für ärztliche oder zahnärztlicheS prechzrmmer oder Bure au. 773

Tobheimcr Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Dotzhe imer Str.  6 1 Wer kst. 0. Lagerr.
Dotzheimer Str . 96 neu herger. Laden,

mit od. ohne Wohn., sofort oder
später zu verm. Näh. 2 l. 1252

Faulbrunnenstratze 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letsch ert . 778

Fran kenstr. 5 Werkstatt od. La gerr.
Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstotz.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei

. G. Boltz. Dela sveestraße 1. 777
Friedrichstrahe 10 gr. Büro . Werkst,u. Laaerräurnc zu vermieten. 778

27 Werkst, u Lagerraum .
tedrichstr. 44 kl. Saal . 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.
zu verm. Näh. Heinr . Jung . 779

Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kipping. 8 8152

Wbenstr . 13 heller großer Raum , zu
allem verwendbar, zu verm. 81302

Hellmundstr . 34, 1, Lad, m. ZH086
Hellmundstr. 43/45 Laden sehr  big)
Ki rchgaffe 19 S&erfjt . m. od. 0. Wo hn)
Klarentü . Str . 3 Laden z. v. N-I r̂.
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbel einstell en. _ 783
Marktstraße 17 Laden sos. zu verm.

Zu erfr agen bei Lugenb ühl. 1218
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. ö7W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nikolai
str aße 41, bei Meier. 785

Mori tzstr. 7, 2 r., gr. Lagerr. N.'ll r.
Moritzstr. 20, 2,  L ad, m. 2-Z.-W. bill.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem
_ Keller sofort zu vermieten. F 352
Oranienstraße 48 belle Werkstätte,

64 Omtr ., zu ver mieten.  F 350
Oranienstr. 48, Hih.. gr. Hell7"schön.

Souterrain zu v. Nah. V. 3. F352
Rheinstraße 32, 1, 6 resst 10 Büro,räume, mit elektr. Licht. N. t.790Rheinftr . 70, Hth., als Lager , Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr ..Rina 56, P.  F298

Ro derstraßc 7 Laden m. od. 0. Einr.

Römcrberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
_bill ig zu vermi et en. 791
Sckillerplatz4 kl. Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermi eten. 8 3953
Schwalbacher Straße 21 Läden mit
_Z immer per sofo rt zu Perm . 1269
Steina . 12, 1, ar . HTMerkst.  o d. L.-R.
Taiinusftr . 19, 2. B.-Z. z. GeschaftSr.
Laden Taunusstr . 26, in best. Lage)

per sofort zu varmiLten. Näheres
im Jnstallationsgeschäfst 1286

TaunuSstraßc 55 Laden mit Wobn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche n. reichl.
Zubehör zu vermieten.  8 3155

Wagemannstraße 31 1 Laden sos. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wa llufer Str . 9 hellê Werkst.  83167
Walramstr . 2 Laden m. 0. 0. 2-Z.-W.

b., a. als Arb eitSr. N. 1 St- , Link.
Walr amstr. 13 Friseurlad , m. W. 795
Webergaffe 46 Laden m. Ladenz.. m.

od. ohne Wobst., sof. od. später zu00. ohne Wohn., soi. od. ivarer zu ■ ■ z n- = su - anrT
verm. Näh. Ztgarrengefchaft. 793 Sedan pla tẑ 3x 3̂, r ,̂ ĝut mobl.^ZM .

Westendftr. 1 Eckladenzu vermieten. Scvanstr . ^ B . 1, sch^m . Z-, 3 M
Näheres bei Hcuß. 802 Sonnenbergcr Str . 43, P -, gr. ich

Zininlcrmnnnstr . 10 Wkst-, ca. 50 qm.
Laden, Garagen . Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verni. Näh. Ädolfstr. 1.
im Speditions büro._ 800

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffm ann , Emser Str . 43.

Geschäfts, u. Fabrikraum Gartenfeld¬
straße 25, a. Bahnh-, 200 gm (Gas,
Elektr., Heiz, vorh.) zu vm. Näh.

JJ . Kalkbre rmer, Frie drichstr abe
Geschäftsraum, rn welchem mehrere

Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch.
gäßner,  Langgass e 42. 1240

Laden u. 2-Zim.-Woh«. aus 1. Okt.
billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. • 84618

Billen und Häuser.
Landhaus , nahe Nerotal u. Wald,

p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisenaustr . 2,1 l. 86149

Wohnungen ohne Zimmerangabe.
Nerostraße 36 kl. Wohn, mit Haus-

verwattunig zu vermieten.
Römerbera 19 u. Schachtstrabe 25

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
_Herrngart enstr. 13, Erdgeschoß. 803
Kleine Dachwohnung im Hth. für

10 Mk. zu verm. Näh. Dotzheimer
S traß e 120,  Bdh . Part , r . 8  6171

Dachwohnung für IQ Mk. zu verm.
N. Dotzheimer Str . 120, P . r . 85954

Auswärtige Wohnungen.
Biebrich, Weinbergstr . 28, 4—5-Z.-

W. m. Ab. (Gas , Elektr., Dampfst
-u. Gartenant .) in freier Lage z. v.

Dotzheim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.
Grenze, 2 Z. u. K„ Gas , Speisest
Klos, im Abschl., monatl . 22 Mk.;
dies. Wohn, im Mans .-Stock, sehr
freund !., 16  M k. Näh. Part. _ _

Sonnenberg , Ädolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemein derechn. Trauot . F373

Sonnentzerg, Ädolfstrahe 9, 6-Zim .-
Wohn. auf 1. Ott.  u . b-Zun .-Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Nah. Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden . 1255

Sonnenberg , Kapellenstr. 19, Frtsp.
Wohn., 3 Zim ., ab 1. Juli zu vm.

Sonnenberg , Blatter Str . 28. 1, schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. fof. od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonnenberg , Wi esbad ener Str.  26.

'Sonnenbera , Rambach. Str . 68, ne
Wohn., GaS, Wäger , 2- 4 Z. '

Möblierte Zftmner, Mansarden rc.
Adelheidftraßr 28 sch, m. Fronisp .-Z.
Adolfstr aße 3, 1, gut möbl. Zimm er)
Alb recht str. 23, 3, H7 mLbl. ' Zim. sos.
Albrechtstr. 25, 1, groß, möbl.  Manf.
Älbrechtkttaße 30. P .. m. Z.. sev. E)
Albrechtstr. 30, 2 z., mbl . 8-, 16 Mk)
Arndtstraße 8, Part ., schön mvK

Maus , nrit Kochgel, v. 10 M . an .
'Bi smarckring 42, 2 L , gr. mobl. Mf)
Msmarckr . 4L2 r., 1—2 sch. mK7Ä)
Bl eichstr. 5, 3, möbl. Mcms. zu vm.
Blücherplatz 4, 3 r., sch. möbllZ . Kll)
Dotzheimer Str . 11, 1, eleg. m) Zim.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl)

Zimmer mit guter Pension frei.
Dotzheimer  Stt . 55 schön m. Z. 1. 6.
Dotzh. Str . 63  sch. mU.  Z ., Suds , frei)
Ellenb ogengaffe 15, 2 l ., möbl. Mans.
Emser Stt . 20» 1, schön möbll Zim.

an Kurgäste u. Dauernrieter z. v.
Friedrichstr . 41 2 s.' m. Z., 1 u.  21

riedrrchstt. 48, 4, mbl. Zim., 3 Mk)
clenenstr . 3, 3 l., m. sev.  Z .. 16 M.
ellmnndstr. 34, 1, aut möbl. Mans.

Hellmundstr . 36, 1, schön möbl. sep.
Zim . u. Z. mit 1 od.  2 Betten.

Hellmun dstr. 40, 1, möK7^ ., W.  3 .50.
Kärlstraße 18, 1, gut möblierte Zim.

auf Tage , Wochen u. Monate.

Kirchgaffe 43, 2. mbl. Z. nt. u. o. P»
Luisenstraße 5, 2 t „ schön mbl. Zim.
Luisenstraße 49, 1 r ., schön möbst

Zimmer zu vermieten. _
Mauritinsstr.  9,_3 t .,jn7K,J  o . 2B .^
Nettclbeckftr. 21, Hochp. £., f. Icibrnbc

T . od. H. s. gem. Heim, vorz. Pfl.
Neug affc 5, 1 r., mö blT'Z., 1 u. 2
Schulberg 25, 1 r„ schön wK Zim.

auf Woche oder dauernd  zu verm,

Sonnenberger Str . 43, P ., gr. tch^
möbl. Zimmer , Garienden ., herrl.
ges. Lage, 10 Min , v. Kurh., sofort.

Stiftstraßc 25, 1, gut möbl. Zimmer^
auch cm Damen, zu verm._.

Wör th str. 3, 1, möbl. Zimmer zu vm,
Wörthstraßc 14, 1, möbl. Zim., sep.
Horkstr. 25 scHn möbl. separ. Zim.,^

monatl . 18 Mk., große mbl. Mans .,
1 od. 2 Bett en, mo nat l. 12 Mlk.

Zimmermannstr . 6, H. P . l., mbl. Z.
Leere Zimmer»Mansarden rc.

Albrechtstr. 25, 1, Ms. an jinik Pers-
Bi smarckring 20 le ere Ma ns. N. 1,
Bismarckr. 35, H„ 2 sch. Ms. m. Gas

n. Herd a. einz. Pers . Näh. B.̂ str.
Bleichstrahe  24 eine l. beizb. Ma ns,
Dreiwcidenstr. 6, Jeilkg , 1 Zim. sos.
Faul brnnnen str. 6, 1, Ms. m. Kochof^
Fraukenftr . 4 Helle Maas , söf. od. sp,,
Fr ankenstr. 8, B. D„ gr. Ms.  N . H. 1.
Frankenstr . 17 heizst Ms. sofT̂ l. Lad.)
Frankenstraße 24_ heizbare, Mans.
GeiSberastr. 5, 2, gr. f. Z. Bes. 11—il-
Hel enemtt . 17 1 ar . schön. Zim. sof,
Hell mun dftraße 29 leere große,Msd.
Hellmund str. 34, 1, sch. Ms. m. Kocho f,

Klarenthaler Stt . 3 Pcrrt.-Zim. zum
Möbeleinst ell en. Näh. Pari , r.

Moritzstr. 42, S ib. P ., 1 gr. Zimmer,
Niederwaldstr. 1, P ., hzb. Ms. an acht,

Person od. zum Möbel  einst ellen.
Oranienstr . 11 Msd.. Herd, W., 1. 6.
Oranienstraße 35 heizb. Mach), sof.
Öranicnstr .,4'9geere,hzb . Ms.-ZstN .g,
Philippsberg str. 32, in  best. H., Fspz,
Rauentaler Str . 18 versch. Zim. zum

Möbcleinstell. N. Sch effelstr. 1,_ ■£>-
Römerbera 10 1 schön, l. Z. N. H. 3,
Schwalbacher Straße 45 2 gr. helle

Maus , als Zim. u. Küche, Gas
Vorhand., auf 1. Juni zu bermtei,.

Wagen, annstr . 14 2 ineinanderg . Ms,
Weißenburgstr . 8, B„ gr. leer. Part^

Zim. mit eia. Eing ., auf Jul , .
Westendstr. 1) 2, schöne heizb) Wanst
Westendstt. 15  l eere Mansarde  zu vm,
Westendstr. 21 frdl. Mans . m. Kochoft
Wielandstt . 10, V. Fsp., 1 BÄ5 -Z. m.

Sveicherverschl. sos. N. FkLgZst st
Wörthstraße 24  bechb. Macharde sof)
Säwnes großes Ballonzrmmer mit

eigenem Eingang sofort zu verm.
N. Friedrichstr. 40, Hausmst . Bach.
Keller, Remisen, Stallungen rc. - >.

Bahnhofstr. 2 gr. Weinkell. Nah. 8—!■
(auß. Sonnt .) Bahnhofstr . 1, 1. 810

Friedrichstr. 10 Auw-Garage  s of. 811
Gartenseldstr . 55, neb. d. SchlcWh.»

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., sof.
Hochstr. 10 Stall f. 2- 5 Pf ., Remise,
, Futterr ., m. 0. 0. W„ sof. 0. sp. 1020
Nettelbeckstr. 20, fT r., Stall f. 1 Pf.
Orani enstra ße 35 Stall , sof. ob. sp.
Rheinftr . 50 Stall .. Rem.. Lag. , 1042
Rheinstraße 52 Stall für 2 Pfeche

u. 2-Zim.-Wohn. Wh . 1 r . 815
Scharnhorststr. 34 Stall f. 3 Pf . N. 1.
Sschiersteiner Sttaße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
Näh. darts. bei Auer, P art . F3 62

Wellritzftr. 16 Stall zu verm. 1194
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3»Zim.-Wohn. p. sof. od. spät. z. v.
Dotzheimer Sir . 98, V. 2 r . 816

K  Michelilche 1
2 Zimmer u. Küche

zum 1. Juli von Kriegersfrau mit
einem Kind gesucht. Preis !. 200 Mk.
Off. u. H. 226 an den Tagbl .-Verlag.

Vemietoiige«
2 Zimmer.

Karlstraße 27, Mans., 2 Z. ». K. v.
1. Juni an ruh. Leute. Einzuseh.
Freitag - u. Montagvorm . das. Part.

3 Zimmer.

Kuausstratze 4,
ruhige Höhenlage, schöne 3-Z.-W»bn.

auf Juli zu vermieten.

GSdMsße 18
mtt GaS, elektr. Licht. 2 Balkons
u. Erker , vreiSw. zum 1. Juli zu
verm. Näh. Gern er u. im Eckladeo.

_ 4 Zimmer._
«volfsallee 11, mtt.

sch. gerämn . 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. HauSmstr. 819

Kslser'FMrlüj-Rjvg 55. 1.
herrschaftl. 4-Z.-Wohn. zu v. Nä
5L Sauer, Blücherstr. 10. Tel. 307

Klopstockftr. 1, 3 . Et .,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näh.
Gutenbergvlav 3, Parterre.  1278
Taunusstraße 32

schöne 4-Zim.-Wohnung zu vermiet.
Näh. Nr . 34. Konditorei. _ 1215
Wielaudstratze 15

herrschaftl. 4- u. 3-Zim.-Wohnungen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

.».4Ml»..I.Sst
in herrschaftl. Hause, Schenken»
dorsstr. 1, a. l . Okt. zu vm. 1285

!
5 Zimmer.

oKlopstockstr. 1, Part
5-Zim.-Wohnung sofort zu verm.
Näh. Guten bc ravlatz 3, L. 1279

Rheinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage , sof. oder svät

umieten.zu verm Nah.  Part. 827
I » einer in großem Garten gelcg.

Billa , best. Lage der Stadt , Adolfs-
Hera 4 bezw. Schöne Aussicht 17,
schöne Part .-Wohn. v. 5 Z. «. Zub.
sofort zu verm. Näh. daselbst. 1254

SKtfdmftl.
MndeMMßt 7

mit Heiz. u. allem erdenkst Komf.,
VreiSw. zu verm. Näh. Gerner.
Göbenftraße 18, u. b. Haus meister.

Um  große5-5iE-9JfltH.
mit Balkon, Erker, Bad, elektr.
Licht u. reichl, Znb. für Pensions-

6 Zimmer.

nmboldtstraße 11,
ock, herrsch. 6-Zim.-Wohn.. ^ ock, herrsch. ß-Zrm.-Wohn. mit

Bad u. reichl. Zubehör für I . Juli
zu vermieten. Vornehme ruhige
Lage. Näh. im Hause.

.22,
2. Stock, eleg. «-Zim.-Woh». mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

*T  Zimmer.

Botöeies Betotai
eine 7-Zimmer -Wohnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-S traHe 3, 1. 1173©iiöelrafft.40,\.M,
hochherrschaftt. 7-Znnmer -Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofott oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei W«itz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro.  F341

Herrschaft!. Wohriung,
7 große Zimmer , mit reichst Zubehör,

krankheitshalber sofort zu vermiet.
Alexandrastr . 6, 1. Bed. PreiSnachst

_8 Zimmer und mehr.

Kr Aerste! Kr JltnRoutu!
Skstze lodnong,

12 Zim., Küche, Bad. Spetsek. und
Zub ., el. Licht, Zentralh ., Aufz., in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Hcim
»nt Erfolg betr., sofort oder spät,
(auch geteilt) zu vermieten . Näh.
TaunuSstraßc 13. 1, bei Haas . 835

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. 83161

8-Ztmmer -Wohn. mit reichst ZubeNr
TaunuSstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch späst
Näheres daselbst bei F 341

_ Dr . Kranz-Busch, 1 St.
IV-Zimmer -Wohnuug,

1. Oberg., nächst Wilhelmstr ., Warm¬
wafferheiz., Bad, reichst Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte,
Geschästszwecke. Büros . Näh. u.
F . 97a an  den Taabst-Berlaa.

Läden und Geschäftsräume.
Am Römertor 7 sch. Laben m. Neben-

räum , mit od. ohne Wohn, s. zu v.
Fliedrichstratze 8 1133

Lagerräume
zu verm. Näheres b. Hausmeister.

Büro Friedrichstr. 29. Part .» VreiSw.
z. 1. Juli zu v. Näh. Bicrstadter
S tr. 9, großes  Ha us , Part . 1155

„ Laden
Goethcstrnße 13, großer Heller Raum»

für Büro sehr geeign.» zu vermiet.
Näheres i# Eck laden. LN



Nr . 233.

als W« u- u. S »tfJmrrtfSoft7u
Wcou NA,, bofettft Dienstag und
Breton 3- 6 llbr._ *

Eckladen Kiftser-Briedrich-Ring
bisher Delft.
fitort zu venu. rt®n. Einher!

Laden,
2 große Schaufensteru. Helles
Untergeschoß. sofort oder später
zu vermiete«. Räh. .b. Architekt
HiMner, Bismarckr. 2, I. 844

WerWitte , Lagerraum und Keller
'^ lmknrtoaße 16. Näh.

JPMm Sahne , Adottitraße 8. 1017

^ ^ ftraste 12. h  neu herger..—Ern»-' i» Burean zw. rr.. sof.
12

spät. zu vm Näh. Nikolas.
sftaße24 . P ..̂ bei Georg Abler. 901

Stollerplatz 4 ein kkeiuer Laden mit

I
j itcuai «Mta « It/ -« nnmer -Wtorum , zu tun, B3162
Moderne Laven

mit Nebenräumen zu vm. Näh.
Iltoner . Bismarckr. 2,1 . 82634 I

N.
Nrk okasstr . 12, mit Inventar , smv.
vorhato Wohn, nebst reich!. Zub.
Z- .1- Okt. ev. früh , zu v. Näh. n«r^beiGeor g Abler. Nikolasstr. 24. R
Großer Eckladen,

l Ü ?̂ ter  Kurtage , am .Kochbrunnen,
286 gm Mache, 7 Schaufenster,
Bentraf .jpetĝ eleftr. Beleucht., für
Mobelgesch., fein. veg. Speisehaus.
Bank, od. dergl- geeia.. sof. oder
spater zu verm. Näheres Haas,

MMa mit Einrichtung f.
zu vm. Yorkstr.  4.

Mainz.
In bester Geschäfts!.. Schusterstr. 34.

großer Laden
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Mainz . Rbernstraße 79. Parterre.

^bnnelbach-Haltest. in 2-Bamft.-
Billa. 1. St .. 4 Z.. Küche. Mans ..
Keller, aroß. Balkon, an kl. Bam..
zu 1Ü6V Mk., neu gemacht, p. 1. 19.

-Off , an  Postlaoerkart- 832 Wiesb.

Wirtschaft
mit 4-Z.-Wohn. per sofort auf Seftvl.

zu vermieten. Offerten u. B. 229
a» den  Tagbl .-Berlag . 1258

Billen und Häuser.

Billa Flkscainsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Lurfenftraße 15. 1. 84g

Villa Kapellen Kratze 85
tarnt , od. Fu^verk., 8—10 Zim..lang
elbst. nach Dambachtal. Näh

Billa Nerotal 30
s sehr . große Zimmer u. Zubehör.

Loggla. Batons . Zentralheiz .. ff
Zutväarage brllig zu verm. Na».Bierftadter Str . 7. Tel . 1021. 1232

■19
7 3 - u. reicht. Zub . al. od. sp. 847

Landhaus jn schöner ruhiger Garten-
lage. Rahe d. B-Hnh., 7 Z., Küche.

_6 Mans . Nab.  Brebrrcher Str . 13.
Bi lla zu vm. o. verk. Branks. Str . 16.

Landhaus,
7 Asm .. Zentralheiz ., groß. Garten.

Höhenlage, billig z« vermieten,
auf Jul , oder Oktober. N.heres
Braukfurter Straße 89»  1154

, ^ Billa Adolfshöhe,
4 Z„ Küche, Balk., Zub.. Mans . bill

zu verm. Haltestelle der Elektrisch
Liah . Goetbeftrafie 7, Part , rechts.

Kehr schöne4-J.-Mühnmlg
Hochp., schöne Sout .-Küche. Gas.
elettr . Licht. Bierstadter Höhe 8.

Möblierte Wohnungen.

W Hmblirg,
Kisseleffstraße Nr. II,

am Knrpark,
S.Zimmer -Wohnung , Part ., so-
wie 2. Etage mit Küche, ab¬
geschlossenem Vorplatz, Zubehör,
Gartenbenutzung sofort oder
später möbliert oder unmöbliert
zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Am Kaiser-Briedrich-Bad.

Osfrzierwltwe vermiet, ein gut möbl.
.Zimmer . Adlerstraße 3. 1 links.
Gr . Burgstr . 17. 2. m. Z. mit Brichst..

Woche 19 .59 Mk., nnr an lol.  Mi et!
Herdersttaße 11. 2 rechts, m. Wobn-

u. Schla fzim.. Balkon, Sonuens.
. , Karlstraße 24, 1l,

möbliert es Zimmer zu  ver mieten.

^ - - -- - - - » - - - . (separat) auf
Tage, Wochen od. Mon . N. Part.

Moritztoaße 38. 2. Schlaf- u. Wohnzl

1 od 3 Betten, mit u. ohne Pens.,
vrersw. zu v. Bahnbotttratze 19. 1

Elegant möbl. Wohn,
und Schlafzimmer,

gemütliches Heim, schöne, freie
Lage,  Klarentaler Str . 8»2. St.

1—3 möblierte Zimmer mit Balkon
_ zu vermieten _M üllerstraße 2,  1.
®ut mü&L gr. Zim. in fein. Gartenh .,

Rhernstr. 34. Gtb. 1 l.. Alleeseite.
-rreundl mobl. Zim. mit aut. Pens.,

69 Mk. vcr Mon. auf 1. Juni zu v.
. Eigener Einaano . Weilstraße 2. 1.
Sonniges großes schön möbliertes

Parterre -Zimmer , mit ged. Balk.,
in ruh. Kurlage , Sonuens ., Linie
elettr . Bahn. Tennelbach 1, Part .,

_ sofort oder sväter zu vermieten._
Möchte von meiner herrschastl. Etage

«Billal, direkt Kuranlage , 2 Zim.,
möbl. oder unmöbl., abgeben. Off.

223 « , de» Ta gbl.-Berlaa.
Einfach möbl. Zimmer,

m,t 2 Betten für anständ. alleinsteh.
Mädchen od. junge Witwe gegen
lerchte Hausarbeit wöchentlich abz.
Ott . u. U. 229 an d. Tagbl.-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

find. 3—5 unmöbl. Zim.. Balk., Bad,
elettr . Licht, Garten , m. voll. Ver¬
pfleg. u. Bedien, in vornehm. Villa.
Off , u. G. 999 an den  Tagbl .-Verl.

Mchksiicht
Wohnung

mrt Bad, elektr. Licht, Part . od. erste
Etaae , per 1. Juli oder später von
2 Personen aesucht. Armeb. mit Preis
u. L. 229 an den Taabl .-Berlaa.

Dauerndes Heim
mit voller oder teilweiscr Penston in
nur ruhig , gutem Hause sucht solider
Herr als Alleinmieter . Angeb. mit
Preis u. G . 225 an den Tagbl .-Berl.

Herr (Beamter¬
sucht freundlich möbliertes Zimmer
w,t Abendtisch. Gefl . Offerten unt.
Z. 229 an den Tagbl .-Berlaa. __

Möbl. Mohn., 2 Zim . u. Küche,
5?^->̂ brt gesucht. Offerten untev
T. 229 an den Tagbl .-Verlag.

1 od. 2 leere Zimmer
mit Bed. in best, ruhig . Haute von
Dauern, , per 1. Juli aesucht. Off . m.
Preis u. U. 297 an den Tagbl .-Berl.

K Fremdenheim1
Pension Wftkmann,

Kapellenstraße 31.
Zimmer mit und ohne Pension , auchfür Tage.

Venjm fuüdpfle 43. 2
aut möbl. Zimmer für jede Zeitdauer
zu mäßig . Preisen , elettr . L.. Bad,
Venjm Museum. 10. i,

gut möbl. Zimmer für jede Zeit-dauer zu mäßigen Vreiken.

Nk»ßm Nor», Nikolasstr.
28.

Jurmobikien - Berkaufe.

Eiufamilien- Billa,
mrt großem Garten in der Nähe deS
Waches zu verkaufen. Anfragen «.
I . 211 a» de« Tagbl .-Berlag.

mit allem Komfort der Neuz.
8« verk. oder zu verm. _ _

Str . 12.

mit schön. Garten , pracht¬
volle gesunde Lage,

Billa Hetzstraße7
mvd. ematr „ 7 Z.. m. Nebeur. und
Autogarage, zu v. Näh. daselbst.

Walkmuhlftraße 40

Freseuiusstraße . modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufe».
Näheres ,m Tagbl.-Berlag. 2r

Wer knutt sos. 9.Z.-Billa . Nähe
Kur«., statt reell 69. für 59 Mille?
Off, u. I . 22« an den Tagbl.-Berlag.

Eltville a. Rhein.
Mod. Einfamilienhaus m. Garten

zu verk. od. zu verm. Pr . 38,000 Mk.
Baugeschäft Gg. Jos . Kremer.

Willen-Kolonie
Eigenheim.

We^en Liquidation ist unser in der
15 belesenes

In berrluher Höhenlage am Wies¬
badener Wach, durchs Dambachtal
vom Kochbrunue« in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tenuelbach-
tal ,u 19 Mi», bequem zu erreichen.

Mii .rwdft>lelii.K>WWe
prlsmü;unerbdufen.

Kanal . Wasser, Gas . Elektr . Licht.
Schon. Haus m. gutgeh. Wirtschaft

bill,« zu verk. Gute Kavitalaulage f.
Brauer - , oder tüchtig. Wirt . Agent,
verbet. Off, u. Z. 45 Tagbl.-Berlag.

Geschäftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,sowie

8
zu verlausen oder ganz oder geteilt
au vermieten.

Bierstadter Höhe 2 Billen mit je
7 Z. u. 4 Msd. zu verk. od. zu verm.
Nah. Brrrst adt. Blumenstraße 13.
. Wegzugsh. 5-Z.-Haus m. sch. Gart»
r« I. Lage, nur 4 Mieter , unter
günstigen Bedingnuge « zu verkaufen.
Anfrag.  u . B. 228 an den Tagbl.-B.

Kapitalien - Gesuche.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Sohne

in Liquidation.

1. Hypothek
aus sehr wertvolles Besitztum am
Platze, innerhalb etwa 49—59 Proz.
der feldgerichtl. Taxe mit 89 999 big
IW 999 Mk. für bach gesucht. Räh.
Auskunft d. beeidigten Bücherrevisor

Hermann Bein,  Rheinstraße 115.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.Klemen Anzeiger" »« emüeitlicher Saükorm is .

Privat - Berkäufr.
®ê r l -höne Mmer Dogge

bm. zu verk.  Wiesbadener Allee 66.
k ri «- -- deutsche Pinscher-Rüden,
o Mon. alt , rauhhaar ., schwarz u.
stDepgWu, sehr schöne Nere , billig zu
verk. Bacüaaffe 1, Biebrich a. RL.

Wegen Einberufung
dIEufe  Kanarienhcchne u. Weibchen
iSerferts , forme versch Hecken biÜig
Schwalb.  Str . 55̂ MtL , P^ r., 10—8

Eleg. Damenkleider
^  Igr 4,6,)/ Schuhe f39- 42) bill. zuverk. BleiMtrcrße 43. 2 lin ks.

Gut erhaltene Anzüge
billig zu verk. Wsbevaaffe 8, 3.
Eleg. Änzu
(43) zu der

Feldgraue Uniform, fast neu,
w verk. Anzufeben 10—11 vor
Adresse im TaaL»l.-Verlaa._
.. Gr . Leinen-Anzug u. Blusenfür

verk. N le 26, P crrt. r.
Wissenschaftliche

u. Bücher bill. abzug. »
u . Co., Echützenhosstraße 2.

Zeitschriften

Ermge Kleider uud Blusen,
fgft neu,. Gr, 42—44, billig zu verk.
Seerobenchcaße 4, 2 rechts.

8.
Jackeutteider zu verk., Gr . 48,

dunkelmauer Wollrrps u. Rohseide

m  verk . Weilstraße 2, 1.
Schwarz-seid. Kl- id^ Gr . 42^ 447

foft not , bill. Seer vb'enstr! 4,2 t
“ lleS WW

ma *-
Danreuklelbm,

u. ß-rbige f®nä^ 44) z» verk.
. . Gut erhaltene Kleider,
Urtl MMftel, echte Svchenjacke,

Schttu-feid. Jackeu ' " " '^Duch-Jackenkl.' (Gr !' 42") zu verk.
Iabnistraße 24. Bort.
Lang, hellgrauer P romenadenmantrl.

Weißer Rock u. weiße Schuhe
brlklg zu verk. Lerdevftraße 8. 2 lks.

Damen - u. Kindertteider

Phot . Platten -Ävparat l9Xl2)
mrt Stativ rc., alles tadellos, preisuiu,  ciuiui je., emes raoenos, pr
wert abzua. Ade lbeidstrake 84, 1.
Neu.

und vbotogr. Apparat mit Ständ.Galberd billig zu Verkäuferv-jcrlbetb billig zu
Bismarckring 11, 3 links.

Stereo -Photo -Apparat,
814 X I7, mit 6 Kaff. u. Tasche, ft*
billig abzu-g. Lensch, Moritzstraße

Gute <8itarr « u. Maiidoline
zu vert. Bertr amftraße 2, 2 links.
39teil. Eß- „. . . . m. ^
sehr billig Jabnftraße 22, Bart.

Tennrs -Schlager (N. Format ),
auch Schuhe, zusammen 5 Mk.,
verkaufen Adelhe idstraßc  84, _1._

Mahagoni -Salon zu verkaufen.
Adresse rm Tagbü -Verlaa.  Kw

bei
Gut erhaltenes Bett

Mrd Sonstiges zu verkaufenVolk, Landeshaus.
Nußb.-Waschkom. u. Nachtschrän
m. Marmorpl . b. Wellritzftr. 15. V. r.
Wegen Aufgabe des Haush . billig

abtog . . It , Kleiderschr., Weißzeug-
Nrank . Kuchenschr., einfach Bett.
Roßh.-Masch., Dez,malwage , Flurg ..
Sp iegel. Hellmundstraße 26, 1 r.

Mit br. Gold rahmen,^
130 X 100, auch s. fern. Geschäft v-̂ s.,
bill. zu verk. Rheinaauer Str . 5. 2.

«LNismarckrrna 10. 2 St . links

Seer

Blnrtoilette , Blumentisch. Stühle
SU verk. Seerobenstraße 4. 1 links.
Gute Nähmaschine sof. bill. zu verk.Gute Nähmaschine sof. bill. zu

AdoMraße 5, Gth. Part , links
Starke Nähmaschine rür LeqeÜ. '

gu,  vnL Dr . 60 Mi . Riedstr. Ä-

, ^ >tst neue» vierrädr . Handrollchen
sehr b,ll. zu verk. Jahnstr . 22, Part.

Gut erhaltener Kinderwagen
i.  billig zu verk. Jahnstraße 22, 2.

. Ein Kinderwagen
>. zu verk. Schiersteiner Straße 22. P.

Bast neuer Kinderwagen billig
r zu verk. Elsässer-Platz 3. Htb. 3.
h r. W"- Sih - u. Liegewagen° b . zu vk. Schrersteiner Str . 20, L . P.
, L ' .Liegewagen, gut erhalten.^ brmg Rudeshenner Str . 30, 2 links.

Gut erh.  Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
weiß (Brennabor ) zu vk. Scharnhorst-

r straße 11, 2 r. Anzuf. vormtttaas.
' »ut erh.,

zu verk. Rudeshermer Str . 42, 2 r.
Gelegenheitskauf!

l Hmterrad Mit Frei !., 1 Bandonion
//ownig ), 1 Photographie -Avparat
^Î XW . alles fast neu, billig zu
vert. Westendstraße. 1. Sohlerei

Herd U29 l.. 80 br., für 29 Mk.
zu verk. Rheinaauer Straße 14. P . l.

Schöner Gaskocher billig zu verk.Hellmundstraße 6. 8 links.
Handmähmaschine, tadell., 4 Messer,

■Su verk. bei Häusler,
Schöfferchos-Nrederlage, Hasengarten.

Händler - Verkäufe.

r 1̂ - n Einige Anzüge,
fototc 2 neue Frack-Anzüge f. Kellner
bill. zu verk. Riealer . Marüstr . 10.
, - Schreibmaschinen.
1 Continental 200, 1 Ideal 180 Mk.,
^ . N^anngton 76, 1 Jahr Garantie.Müller , Hellmundstr. 7. Tel . 4851

itto »,»» zu 180 Mk. zu verk.
Schmitz, Rheinstraße 52. Part.
^ ' tarre .(Splo -Instr .), Maud .. Biol.mit Etui billig Jakmstraße 34, 1 r . !

Berschked. Betten 15—39 Btt..
Kleiderschranke 8—18, Waschkom. 12, "
®ertlJo 25, 2 Kinderbetten , Deckbett., „
eing.  Matr . bill. Frankenstraße 3, 1. '

Salon -, Spiel - u. Schreibtische, I
Sekretäre , Vertikos u. Schränke zu I
verk. Heidenreich. Frankenstraße 9. B

Kleines Pferd
wrrd gekauft bei Conrad Tack u. Co.,
G. m. b. H., Marktstraße 10._
, -L ^ / " °Ueberzieher u. Anzug
f. schlanke Person u. Einkoch-Apparat
to kaufen gesucht. Offerten unter
B. 230 an den Tagbl.-Berlaa._

Gebrauchtes Klavier
SU kaufen gesucht. Angebote unter
B. 229 an dmr Tagjbl.-Verlaa.

®“ tcr  ßrbr . pbotogr. Apparat
^X12,,Frlm ) fürs Feld gesucht.W. Pfeifer , Adelheiditraße 45.

^ ^ Kaufe stets Möbel
aller Art Frankensftaß e 25, Part.
m Kleider-, Kuchenschr.,
Bertiko, Drwan , Stühle zu kaufen ge-
sucht Adlevstraße 53, Part.

Bahrbarer Teetisch
»reiswert zu kaufen ges. Auskunft
~T 750. Adresse im Tagbl.-Berl . Lc

Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutich Franz ., Enal ., Italien , lernt
leder in 1 Monat L 20 Mk. 15 Jahre
i- Ausl. stud. beeidigter Dolnvetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

H Verloren•8eWe>>
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Tert durch fett- Schrift ist unstatthast.

Verloren 1 Portem . mft Befchla«.
Inhalt Kamm , Scherermnarke. Abzu,
geben « chü tzenbosstraße 1 ^
n. Awei Photographien verloren.G. B. Ullrich, Nettelbeckstr. 22,  Mkb.

Ring mit Türkisen gefunden
bei Conrad Tack u. Co., G. m. b. L,
Marktstraße 10. '

I8MW .EWsehImMiiZ
Gut erh. Nähmaschine z. kauf. ges.

Gut erhalt . Schaukelpferd,

Damen - u. Herrenrad billig zu k.
228 an den Taabl .-Verl.

Koch-Apvarat (Oekonom) z. kauf. ges.
Off , u. D. 228 an den Tagbl.-Berlag.

.Gut erhaltene Rex-
ii. . Meck-Gläser zu kaufen gesucht.Näheres Adolfsallee 14. 3. '

Gut erb. Rollschutzwand

Pöchtgesuche

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen unt Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

R v̂ar. an Jatzrrädern , Kinverwaa ..
Naymasch., Grcrmimoph. usw. werdenrAmAAw . . . . S. YY1 r .I t —?fachgem. und billig ausgeführt bei
Klauß , Bleichstraße 15.  Tel . 4806.

^ßböden fLackfarbê w. 6t£L gestr.'Raue nthaler S tra ße 5.
Böasche zum

u. Bügeln wird noch aufs Land
nommen, billig, gut u. pünktlich be¬
sorgt. Eigene Bleiche. Näh. Wellritz,
straße 4, Laden.

PeWetMS ^
Meeacker ẑu pachten

kstraße 22.

1 L

Werriiht
sow. Erdbohrer billig zu

Klauß, Bleichftr. 1b. Tel.
franzöfilche Schweizerin

acht LrterMt7 ' ' ZÄWten " unter
P. 222 an den Tqgbl̂ Berlag echeten.

In diese RnbrU werden
nur Anzeigen mit Überschrift

-ufgenomni-n. — Da« Heroorhedrn etnzekner
Worte im Dext durch fette Schrift ist

^,J . beff. Arbeiter , etw. vermöq.
27 Jahre alt , w. mft einem Kraul,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Angeb. erw. unter R. W. 70 mch.
lagernd Biebrich am Aher».
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Privat - Verkäufe.

Griffon-Jagdhund,
Rüde, 8 Man . alt , Prachttier , ganz
bill. abzug. Wehevgaffe 23, 3.  _
Schön garnierte Klnöerhöte

bifltn zu verk. Westendstr. 34, 1 r.
Aquarell van Ad. Menzel

verkauft W. Forst, Webergaffe 54,
2 St . Besichtigung nur 1—3 llbr.

Leim-Me
lPortr .s zu verk. Alte Kolonnade 8.

Für Aedhader.
Antike Standuhr aus d. 17. Jahrh .»

2% hoch, deurenlfprech. Breite, mit
HotzflLteufpielwerk u. groß, eigenart.
«efchnitzten Ziffernblatt , zu verk. bei
Earlo Stroh , Waterloostraße 2, 1 LKlee
billig zu verkaufen Frankeustr. 15, P.

c 1
NnrD.Sipper, Mlllr. 11.
Telephon 4878, zahlt am beften weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kindrrkl., Schuhe, Wäsche, Zahu-
gebiffe, Gold, Silbe r, Möbel, Met alle.

Wegen großer Nachfrage kauft zu
staunend hohen Preisen getragene
Nerren-Xlsicker,

Damen - und Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillanten,
Pfandscheineu. alte Zahnsebisse,
wenn auch in Kautschuk gefaßt sind,
firnrrhllt Wagemannstr . 27,
lflPmilll , Telefon 4424.

Flügel v. Bechftein, Blüthner oder
Steinweg , gebr., g. bar zu k. gesucht.
Preisoff . u. M. 228 Tagbl .-Berlag.

Für Herrenkleider.
Schuhe, Gold , Silber , Brillanten,
Zahugebisse zahle nachweislich den
höchsten Preis.

FrauI . Ilosenfeld.
Wagemannstr . 15. Fernruf 3984.

Frau Klein,leie«. 34M,“Sää '•
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

ml:
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-.
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze»
Gold, Silber , Brillant .» Pfandscheine.

MWMtt -MWMS.
gut erhalten , aus bess. Privathaus
erster Hand zu kaufen gesucht. Off.
Grabenftraße 2, 2 St . links._

Eine Anzahl gut erh.Radiatoren
zu kaufen gef. Größe u. Preisang.
unter N. 227 an den Tagbl .-Vertag.

Gut erhaltener größerer

Geldschrank
mit zwei Tresors gegen Kaffe sofort
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 229 an den Taabl .-Berlaa.

Pferde-Geschirr,
leichtes Einspänner , zu kaufen gef.
Off , u. E. 229. an den Taabl .-Verlag.

Altes Messing,
unbrauchbare Lüster, alte Waffer-
hohnen usw. kauft jedes Quantum
zu 1.30 Mk. ver Kilo ausschließlich
nur für Heereslieferungen

F. Mmrdt
Michelsberg 15. 3.

Berlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.
Luisenstrasse 7
FranzWe lonuerfation

u. Gram , wirb erteilt Morivstr . 4, 2.
Borzügl. Gesang-Unterricht,

Std . 3 Mk. Nettelbeckstraße21, 1 l.

SStttorfli•8esMe»
B00  M. ßtlotittung.

Mttwoch verloren zwei wertvolle
Britlantringe

einer Perle mit Brillant , and. zwei
BMIanten . Gegen obige Belohnung
abzugeben  Hotel Rose. _

Armband (Emaille )»
hellblau, gegliedert, verl. Gegen Bel.
abzugeben Zietenrtna 3, 3 rechts.

Regenschirm
Mittwochvormittag Bank Haltestelle
Sanitas stehen geblieben. Bitte ab-
geben Neroial 45.

Mkichäsil -EvipikhiMgenL
Alte Hüte

werden schick modernisiert, Garnieren
7« Pf . Frau Melzer,

Dohheimer Straße 98, 2.

Straußenfedern
Boas , Marabu , werden wie neu ge-
reirrigt, gefärbt, gekräuselt usw., zu
billigsten Preise « Bleichftraße 45. 1.

Bkttfcdcrn-Rciiiigimg fli - | {ni]l\ tCDlL
mittels Dampf und heißer Luft . UL « HIHHM ! ■wMwmfmittels Dampf und heißer Luft.

38 Karlstraße 38. — Telephon 1544.
Knopflöcher

werden genäht Jabnstraße 12._

MiMelkiHB,
Platter Straße 9. Telephon 4073.

Ilm neues, schönes iaar
zu bekommen, beseitigt m. Erfolg d.
persönl. Behandlung Haarausfall»
Schuppenbildung. Offerten unter
& 228 an den Tagbl.-Berlag.
Aerztlich geprüfte Kranken-

uud Wochenbettpflegeriu
nimmt auch Dauer -Pflege an.

M. Kavves. Mannheim,
Prinz -Wilhelinstraße 2l , 5. _

~1 .. ..»•■£ jriAttta « _ L

Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

" mden 3—6 Uhr._ ,

Massage für Damen!
Fräulein Behrends . ärztlich geprüft,
,_ Nerostraße  39 . 1 rechts

Massage.
Schwester Ella Eichhöir , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29, 1_ _ ll. _ _
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13, 1. Etage, Toremgan g rechts.

| [ SttirfjieiieiieS
400 Mark

für kurze Zeit gegen gute Sicherheit
zu leihen gesucht. Briefe u. O. 229
an den Ta «bl.-Berlag._

Privat - Entbind , und Penston bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2122.

Ohrenarzt,
Imlsenstrasse 25 , 8 ,
hält Sprechstunde : Freitag und
Samstag , den 21. und 22. Mai von
11—1 und 3—5 Uhr und Sonntag
und Montag , den 23. und 24. Mai
von 11—1 Uhr . Sonst weiter regel¬
mäßig Samstag von 11—1 und 3—S
Uhr und Sonntag von 11—1 Uhr.

Dreimal wurde in den letzten
Tagen in unserem Ktzisott -Khealer,
Mtzeinstraße 47 , nächtlich unge¬
brochen, unsere Kasse beraubt und
unser Vorführmigsapparal offenbar
absichtlich schwer beschädigt.Wir zahl«SO matt
demjenigen, welcher uns Angaben
macht, welche zur lleberführmrg deS
Täters führen.

Wirskadeaer
Licht/piek -Mater

<§. M. v. K.
Jagd im Taunus

mit gutem Hirsch- und Rehbef
noch 1 Fahr laufend, abzngebe«.
u. N. 229 an den TagbQBerlaa.

Primi-8M. tut Peilst».
Kr. Schöner , Hebamme,

_ Bismarckring IS, 2.

KHevermiMung
nur für - bessere Kreise.

Frau Haack, Luffenstraße 22. 1.

U Amlllche Anzeige»
Bekanntmachung.

Wie hier bekannt geworden ist,
versenden größere Firmen , Vereine
urü> Verbände Verzeichnisse, rn
denen die Adressen der sämtlichen
im Felde stehenden Angestellten oder
Mitglieder zusammengestellt stnd.
und zwar werden darin nicht nur
die Truppenteile , bei denen me Be¬
treffenden stehen, sondern auch die
Verbände, denen die Truppenteile
angehöven, angegeben. Aus der¬
artigen Verzeichnissen kann über me
Heeresaloederung, insbesondere über
die Aufstellung und Zusammen-
seyung neuer Heereskdrver, Auf¬
schluß gewonnen werden. Ihre « er-

va-s» soll nicht unterlassen werden,
die dortige Aufmerksamkeit auf dre
Angelegenheit zu lenken. .

Berlm » den 12. März 1915.
Der Chef des Stellvertretenden

Generalftabes der Armee:
I . A. : aez. Bros«.

Städt . Bolksbäder.
Tie Badezeit ist am Pfingstsonn¬

tag von 7—11 Uhr vormittags . Am
Pfingstmontag sind die Bäder ge¬
schloffen. Am Fronleichnamstage
sind nur die Bäder an der Rhein¬
straße und am Schloßplatz geöffnet.

Städt . Bäderverwaktnng.

Aus Grund der 88 1, 4 und 9 des
Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und merner Be¬
kanntmachung vom 21. Januar 1915
(Illb , Ib, Nr. 247) bestimme ich im
Interesse der öffentlichen Sicherhert:

1. Den Besitzern und Leitern von
Gasthösen im Bezirk des 18. Armee¬
korps, sowie deren Angestellten, ist es
verboten, in dem Gasthofbetrieb Post¬
sendungen an Personen auszu-
IHLndigen, die nicht im Gasthof, abge-
fftiegen und nicht als solche polizeilich
gemeldet sind.

2. Im Falle der Zuwiderhandlung
gegen diese Bestimmung werden die
Gasthofsleiter , wenn die bestehenden
Gesetze keine höhere , Freiheitsstrafe
bestimmen, mit Gefängnis brs zu
einem Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., 24. Aprrl 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General:

gez. : Frhr . v. Gall , ,
General der J nfa nterre.

*" Bekanntmachung.
Gast- und Herbergwirte lassen es,

wie in mehreren Fallen festgestellt
worden ist, bei den Fvemden-Anmel-
dungen immer noch an der nötigen
Achtsamkeit fehlen. Insbesondere ist
es vorgekommen, daß die Melde¬
zettel unrichtige Angaben über Her-
matsstaat bezw. Nationalität der
Fremden enthalten haben.

Unter Hinweis auf die Polizer-
Verordiumg betreffend das Melde¬
wesen vom 26. Februar 1910 mache
ich hiermit ausdrücklich darauf auf-
m.» sam, daß sich die Herbergsgeber
unbedingt darüber Gewißheit zu
verschaffen haben, welchem Staate
die zurcisenden Personen angehören,
bannt die Meldezettel richtig aus¬
gefüllt werden.

Zuwiderhandlungen werden künf¬
tig streng geahndet.

Wiesbaden , 13. April 1915
Der Polizeiprästdent . v. Scheuck.

Standesamt Wiesbaden.
(Rachaur, Zimmer Nr. 30- geiiffnet an Wochentage»
ton 8 bis V2I Uhr: für Eheschließungen nur)

Dienstags, Donnerstags und Samstags .)
Sterbefiille.

Mai 17. : Elise Schäfer, geb.
Poths . 67 I . — Taglöhner Lorenz-
Schmidt. 76 I . — 18. : Kaufmann
Sallh Bacharoch, 44 I . — Zimmer,
mann Johann Menges , 72 I . —
Privatier Otto Schleichert, 49 I . —
Kaufmann August Moders , 67 I.

'M «vWeA »jtlWl
Achtung!

Mittwoch trifft bei mir der letzte
Waggon gelber
Industrie - Kartosteln
ein. Bestellungen bei F. Weyer Wwe^
Mauergasse 19, H. 1. Stock._.

Elegante Setten-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für -Herren u. Damen , Waschjoppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hofen»
Schul- n. Sporthosen usw. kaufen
Sie bMig Nengaffe 22, 1. St . 576

Billiger als Fleisch!
im Ausschnitt

Pfund Mk. 1.1»,
Geflügel -Ragout,
Reh-Ragout , Bug

zum büligsten Tagespr .Ä>i»c--.

23 Bleichstratze 23.
Kunst-Honig,

bester Ersatz für Bienenhonig, hell,
goldklar, sehr wohlschmeck, u. nahrhaft
die IV-W.-MW 4.8V
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
Großenhain in S.

Die städtische öffentliche Lastwage
in der SMvaldacher . Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16.März
bis einschl. 15. Sept . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nachmittags und
von 1 bis 7 Uhr nachmittags in Be-
trieb aebalten.

San 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen.

Wiesbaden» 15. März 1915.
Städt . Mzifeamt.

ver

TAO BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern W
im „Tagblatthaus “und M
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

NurdieseWoche
Crepe, weiß 1120 cm breit
Crepe, / mk.

weißschwarz i
Crepe schwarz ) P er Meter.
Halbleinen , weiß,

Linongewebe, 120  cm breit,
statt 3 Mk. nur 2 7tlk .,
geeignet f . Stores u. Decken,

besonders günstig l

W. Kusstnaul
Rheinstrasse 3Q.

Samstag , den 22 . Mai, sowie an beiden
Feiertagen ist mein Geschäft geschlossen.
Christine Ritter,

Schreib-Arbeite «,
Bervielfaltignugen aller Art werden gut und preiswert angefertigt.

Wiesbadener Schreibstubeim Arbeitsamt,
Dotzheimer Stvche 1.

Sohllederstücke.
1—2 Sohlen gebend. Pfund 3L0 Mk.,
Damen - u. Herren -Oberflecke Pfund
1.29 Mk., an Schuhmacher abzugeben.
Verkauf vormittags 8—1 Uhr Luifeu-
straße 5, 2. Hof, Parterre.

Moderne
Kleider u. Blusen

billig abzugeben

Frau BergMuser-Selmer,
Wellritzstraße 37, I.

Dlais-
Keis-
Gerste¬
ll a Ser-
Soja - u.
Weizen-
Palmbntter Ffd . 1 .10 91k.
Reformbutter

(Magarine aus Nüsse)
empfiehlt zu billigsten Preisen

Kneipplmm
Rheinstrasse 71 . 537

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen n. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 524
Hofspediteur L. BETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Verwendet
„Kreuz - Pfennig“

Marken
•ut Briefen , Barten ueer.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSchetlenberg'5̂ Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

— Fernsprecher  6650/53 ...
Kontore seäffnrt werbtSglich non 8 Uhr morgens hi» e Uhr «bond*.

Gemüse-, Salatpflanzen
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmauu, Wellritztal. 26038

Nachruf!
Am Dienstag , den 18. d. M., starb nach kurzer Krank¬

heit der 1. Vorsitzende des Ausschusses,

Herr Kaufmann S . ßacharach.
Seit dem Inkrafttreten der Reichsversicherungsordmmg

war er mit diesem Mandat betraut und hat sich während
dieser kurzen Zeit seinem Amt in arbeitsfreudiger Weise ge¬
widmet.

Wir werden dem Heimgegangenen ein dankbares An¬
denken bewahren . F324

Wiesbaden , den 20. Mai 1915.
Namens des Kassenvorstandes

der Allgemeinen Ortskrankenkasse -;
August Jeckel,

amtlich bestellter Vorsitzender.
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